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und bei sämtlichen deutschen RrichspostanKalten.

Politische Wochenschau.
Die zahlreicheil Hoffnungen, die von der nach Lust

und Licht verlangenden Menschheit diesmal auf das
Pfingstfest  gesetzt worden waren , sind nickt überall
erfüllt worden. Der Himmel hat uns zum Teil ein ge¬
trübtes, verregnetes Pfingstfest beschert. Ob es tlun nach
den pärlamentarischen Pfingstserien in der Politik gut
Wetter geben wird, bleibt abzuwarten. Was den Kern-
nnd Angelpunkt der preußischen Politik , den Kampf um
die Kanäle betrifft , so werden scholl die Verhandlungen
der nächster Tage zusammentretenden Kanalkommission
„in Bälde" zeigen, wie der Hase läuft.

Die Zeit um und nach Pfingsten ist bei uns gewohn-
heitsgemäß die Zeit der K o n g r e s se , deren ietzt auch
lvieder etliche getagt haben. In Königsberg hat der
Lehrertag, in Breslau der evangelisch-soziale Kon¬
greß, in Hannover der Verbandstag der Ge¬
werksvereine, in Berlin der Kongreß für
internationalen Rechtsschutz stattgefunden usw. nsw. Für
die aktuellen politischen Fragen ist von diesen .Kongressen
am bedeutsamsten der Verlaus des deutschen Lehrertages
gewesen, der insbesondere zu der brennenden Frage der
Schulaufsicht in sehr entschiedener Weise Stellung ge¬
nommen hat . Aller Voraussicht nach wird der Streit um
die Schulaufsicht int preußischen Abgeordnetenhause noch
in dieser Session zu lebhaften Auseinandersetzungen
führen.

Sehr lebhaft und dabei lehrreich sind für die bürger¬
lichen Parteien die Auseinandersetzungen, die ans Anlaß
der R e i chs t a g s w a h I in Franks  u r t o. O.
innerhalb der Sozialdemokratie stattgefunden haben.
Nachdem der Bund der Landwirte durch seine Sonder¬
kandidatur die angestrebte Einigung der bürgerlichen
Parteien vereitelt hatte, ist es erst in der Stichwahl ge¬
lungen, der Sozialdemokratie den heiß umstrittenen Wahl¬
kreis zu entreißen . Über diese neueste Schlappe, die nach
den Niederlagen von Zschopau-Marienberg und Alten-

burg die Anzahl der sozialdemokratischen Vertreter ^ rm
Reichstage von 81 auf 78 herabgemindert hat , ist es
unter den sozialdemokratischenWortführern zu einem
scharfen häuslichen Zwist gekommen. Tie „Unentwegten"
suchen die Niederlage daraus zurückzuführen, daß inan
dem Nationalliberaleu Basserniaim den „Revisionisten"
Braun gegenübergestellt hat , und die Revisionisten schie¬
ben die Niederlage ihrerseits ans die von seiteir der Un¬
entwegten betriebene Hetze. Die bürgerlichen Parteien
können bei diesem „Bürgerkrieg " innerhalb der Sozial¬
demokratie die angenehme Rolle des Dritten spielen, der
sich freut.

Dieselbe Rolle fällt den Italienern  bei,dem
K o n f l ik t zu, der nach längereii Differenzen zwischen
dem Vatikan  und der „ältesten Tochter der katholischen
Kirche", Frankreich,  ausgeürochen ist. Nachdem die
.auf italienischer Seite vielfach gehegte Hoffnung , daß
Pius X . sich im Gegensatz zu seinen Vorgänaern mit der
unabänderlichen historischen Entwickelung abfinden und
sich in den Verlust der weltlichen Herrschaft des Papsttums
fügen werde, sich als eitel erwiesen bat . können die
Italiener dem Bruch zwischen dem Vatikan und Frank¬
reich, auf dessen Hülfe das Papsttum freilich schon,längst
nicht mehr rechnen konnte, getrost aus ihr volitisches
Haben buchen. Ob dieser Bruch nun offen notifiziert
oder noch einmal oberflächlich verkittet werden wird, das
bleibt sich in der Sache gleich. Das Papsttum hat für
absehbare Zeit von Frankreich nichts mehr zu erhoffen.

Die Tibetaner  haben auf Rußland gegenüber
dem Vorstoß der Engländer  ihre Hoffnungen ge¬
setzt. Es ist freilich nicht böser Wille, sondern zwingende
Notwendigkeit, wenn die Russen Tibet seinem Schicksal
und den Engländern überlassen müssen. Zwar hat sich
der „Spaziergang nach Tibet" als minder leicht heraus¬
gestellt, wie die Engländer geglaubt batten, aber das
Maximum der Widerstandsfähigkeit Tibets dürfte bald
erreicht sein.

Ist auch das Maximum der s «panischen
Leistungsfähigkeit bereits erreicht oder gar überschritten?
Diese Frage lag nach den Ereignissen der letzten Woche
nahe. In dem Vormarsch der japanischen Armem war
unerwartet eine längere Stockung eingetreten, und auch
die Vorstöße der Flotte , die zudem von mehrfachen schweren
Verlusten heimgesucht wurde, schimen schwächer zu werden.
Indessen scheint es sich nach den letzten Nachrichten, nur
um einen vorübergehenden Stillstand in den militärischen
Operationen gehandelt zu haben, durch welchen der
Kriegsplan der Japaner wohl eine Verzögerung, nicht
aber eine Durchbrechung erfahren haben dürfte. Nach
den Anstrengungen, die von beiden Seiten gemacht wer¬
den, zu urteilen , scheinen wir auf dem m a n d s chu r i -
scheu Kriegsschauplatz  vor kritischen Tagm
erster Ordnung zu stehen, ist ach welcher Seite sich das
KriegLunwetter verheerend entladen wird , das zu prophe¬
zeien geht über das Gebiet der berufsmäßigen Wetter¬
prognose hinaus.

Frankreich und der Nntikan.
In der französischen Kammer fand die Interpellation

über die vatikanische Protestnote statt.
Zur Beratung stehen acht Interpellationen über die

Vorfälle, die zur Abberufung des französischen Bot¬
schafters Nisard geführt haben, und über die Abberufung
selbst. Die fünf von Ministeriellen eingebrachten Inter¬
pellationen fordern Auskunft „über die jüngste vom
h. Stuhle an die europäischen Mächte gerichtete Note"
(Radikaler Paul Meunicr ), „über die Note, die vom
Papsttum den fremden Regierungen mitgeteilt sein soll,
um gegen den Besuch des Präsidenten der Republik in
Rom Einspruch >zu erheben, und über die Haltung , welche
die Regierung aus diesem Anlaß einzunehmen gedenkt"
isozialistischer Radikaler Hubbarb), „über den Einspruch
des Papstes und die «Folge, die der Ministerpräsident
und der Minister des Austern dieser Kundgebung zu
geben beabsichtigen" (Sozialist Allard), „über die Folgen
der vom y. Stuhle an die verschiedenen Regierungen ge¬
richteten Einspruchsnotc gegen die Reise des Präsidenten
der Republik" (Sozialist Zivads ) und „über die Folgen
und die Tragivelte der von der Regierung hinsichtlich des
-Vatikans «ergriffenen Maßregel " (Sozialist Briand ). Die
drei von antiministcrieller Seile ausgehenden Inter¬
pellationen sind die des Ralliierten Abbü Gayraub „über
die Abberufung oder Beurlaubung Nisards", des Natio¬
nalisten Delafosse „über die religiöse Politik der Regie¬
rung " und des Klerikalen Grousseau „«über die Folgen
der Reife des Präsidenten der Republik nach«Rom für
die Beziehungen zwischen Frankreich und dem «h. Stuhle ".

Die Tribünen sind bis auf den letzten «Platz gefüllt.
«In der Diplomatenloge sieht man in «der ersten Reihe
den österreichischen und den italienischen Botschafter, den
schweizerischen Gesandten und den Sekretär der päpst¬
lichen Nuntiatur , Montanini . Auf der Ministervauk be¬
merkt man den Ministerpräsidenten Combes, den Minister
des Austern, Dclcasso, und andere Minister.

Die Interpellanten sagten ihre Sprüchlein , wobei
sogar der Geist Friedrichs ' des Großen zitiert wurde.

Allard (Soz .) bemerkte: Friedrich II ., der große
Friedrich, sagte, daß von Konstantin an bis zur Refor¬
mation die ganze Menschheit in einer Art Irrwahn ge¬
lebt habe. Dieser Zustand hat sein Ende noch nicht er¬
reicht, da man zu Beginn des 20. Jahrhunderts , in einer
Republik gezwungen ist, noch über die abgelebte Ein¬
richtung, die sich Papsttum nennt , sich herumzustreiten.
Der «Papst selbst habe durch seine Handlungsweise nahe
gelegt, das Konkordat zu kündigen. Wenn der Minister¬
präsident das nicht tut , so geschieht das, weil er befürchtet̂,
hier leine «Mehrheit «zu finden. Aber er fände eine Mehr¬
heit. Auch «Tarne in dem letzten Band seines Werkes
„Quellenkunde zum zeitgenössischen«Frankreich" stellt fest,
daß die Mehrzahl der «Franzosen im Begriff seien, wie¬
der Heiden zu werden. Ebenso gibt ein gelehrter Abb6
zu, «daß es in Frankreich nur noch zwei Millionen echte
Katholiken gebe. Daß der ' Glaube tot sei, stellt auch das
Blatt „Univcrs " fest. Angesichts dieses Hinsiechens des
katholischen Glaubens kann die Regierung mit dem

Oie Zahrt ums  Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(2. Fortsetzung.)

Unter den Zuschauern wuchs die Erregung . Tie
ntetfiert Frauen erhoben die Arme und «hielten sich die
Ohren zu ; die ängstlichen Blicke waren auf die exponierte
Gestalt des «Pioniers gerichtet.

„Seht doch", rief Frau Anna plötzlich. ..er winkt
uns zu!"

Donat hatte sich tatsächlich nach seinen neuen Be¬
kannten umgewandt , für einen Augenblick beleuchtete der
Schein seiner Fackel sein junges Gesicht, er grüßte dann,
wies aus die schwärzliche Mauer , von der er kaum fünf¬
zehn Meter entfernt war , nnd zog seine Taschenuhr.

. Das ängstlich erregte Stimmengewirr siel bis zum
Flüstern ab — dann «herrschte Totenstille.

Liselotte hatte die Hände ineinander gepreßt. Sie be¬
reute es nun doch, hiergeblieben zu sein. .

„Nein, ich mag es nicht sehen", entfuhr es ihr . Wer
sie hatte nicht die Kraft , den Blick ab«zuwenden.

Wiederum atemloses Schweigen.
„Da — da — !" kreischte plötzlich eine Franen-

sümmeauf.
Irgend etwas rührte sich oberhalb der Trümmer¬

stätte, man hörte ein Rollen, nicht stärker als ob ein
Eisenbahnzug vorüberführe . Gleich darauf ein Klirren
wie von Glas und Eisen, Gepolter von Steinen ----- aber
keine laute Detonation . Zu sehen war vorläufig gar
nichts. Dicker, qualmähnlicher Staub wirbelte auf und
erfüllte im Nu den ganzen Platz. Wie eine gelbliche
Wolke schlug die dicke Staubluft auch gegen das geöffnete
vcnster. Mittwald hatte noch die Geistesgegenwart, es
^sch zu schließen.

. . „Es ist schon geschehen!" .rief er. „Die Abtei steht
nicht WHr !"

Liselotte und Anna spähten sofort durch die vom
Staub angelaufenen Fensterscheiben. Gegenstände waren
durch die Dunstschicht hindurch, die über dem Platz lag,
nicht zu erkennen. Man sah irur, daß die Fackelträger
sich von allen Seiten des Platzes wieder der «Mitte ge¬
nähert hatten . Wie ein feuriger Ring hob sich der Licht¬
schein der Fackeln aus der dichten Wolke ab.

Ter Stille unten folgte jetzt ein lebhaftes Stimmen¬
gewirr. Man fragte , rief, einige lachten — die Mehr¬
zahl aber hustete. Endlich legte sich der Staub ein wenig.

Wo die Ruine noch kurz zuvor die Aussicht nach der
anderen Seite des Platzes versperrt hatte , erkannte man
setzt allmählich die gegenüberliegenden Häuserfronten : die
Mauern , die Reste des Kreuzgangs, waren wie wegrasiert.
Nur der Trümmerhaufen schien auf der Nordseite be¬
trächtlich augewachsen.

Zitternd fragte Liselotte nach Donat.
„Da steht Donat !" rief Mittwald.
„Seht nur , er winkt wieder ganz lustig zu uns

herüber !" rief Frau Daus.
«ie rissen nun doch das Fenster auf.
Der junge Offizier verließ soeben die stelle . an der

er während der Sprengung ausgehalten hatte, und begab
sich mit einer Anzahl Fackelträger nach dem Nordrand
der Brandstätte . Im Fackelschein sah man auch Zivilisten
sich nähevwagen. Es war ein allgemeines Staunen,
Fragen und Debattieren . Der ängstliche Druck war von
den Gemütern genommen.

Für die Mehrzahl der Zuschauer war das Erlebnis
nur eine kleine Sensation der Nerven gewesen. Auf Lise-
lotte^hattc es aber einen tiefen Eindruck ausaeübt.

Sie «war an diesem Abend nicht im stände, noch länger
mit den Freunden zu plaudern . Da auch die Sorge um
den Vater sie nach Hanse trieb, verabschiedete sie sich bald
von Anna . Mittwald begleitete sie heim.

Die Straßen lagen noch über hundert Meter weit in
dickem Dunst, der Staub legte sich auf die Atmungsorgane
und hinderte beide am Sprechen.

Zu Hause erfuhr Liselotte von ihrer Mutter , daß der
Vater noch immer in tiefem Schlafe lag . ^

Ohne sich über das Schauspiel der späten Nachtstunde
weiter auszulassen, suchte sie ihr Bett auf.

Ändern Tages fühlte «sich der Baumeister so «weit ge-
kräftigt, daß ertrotz der ärztlichen Warnung aufstand.

Aber seine ganze Haltung , «der müde, grämliche Ton,
in dem er sprach, bekundete seinen Angehörigen, daß das
Ereignis ihn innerlich stark gewandelt hatte. Er war
sichtlich gealtert in den paar Tagen.

Liselotte war es nicht möglich, heute ihre täglichen
Musikübungen vorzunehmen. Einmal hinderte sie «daran
die Rücksicht aus den Vater , dem vor allen Dingen Ruhe
anempfohlen war , dann zitterte in ihr selbst auch noch die
Erregung von den letzten Erlebnissen zu heftig nach. .

In den Vormittagsstunden stellten sich die beiden
Direktoren der Brüsseler Firma bei Kerkhävt ein, in
deren Begleitung sich der Vertreter der Versicherungs¬
gesellschaft befand. Trotz des leidenden 'Zustands von
Kerkhövt ließ sich's niä>t umgeben, daß die Regelung der
geschäftlichen Seite sofort in «Angriff genommen wurde.
Auch die Sachverständigen der Feuerwehr, der Fabrik¬
wächter und andere Zeugen, sowie die Vertreter der
Polizeibehörde wurden zn der Konferenz hinzu gebeten.
Slus Schonung für den in seinem Nervensystem so stark
angegriffenen Baumeister erledigte man die Verhand»
lungen in seiner Privatwchnung.

Kerkhövts hatten ein kleines Häuschen mit Vorgarten
an der äußeren Promenade von Chateau-Lanney inne.
Der Baumeister hatte es selbst aufgeführt , im einfachen
Landhausstil , als er seine endgültige Anstellung als
Leiter der Fabrikfiliale hier erhalten hatte.

Im Giebel lagen nur zwei Stuben , die er für seine
beiden Töchter eingerichtet hatte. Für Marion , die ältere,
die sich aber schon vor sieben Jahren , gleich nach Fertig¬
stellung des Hauses, verheiratet hatte, und für Liselotte.

Von ihrem Fenster aus hatte Liselotte die Aussicht
nach der Botrange , dem etwa 700 Meier hohen Gipfel
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Papsttum wohl fertig werden. Die überwiegende Mehr¬
heit des Landes würde auf ihrer Seite fein. Ich fordere
die Republik auf, alles zu erfüllen, was sie versprochen
hat : Den Bruch mit dem Vatikan und der sofortigen
Aufkündigung des Konkordats. iGrvtzcr Beifall links .)
Wenn die Regierung dem 'Papsttum gegenüber keine ent¬
schiedenere Stellung einnimmt, so wird dies der Ban¬
kerott der antiklerikalen Politik und die Zersetzung des
Blocks bedeuten.

Nach Allard verlangt Abbd Gayraud  Auskunft
über die Gründe des Bruches mit dem Vatikan . Der
Redner verteidigt die Haltung des Vatikans und läßt
sich durch Unterbrechung der Linken zu der Behauptung
hinrcißen , kein Katholik könne die politische Einheit
Italiens anerkennen, was einen heftigen Lärm herauf¬
beschwört.

Nach Gayraud ergreift endlich der Minister des
Äußern, De leassä,  das Wort . Er führt aus : Im
Frühjahr 1908 fragte mich der päpstliche Nunzius , was
er von der Nachricht denken solle, wonach der König von
Italien den Präsidenten Lvubct besuchen und dieser einen
Gegenbesuch in Rom machen werde. Ich antwortete ihm,
daß ich noch nicht von einem solchen Projekt verständigt
sei, und daß ich mich deshalb noch nicht mit der Reise
Loubcts nach Rom zu beschäftigen hätte. Bald darauf
machte mir der Nunzins eine den gleichen Gegenstand
behandelnde Mitteilung . Ich habe nicht nötig, zu er¬
innern , unter welchen Umständen sich später die Reifen
des Königs und Loubcts vollzogen. Am 4. Mat dieses
Jahres erhielt ich die Note des Kardinal -Staatssekretärs,
welche besagte, der Besuch des Präsidenten der Republik
in Rom sei -eine Beleidigung für den Papst gewesen.
Zugleich enthielt die Note einen Protest gegen diesen
Besuch. Unser Ministerrat war einmütig der Meinung,
daß Frankreich nach der Art , wie es die Reise Loubets
aufnahm, die Behauptung der päpstlichen Note sich nicht
zu eigen machte. Ich beauftragte unseren Botschafter
beim Vatikan, zu erklären, daß wir jene Note nur zu¬
rückweisen können. Der Staatssekretär erhielt diese Er¬
klärung am 6. Mai und der Zwischenfall sollte damit ab¬
geschlossen sei». Jedoch kündigte der „Osscrvatorc Ro¬
mano" an, daß ein Zirkular für die Romreise Loubets
an die fremden Negierungen versandt worden sei. Am
17. Mai veröffentlichte ein Pariser Blatt den Text dieser
Zirkularnotc , welches den Wortlaut der uns zugesandten
Note mit der bereits bekannten Abweichung wiederholte.
Mas an dieser an das Ausland gerichteten Note 'unzu¬
lässig ist, ist ihr verwarnender Ton , und man versucht
vergebens , die beleidigende Phrase abzuschwächen, worin
sich der Vatikan gewissermaßen entschuldigt, den Nuntius
nicht abberufen zu haben. Unsere Regierung konnte auf
verschiedene Art antworten . Sie hat die Maßregel er¬
griffen, welche Sic kennen. Sic bat Nisard , sich über
die Echtheit des Textes z» versichern. Der Staatssekretär
erklärte Nisard, er sei bereit , die Frage zu beantworten,
aber nur schriftlich. Da ich die Gewißheit von der Echt¬
heit der Note besaß, telegraphierte ich Nisard , die Ant¬
wort des -Kardinals komme dem Versuch gleich, einer so¬
fortigen Antwort auszuweichen, und daß er sofort Rom
verlassen solle. Tags darauf reiste Nisard ab. (Be,fall
links . Die Rechte lärmt . Man hört den Ruf : Zur Zeit
von Faschoda hatten Sie 's nicht so eilig ! Neuer Applaus
links verdeckt die weiteren Jnvektiven der Rechten.)
Delcassä schließt: Die Regierung hat nur getan, was
die Würde des Landes erforderte , sie hat das gute Recht
und Urteil der Welt für sich und die Kammer wird sie
gewiß nicht Mißbilligen.

Ministerpräsident Co mb es beginnt mit der Bitte,
die Debatte nicht mit Erwägungen zu belasten, die ihren
präzisen Charakter verwischen würden . Der Vatikan hat
Frankreich verletzt, indem er es anderen Mächten denun¬
zierte, weil sein Vertreter den Besuch des Königs von
Italien erwiderte und sich so weigerte, sich vor 'ultra¬
montanen Anmaßungen und angeblich unveräußerlichen
Vorrechten zu beugen. Die Regierung hat mit der Ab¬
berufung des Botschafters geantwortet . Diese Ab¬
berufung bedeutet, daß die Gegenwart unseres Bvt-

des hohen Venn. Malerisch' im herkömmlichen Sinne
war das Bild durchaus nicht, denn das Plateau senkte
sich im Osten und Südosten ganz allmählich in kaum nen¬
nenswerten Abstufungen zur Eifel, blos im Norden setzte
es mit einein scharfen Rand zum Tiefland ein. sowohl
das Hohe Venn als auch die beiden langgezogenen
Flächen zwischen den Waldungen an der belgischen Grenze
und diesseits von Euper waren mit Torfmooren bedeckt.
Es war im Ganzen eine recht unwirtliche Gegend, die oft
wochenlang in Nebel gehüllt blieb.

Noch nie hatte Liselotte die Einsamkeit und Mge-
schiedenbeit ihres Daseins in dem kleinen Grenzstädtchen
so drückend empfunden, als in diesen Tagen.

Mit ihrer Dintter verband sie die zärtlichste Liebe;
allein ein rechtes Verstehen existierte nicht zwischen ihnen.
Frau Kerkhövt war eine freundliche, weichherzige Frau.
Gleich ihrem'Gatten hatte sie keinerlei Feinde-, aber auch
tiefere Freundschaft verknüpfte sie mit keinem der Orts-
angehorigen. Denn sie galt allgemein für ein wenig
wunderlich. Es war ihr in der Tat von Jugend auf der
schwärmerische Hang zum Romantischen eigen. Wie ihr
Gatte, ob er gleich längst mitten in, Fabriktreiben stand,
sich noch immer mehr als Künstler fühlte, so hatte auch
sie gewissermaßen ein zweites poetisches, ein innerliches
Leben geführt, das neben dem prosaischen, dem wirklichen,
cinherging, wie ein sich von der Kindheit in ihr Alter
fortspinnendes Märchen. Sie las viel Romane — das
war der einzige Luxus, den sie sich, an ein hartes, arbeits¬
reiches Leben gewöhnt, gegönnt hatte. Aber sie las sie
nicht nur, sie erlebte sie auch— wenigstens für sich, in
ihrer etwas krausen Ideenwelt.

Als ihre beiden Töchter nach klein waren, hatte .sie
einen großen Einfluß auf sie ausgeübt. Sie war eine
phantasiereiche Märchenerzählerin gewesen. sie hatte das
kindliche Dasein ihrer beiden Mädchen mit allerlei poeti¬
schen Scheingestalten erfüllt. In verschiedener Weise
hatte das auf deren Gemüt eingewirkt. In Marion
hatte es die Lust am Fabulieren, zugleich aber auch die
Sehnsucht nach der Verwirklichung all des Glanzes er¬
weckt, den die mütterliche Erzählungskunst in den stillen
Dämmerstunden hervorzuzanbern wußte.

(Fortsetzung folgt.)

schafters in Rom vom Vatikan nicht so ansgelegt werden
soll, als ob wir seinen Anmaßungen (prätsvtivu ;;)
günstig gegenüberstchcn. Die Regierung wollte zugleich
anzeigen, baß sie keine Einmischung des Papsttums in
ihre internationalen Beziehungen duldet und der
Fiktion der seit dreißig Jahren v e r -
schwundenen Weltlichen Macht ein Ende
machen wollte.  Die Regierung wollte aus Rück¬
sicht auf die konkordatsmäßigen 'Geschäfte nicht das ganze
Personal der Botschaft zurückziehen, zumal sie das Kon¬
kordat nicht ans eigener Macht beseitigen kann. Mehrere
Redner haben diese Beseitigung verlangt . Die so deli¬
kate Frage 'kann nicht auf dem Wege einer Tagesord¬
nung gelöst werden. Sobald die mit der Vorbereitung
betraute Kommission ihre Vorlage ausgearbeitct hat,
kann die Regierung sich mit der Kammer in voller Frei¬
heit anscinandcrsctzcn. Die Regierung akzeptiert diese
Aussprache, wen», die Kammer will, sofort nach Erle¬
digung des Budgets für 1904. Der Regierung ist cs
ebenso eilig wie irgend jemand, dem jetzigen Zustand
der täglichen Koukordatsverlctzungcn ein Ende zu be¬
reiten . Heute möchten wir jedoch jede Anssprache ver¬
tagt sehen, die verfrüht wäre, und wir bitten die
Kammcir, nur über die gegenüber dem Vatikan er¬
griffene Maßregel abzuurteilen . Die Hinke begleitet
jeden Satz Combes mit donnerndem Beifall.

Ribot besteigt hierauf die Tribüne . Er erklärt , daß
die Note des Vatikans nach Form und Inhalt unan¬
nehmbar war und der Minister des Äußern recht hatte,
sie zurückzuiveisen. Bedauerlich sei jedoch die Indis¬
kretion, die zur Veröffentlichung der Note in einer
regierungsfreundlichen Zeitung führte . Der Redner
hofft, daß der Bruch mit dem Vatikan nur kurz wäre.

Barthou , Delafoffe und andere eingeschriebene Red¬
ner verzichten auf das Wort , worauf das Haus zur Ab¬
stimmung über die vorliegenden neun Tagesordnungen
gelangt. Der Nationalist Gcnoist verlangt einfache
Tagesordnung , die mit 410 gegen 165 Stimmen abgelcynt
wird . Alsdann lehnt die Kammer mit 885 gegen 140
Stimmen die Priorität für die Tagesordnung Allard
ab, die den Abbruch aller Beziehungen mit dem Vatikan
und die sofortige Kündigung des Konkordats verlangt.
Schließlich gelangt das Haus zur Tagesordnung , die
Matrin , Stiemte, Sarrien und Ja »res im Namen der
Linken eingcüracht haben und die die Abberufung d.'s
Botschafters billigt, unter Ablehnung jeden Zusatzes.
Ter Radikale Lanessan, der dem Ministerium Waldeck-
Rcusseau angehörtc, verliest eine lange Erklärung , worin
er die Politik der Regierung als ungenügend -und
wirkungslos gegenüber den Kongregationen und der
Kirche schildert, jedoch die Abberufung Nisards billigt.
Nach weiteren Abstimmungsmotivierungen wird darauf
der erste Satz der Tagesordnung Martin , der die Abbe-
rusung des Botschafters billigt , mit 4 2 7 gegen 8 5
Stimmen angenommen. Der zweite Teil der Tages¬
ordnung Martin , der jeden weiteren Zusatz ausschließt,
wird mit 383 gegen .100 Stimmen angenommen, und
ebenso die gesamte Tagesordnung durch Hänücaufhcben
mit großer Mehrheit.

Am Montag wird die Debatte über die zweijährige
Dienstzeit fortgesetzt. _

'Ser russisch- japanische Krieg.
Zur Erstürmung von Kintschau.

hd . Petersburg , 27. Mai . Kintschau, welches von
6000 Russen verteidigt wurde, würde von 50 000 Japanern
angegriffen. Die Räumung erfolgte erst, nachdem sämt¬
liche Befestigungen durch die japanischen Geschosse zer¬
stört waren . Die Japaner verloren nach bisher unbe¬
stätigten Meldungen 23 000 Mann (??), während sich die
russischen'Verluste nur auf 3000 Mann beliefen.

wb. Tokio, 27. Mai. Der kommandierende General
der Truppen, die gestern Kstttschau angriffen, tneldet fol¬
gendes: Am 21. Mai wurde durch unsere Beobachtungen
und -aus dem Schießen der Feinde festgestellt, daß diese

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Freitag,  den 27. Mai : „Mignon ". Oper in drei
Akten von A. Thomas.

Brauchen wir eine neue Koloratursängerin ? Wenn
uns Fräulein Hanger verlasseu will —ja;  sonst aber
jedenfalls nur dann, wenn die neue Koloratursängerin
.wesentlich besser wäre als die bisherige . Was ich von
Fräulein Norden  laus Berlin ), die gestern als
Philine gastierte, nicht behaupten möchte. Der niedlichen
Persönlichkeit angemessen, ist das niedliche Stimmchcn,
das, im Dialog oft kaum vernehmbar , für den Raum un¬
serer Hofbühne wohl kaum ausrcichen bürste . Natürlich,
daß dies leicht-schwebende, dünn -timbrierte Organ für
kolorierten Gesang hervorragend geeignet ist. Bon den
einschlägigen Fertigkeiten ist nur Gutes zu berichten:
eine methodisch geschulte Bolubilitüt ; namentlich aus¬
wärtsgehende Läuse und Passagen sehr korrekt; ansehn¬
liche Virtuosität in der Titania -Polonaise : in der ab¬
schließenden Kadenz waren nur die ersten Staccatos nicht
ganz sauber intoniert ; die letzte aufsteigende Trillerkett:
dagegen allerliebst abgerundet und so zart gesponnen, daß
die Zuhörer unwillkürlich den Atom anhalten mußten,
um sich von den wie hingehauchien Tönen nichts entgehen
zu lassen. Aber ob solche zierliche Kleinkunst auf die
Dane  r interessieren möchte? Fräulein Norden gab die
Partie im übrigen sehr graziös , namentlich entzückte ein
wahrhaft goldenes Lachen; doch den eigentlichen Geist
oder Witz der Aufgabe traf sic nicht. Statt pikanter her¬
ausfordernder Koketterie herrschte hier eher eine vor¬
nehme Zurückhaltung, der untadelige Anstand der höhe¬
ren Tochter. Es fehlte wie in der äußeren Erscheinung,
so in der musikalischen und darstellerischenGestaltung an
dem eigenartig prickelnden Reiz und — cs ist von der
französischen Philine die Rede — an „charme " und
„chic ", um die Siege dieser Philine , die Verblendung
Meisters , die Torheiten Fricderichs , den Haß Mignons,
die Vergötterung einer ganzen gräflichen Hofgesellschaft
wahrscheinlich und glaubhaft zu machen. An aufmuntcrn-
dem Beifall mangelte cs der jungen talentvollen Sänge¬
rin nicht.

Ms. 846,
auf den« Naushau-Hügel, südlich von Kintschau, t>iej
15 Zentimeter- und zehn9—15 Zentimeter-Geschütze
11,5 Zentimeter-Geschütze sollen eine Tragweite von 850Q
Nieter haben), zwei 12 Zentimeter-Schnelladegeschütze
außerdem 10 Forts habe. Am Fuß des Hüaels war ei»
Netzwerk aus Draht und Minen ausgelegt. Am 22. Mgj
begauueu die angreiscnden Streitkräfte vorzurücken. 2^
folgenden Tage wurde durch Rekognoszierung feftgesteW
bas; ber rechte Flügel des Feindes bei Huashangtao stehg
mit ungefähr acht schweren, nach der See gerichteten j
schützen. Teile von feindlicĥ Geschossen zeigten, daß hjx
Russen 20 Zentimeter-Geschütze, kurze 15 Zentimeter-GeZ
schütze und Schnelladekauoneu hatten. Kleine Abteilup.
gen von Infanterie und Artillerie wurden in Kintscha»
benicrkt. Am 25. Mai morgens griffen wir Kintschoi,
an und verwickelten die feindliche Artillerie in Naushay
in ein Gefecht. Am 25. Mai in der Dämmerung eröfs,
neten wir die Beschießung, bie wir fünf Stunden fort,
setzten. Zu derselben Zeit feuerten drei japanische Kriegs,
schiffe von der Kintschaubucht aus. Ein russisches Kanone,,,
boot griff nitseren linken Flügel' von der Bucht von
Dalieirwan aus an. Schließlich erstürmten wir Kintschau,
nahmen es um halb sechs Uhr und besetzten nach harten,
Kampfe Naushau. Zurzeit verfolgen wir den Feind. 1

wb. Tokio, 27. Mai. (Amtlich.) Ein eingehender Be. :
richt über den Angriff auf Ki>,tschau stellt fest, daß der
Feind um die Befestigungen von Naushau mehrere ver¬
deckte Laufgräben aufgeführt hatte und hartnäckigen
Widerstand unter starken Verteidigungswerken leistete.
Dennoch gelang es den Japanern nach mehrfachen Ver,
suchen schließlich, die Stellung des Feindes zu stürmen
und ihn nach Nanknenling zurückzutreibcn. Das schwerß
Gefecht,  bas sich hier entspann, dauerte 18
Stunden.  Admiral Togo telegraphiert, daß der
Kommandeur der aus vier .Kanonenbooten und einer Tor-'
pedoflottiüe bestehenden Flottenabteilung durch drahtlose
Telegraphie genteldct habe, daß die Flotte die Bucht von
Kintschau erreichte, im Verein mit unserer Flotte am
26. Mai Nanshau beschoß und vor beu Augen unserer
Armee Naushau besetzte. Die Besatzung der Forts zog
sich zurück. Kapitän Chakai tot, neun weitere Verluste.
Schaben an den Schiffen geringfügig.

hd . Tokio, 28. Mai . Die auf der Kwantung -Halb-
insel fechtenden japanischen Truppen stehen unter dem
Befehl des Generals Nogi und bestehen aus der 6. und
11. Division und zahlreicher schwerer Artillerie . Sie
werden jetzt hier meist als 8. Armee bezeichnet, während
die Truppe » des Generals Nodzu, 0., 7. und 9. Division,
die Bezeichnung 4. Armee erhalten . Man glaubt hier
allgemein, daß es den Divisionen des Generals Nogi
gelungen ist, die in den. Schanzen bei Kintschau am
26. Mai zurückgewvrscnenTeile der russischen4. Schützen.
Division unter General Fock von ihrem Rückzüge ans
Port Arthur abznschnciden, da andere Teile der Armee
Nogi bereits durch die erfolgreichen Kämpfe am 24. und
25. Mai in den Besitz der Höhen zwischen Port Arthur
und Kintschau gelangten und somit zwischen der Festung
und Fock zu stehen scheinen. Der Kampf wurde auf bei¬
den Seiten mit erbitterter Hartnäckigkeit geführt . Dir
Verluste waren auf besdcn Seiten recht empfind¬
lich. lB . T .)

hd . London, 28. Mai . Nach weiteren Meldungen
aus Kintschau  wurden die Nüssen bis südlich von
dem engen Isthmus der Halbinsel Liaotung, wenige
Meilen von Port Arthur , getrieben und sind jetzt voll¬
ständig eingeschlossen. (L.-A.)

Rnssischc Niederlage?
hd . London, 27. Mai . Einer Meldung der „Daily

Chroniclc" ans Niutschwang  zufolge wurden am
23. Mai 15 000 Russen ans einem Marsche von Liaoyang
nach Fönghwangtschön im Tatung -Passe von 30 000 Ja¬
panern überrumpelt und besiegt. Ihre Verluste betrugen
4000 Plann , wovon 1000 die Waisen streckten. Die japa-

In dem hier stets gern gesehenen und vorteilhaft bc.
kannten Kammersänger Pichler (ans Frankfurt ), der
in letzter Stunde für den erkrankten Herrn Henke einge,
treten war , fand Fräulein Norden einen Wilhelm
Meister, der durch seine unweigerliche Sicherheit gewiß
ihr gestriges Debüt nur segensreich beeinflußte. Auch
Herr Basil (von Zürich), der au Herrn Schweglers
Stelle den Lothario gab, besitzt gute theatralische Routine
und zeigte sich gesanglich besonders d a wirkungssicher, wo
seine Stimme die rechte Ruhe und Festigkeit gewann. 1

Im Mittelpunkt der Aufführung stand, wie immer,
Fräulein B r o d in a n n. Ihre frische, blühende Er¬
scheinung reagiert zwar ein wenig gegen unsere Vor,
stellnng von dem blassen, ätherischen Kirche Mignon , aber
ihre Haltung voll Ergebung , rührender Angst und Scheu,
und der sinnende, oft wie verlorene Ausdruck im
Mienenspiel sind der lieblichen Gestalt ganz angemessen;
auch wo dann in Mignon das Weib erwacht, beruht die
Darstellung unserer Künstlerin ganz auf Innerlichkeit
und wahrer Empfindung . Die gesangliche Durchführung
der Rolle scheint immer noch zuzunchwen an einsichts¬
voller dramatischer Durchdringung , und weist manche
meisterlichen Züge auf : ich erinnere nur an bas poetische
'Ausklingen des Tones im Schwalbcn-Duett , an die echt
französisch-stilvolle Behandlung der Recitati 've, an den
farbenreichen Vortrag der Tyrolienne irnd anderes . Dem
von Wohllaut und Wärme gesättigten Klang des Organs
zu lauschen — ist immer eine Freude.

Die kleineren Partien waren mit zuverlässigen Kräf¬
ten — Herrn Engelmann (Laertes ), Herrn Adam
(Jarno ) usw. besetzt; auch in Herrn V a l l e n t i n s
schauspielerischer Darbietung des Friebcrich lag entschie¬
den „Musik d'rin " — und so verlief die Aufführung
unter Herrn Professor M a n n st a e d t s Direktion ganz
nach Wunsch. O. D.

Aus Kunst und Feüen.
Ans den Kunstausstellungen.

Im K u n sts a l o n Banger  lernt man aus eine?
größeren Kollektion Pros . Franz Heins  eine feine
Künstlernatur kennen, die in Gedanken und Emp¬
findungen der holden Romantik ergeben, mit einem vor-
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IIn-ben.-Verlüste "sind nicht bedeutend. Die Russen hatten
geglaubt, daß die Japaner Fönghwangtschön geräumt

dort Arthur.
uJ . Paris , 27. Mai . Uber das letzte Bombardement

ntt Port Arthur weiß man nur , daß die Stadt während
24 Stunden zweimal bombardiert wurde und

vife die russischen Strand -Batterien einige sehr gute
breiter hatten, wodurch sie insbesondere die Annäherung

Torpedoboote durch wvhlgezielte Schüsse verhin-
dctzten. (L.-A.j

Japanischer Schiffsverlust.
hä Nintschwang, 28 . Mai . Wie verlautet , ist der

mvanische Kreuzer „Hatsuse"  von einem russisckien
ihäerseeboot in die Luft gesprengt worden. Ein anderes
Unterseeboot ist bei Wladiwostok geschen worden.-n

Petersburg , 27. Mai . Ein Telegramm des
Generals Kuropatkin an den Kaiser besagt: Rekognos-
'ierungen ergaben , daß in der Umgebung von Föngh-
manatschön eine japanische Abteilung auf der großen
Straße nach Liaujang Tschumandscpaß, 34 Werst von
Jöngwangtschön, und das benachbarte Dorf S -ziaodiand
besetzt hält . In den an der Straße nach Liaujang ge¬
legenen Dörsern sind zwischen Tschumandfe und Ssel-
iutschmn kleine Abteilungen untergebracht. Der Tschan-
salenpatz wurde befestigt. Bedeutende Streitkräste wur¬
den bei Sseljutschjan und Dalian -dianpusa gesehen, von
wo der Weg nach Haitscheng abzweigt . Seit dem 16. Mai
i- ickten die Japaner in kleinen Abteilungen von Dalian-
diavusa aus dem Wege nach Haitschen vor . Der Simhalin-
uab ist wie gerüchtweise verlautet , wiederum von den
Javanern besetzt. Am 25. Mai hatte eine russische Streif-
chache auf -ö-e-nt Wege nach Haitscheng ein Scharmützel mit
einer feindlichen Feldwache, wobei ein Kosak verwundet
wurde In dem südlichen Gebiete der Halbinsel Lian-
tung waren am 26. Mai Abteilungen der japanischen
Vorhut zwischen den Dörsern Tschenschafhilui und Sau-
diasy und der Eisenbahnlinie auf dem Wege Pltzewo-
Ssanintschen ausgestellt. Nach Meldungen , die noch der
Bestätigung bedürfen , sind außer bei Talliitschen ins-
aesamt 18 000 Japaner gelandet . Gerüchtweise verlautet,
daß fick unter den japanischen Truppen auch koreanische
Soldaten befinden.

hä . Paris . 27. Mai . Im großen Generalstabe in
Petersburg hält man trotz der momentanen Erfolge der
Japaner deren 1. Armee für sehr gefährdet, wert die
Division KondratowitsÄ mit einem starken Kosaken-Aut-
qebot östlich von Siuyen zwischen die Spitze der 1. und 2.
javanischen Armee sich einzuschieben im Begriffe ist, wah¬
rend -General Rennenkamp die Basis Aiho-Jalu bedroht.
Viel komme augenblicklich darauf an, ob Kuropatkin ans
der die Straße ' von Haitscheng beherrschenden e-ituaiion
für die Hauptmacht entsprechenden Stutzen werde ziehen
können, um im Einvernehmen mit Kondratow'ltsch und
Rennenkamp die Japaner dem Meere zuzutreiben . iL.-.'t .«

hä Petersburg . 28. Mai . Nach Privatmeldungen
aus Inkan  haben alle drei japanischen Armeen die
Mandschurei erreicht. Kuroti befestigt Fönghrvmrgischorr
Oku landet noch immer Truppen bei Pitzewo . u. rcjcr
Tage erwartet man die Besetzung von Susjan durch oie
Japaner Letztere scheinen die Linie Haitscheng-Hartschel
zu überschreiten, um mit der russischen Armee von Süden
Fühlung zu gewinnen . Die Belagerung ist der 3. Armee
und der Flotte übertragen . (L.-A.j

hä . London , 28. Mai . Admiral Togo hat eine voll¬
ständige Blockade um das südliche Ende 'ö-er Halbinsel
Liaotung hergestellt. Seine Schisse nm-züngeln Porr
Arthur. Die Japaner haben die Russen m ihrer Stellung
westlich bei Talienwvn bedroht . Man glaubt nicht, daß
die letzteren nördlich von Port Arthur noch ernsten
Widerstand leisten können. (L.-A.j

hä . Petersburg , 28. Mai . Nach Mukden kam zum
Statthalter ein japanischer Parlamentär , der die Repe
von Liaoyang bis -Mukden mit verbundenen Augen ge-

macht hatte. Seine Ankunft wivd nnt äem M̂secht bet
Kintschau in Verbindung gebracht. -Man « nnu« an . d--
Japaner wollten um -einen kurzen Waffenstillstand bl - ,
um die Toten zu bestatten, lL.-A.j .

dä . Petersburg , 28 . Mai . Bisher liegen noch keme
amtlichen Nachrichten über die Schlacht bei Kintschau
vor. Nach Privatmeldungen aus M u t d e it hat der Dort
einaetrosfene japanische Parlamentär um slnen 48 -jtun-
dig'en Waffenstillstand nachgesucht, um die bei Kintschau
gefallenen Toten zu bestatten.

hä . Söul , 28 . Mai . Aus Fusan  wird berichtet:
Die Kosaken durchstreifen das Land in einem Umkreise
von 24 Kllometer nordwestlich von Funhachang Mehrere
Scharmützel haben stattgefunden, in denen dre Russerr ge¬
schlagen wurden.

bä . Berlin , 28 . Mai . Die hiesige japanische Gesandt,
schaft demeirtiert das Gerücht, daß devMlkado beabsichtige,
das Christentum als Staats -Religion in Japan einzu-
führen . Eine solche Absicht stehe auch der neuen Ver¬
fassung entgegen . _

Nehmen koloristischen Können äu-ßlei* einen ausgc-
sptochenen Sinn für öekovaüne FormengeDnng verlnnd-r.t.
So ergibt sich bei Hein eine reizvolle Eigenart , die zwar
nicht erschüttert und begeistert , aber fesselt und erfreut.
Ausdruck seines innersten Wesens sind Werke, wie das
„Märchen von der gefangenen Königstochter , „dre vosc

_5cr vtc Ibt f)0itbcltc Vorwurf in neuer Äuffassung,
ür der sich Heins Eigenart ans das glücklichste ausprägt.
Doch sind mit diesen phaulästeüberbllihten Pfaden der
Romantik die Wege, auf denen Hein seiner kunstterrschen
Sehnsucht nachgeht, noch nicht beendet. Da überrascht
uns eine Naturschilderung „Das Gespann von wärmster
Reinheit des Blicks und einer nicht gewöhnlichen Wuch.
und Kraft der realistischen Wiedergabe . _ Proben dersel¬
ben Kraft, „Königskerzen " und Bogesendors zc-gen
uns , daß wir es da nicht bloß mit einem gelegentlichen
Ausflug ins Unromantische, sondern mit einem gleich¬
wertigen Faktor in Heins Kunst zu tun haben, <« ne
dritte Serie der Arbeiten läßt uns schauen, nne oer in-
sinnige Kolorist seine Lust, lern Können der ,var^ aus¬
lebt. Hierher gehören das felntomge ,„J« kühler Tiefe ,
die prächtigen „Feuerlilien " und dre „-Sommernacht . die
wie ein polier , schwermütiger Mollakkord der Farbe
Ekt . ^ _

Außerdem findet man in der Ausstellung noch meh¬
rere Arbeiten von H. Achilles,  die durch die liebe¬
volle Ehrlichkeit, mit der sie an die Natur herantreten,
iür sich einnehmen . ,

Im N äs sau i scheu Kunst verein stellt El.
Harbers-  Karlsruhe mehrere Landschaften. aus . nx
denen sich hübsche Ansätze zu ettldrucksvollerMlmlnngs-
gebung erkennen lassen, die aber vorerst noch an Mangeln
einer unausgeglichenen Technik leiden.

Der K u n sta l 0 n A k t u a r y u s hat seine Aus¬
stellung von Radierungen um mehrere sehr mteressante
Blätter vermehrt . Vor allem fallt ein Blatt -von
Kratkv  Drescher " durch die Scharfe der Beobachtung
und die glückliche Wiedergabe der Bewegung aus. Tazu
kommen u. a. ein stimmungsvoller „Sonnenaufgang von
Martyus , ein feines „Interieur " von Kleue und meh¬
rere elegante Blätter von Ranft . ck. K.

Politische Übersicht.
Ans dem Rnhrrcbicr

wird UNS vom 25 . Mai geschrieben: Heute sind d̂ie^̂Dele¬
gierten vom Bergarbeiter -Verbandstag in -Ltadthagen
(bei Detmolds zurückgekehrt. Die Berichterstattungen,
die mit den sich daran anschließenden Debatten erst, die
Stimmung der Masse gegenüber den gefaßten Beschlichen
genau werden erkennen lassen, bürfteit erst nach einigen
Wochen abgeschlossen sein. Indes steht schon setzt ses,
daß der Ve 'rbandstag den vorhandenen Streikaelusten ein
Ende gemacht hat , und das werden die Berichterstattnngs --
versammlungen gewiß bestätigen. Bekanntlich h-atten die
Freunde des Generalstreiks sich gern als die Wortführer
der Masse hingestellt , die angeblich die Beruhigungsver¬
suche des Vorstandes satt habe und- nicht mehr vom
„Äußersten" zurückzuhalten sei. Das behauptete auch m
Stadthagen der Delegierte Aufderstraße ans Esten unter
dem starken Beifall , der bei „radikalen" Reden üblich ist
und den übrigens dreißig Mann unter dreihundert schon
herzustellen im stände sind. Jhtn sekundierte der Dele¬
gierte Wächter aus Dortmund , der sonst ein sehr bedach
tiger Mann ist, und in dessen Ausführungen wohl mehr
der Widerspruch gegen -das sonstige, -angeblich stark eigen¬
mächtige Verhalten des Vorstandes das Treibende war
Eigentümlicher -, aber bezeichnenderweise widersprochen
gerade diese Befürworter des Generalstreiks der Erhöhung
der Beiträge . Als ob Streiks kein Geld kosteten! Oder
rechneten sie allein auf die Opferwilligkeit der deutschen
Arbeiter anderer Berufe ? Sie meinten allerdings , ein
solcher Generalstreik werde nur etwa eine Woche dauern.
Wie mögen sie nur zu dieser naiven Meinung gekommen
sein? Wenn Abg. Hu6 ihnen erwiderte , ein solcher
Kampf werde vielmehr , wenn er schon einmal ausbräche,
bis zum Weißbluten geführt werden, so hatte er Recht.
In der letzten Sitzung fand — spät, aber zum Glück doch
noch — der Delegierte Becker, ebenfalls ans Essen, -den
Mut , die wahre Stimmung der Essener Bergarbeiter -da
hin zu bezeichnen: „Keiner von .inneren -Essener Käme
raden will den Generalstreik : wir dürften es gar nicht
wagen , ihnen den Generalstreik vorzuschlagen". In
keinem Berufe entscheidet so sehr die Masse und so wenig
die Gewerkschaftsleitung über einen Streik , und- in keinem
Berufe -entstehen derartige Bewegungen so elementar wie
-bei den unterirdisch, meist in kleinen Trupps , die sich nur
bei Ein - und Ausfahrt zusammen-geselleu, arbeitenden
Bergleuten . Daher auch die große Spannung auf das
wirklich Kommende, wenn irgendwelche Symptome eines
drohenden Ausstandes signalisiert werden. Die -Lachsen
und Oberschlesier waren sämtlich gegen den General

Sette 3.

streik Dieser ist Leun nun zurückgewiesen worden , wäih-
rend die Erhöhung der Beiträge zu Unterstützungszwecken
(Arbeitslosenunterstützung . Sterbegeld ) -die -Mehrheit ge¬
funden hat . -Bemerkenswert ist der Arttkel , nnt dem das
-Verbandsorgan, die vom Reichstagsa -bgeor-dneten Hu«
redigierte „B -er-garbeiter-Zeitung " (in Backum er.
"dbeivtcnb) 'beit Vetbnnbötng begrüßte * Scr Jrtufcl &£•
brach in ruhiger Weise die Punkte -der Tagesordnung
und bemerkte gegen die Stürmer , die gleich nach der
Saat die Ernte , L. h. nach wenigen Beiträgen die Lohn-
erhöhung sehen wollen : „Unser Verband-ist nicht auf eine
Generation ber-echuet. Geschlechter -müssen -arbeiten , ehe
der Erfolg -blüht ", und : „Gewerkschasten -sind Schulen
zur- Erziehung des Gemeinsinnes ". ,Herr Otto Huö ver¬
rät mit -diesen Ausführungen , -die überhaupt den Geist
seines Blattes kennzeichnen, -gewiß viel Überlegung und
Gewissenhaftigkeit zu-m Frommen der B -ergarbeiter .-
SCttibc rer feit£ gült frei Heb bet bc nt 23otftcinb gentöujxe
Vorwurf eigenmächtigen, diktatorischen Handelns Haupt-
sächlich ihm, der alles besttmmt und dann , wie behauptet
wird , nachträglich immer hinter -dem Vorstände Deckung
sucht. Doch laßt sich über derartige innere Vorgänge von
draußen gewöhnlich -schwer urteilest, und es mag hier aus
sich beruhen bleiben , wer recht hat. Übrigens . steht die
Mäßigung der Mehrheit in St -adthagen -vielleicht in
einigem , wenn -auch kaum zum vollen Bewußtsein g-ekom-
menen Zusammenhang mit der durch die Z-echensttlllegung
geschaffenen Situation : in der Bekämpfung dieser schl-mi.
inen Gefahr -sind Arbeiter und Gemsliiden bezw. Bürger-
tum auf das Zusammengehen angewiesen und geben d-ann
-auch zusammen. Daraus wird den Bergarbeitern bei be¬
sonnenem Vorgehen Sympathie und Unterstützung au-
weiten Kreisen erwachsen, uiid schon die -energische Slb-
Weisung der Streikgelüste -wird in dieser Beziehung gute
Früchte, tragen.

10. kRdisimstMlms der Mvustlmle»
kiiinlNliWe» UereiiiMg.

Den einzigen Gegenstand der -gestri-gen zweiten unö
letzten Sitzung -bildete die Reform- des Vorversahrens.
Bezüglich -dieses Gegenstandes wurde auf der varsährigen
Landesversammlung zu Dresden eine Kommisston ge-
wählt . Diese Kommission hat für die Beratung folgende
Leitsätze aufg -estellt: .

I . 1) Das ganze Verfahren liegt lediglich tn der
Hand des Staatsanwalts und nicht in -der des Unter-
suchungsrichters. — 2) Ter Staatsanwalt hat alle Unter-
suchungshandluiigeii möglichst persönlich auszufuhren oder
einen ausw -äriigen Staatsanwalt uni die V-ornah-me zu
ersuchen. — 3) Ter Staatsanwalt hat das Recht, Be¬
schuldigte -und Zeugeir unter Androhung zwangswbiser
Vorführ -ung zu laden . — 4) Der Richter wirkt im Vor-
verfahren nur bei antizipierter Beweisaufnahme und ber
Verhaftuiigen mit . Der Staatsanwalt , der Beschuldigte
und der Verteidiger dürfen hierbei anwesend sein und
Fragen stellen. Auch der Angeschuldigte kann eine antt-
zipierte Beweisausnahwe beantragen . — 5) Der Staats-
an-walt -erhebt die Anklage durch Einreichung einer An-
Nageschrift. in -der er die ermittelten Tatsachen anzu-
führen und seine Beweismittel zu ben-ennen bat . Eine
wörtliche Wiedergabe der Bekundungen -der Zeugen und
Sachverständigen des ErmittelungsverfabrenZ ist unzu-
lässig. — Der Eröffiiungs -beschlnß fällt fort . Das Ge-
richt kann aber von Amts wegen oder auf Antrag einen
Vörtermin anordnen, in dem nach Analogie des vorbe-
reitenden Verfahrens der Zivilprozeßordnung die Partei-
beh-auptimgeii und die Beweismittel hiesür zu erörtern
sind. — Aus Rechtsgründen kann -das Gericht die Anklage
aiff Antrag oder von Amts wegen auch ohne Verhand¬
lung zurückweisen. — 7) Die Hauptverhandlung beginnt

40. Toukünstlersest in Frankfurt a. M»
(E r sie r T -ag .j

Die alljährlichen Versammlnn -gen d-es Allgemeinen
d-eutsch-en Müsikvereins haben mit ihrer 40. Versam-m-lung
zum erstenmal in Frankfurt a. M . ihre Tagung anb-e-
raumt . Kein Wunder , daß eine Stadt , die an sich schon
eine so starke MNsikgemeindc in sich birgt , die durch eine
überfülle gediegener Konzerte, durch verschiedene Milsik-
fchulen ersten Ranges und durch eine gute Oper von sich
reden macht, daß eine solche Stadt , zentral gekegen, eine
besondere Anziehungskraft auf die Besucher des Festes
ausüben würde . Es hat sich denn -gleich am ersten Tage
gezeigt , daß der Besuch ein ungemein reger ist. Von
eigentlichen Mnsikgrötzen seien erwähnt Br . Richard
-Strauß , v . Reznicek , I . N . Nico -dö, die mit eigenen
Werken im Verlaus des Tages auf den Plan traten . Heute
-widmete unsere Opern -Jnten -danz dem Feste eine Ur¬
aufführung.  Es war dies „D er B u n dsch n h",
ein Musikdrama in drei Akten, Dichtung von Otto Erter,
Musik von Waldemar  v . B a u tzn e r n. T ie Hand¬
lung spielt im Jahre 157-5, wie schon der Titel besagt,
Mährend der Bauernkriege , ist im allgemeinen gut ans¬
gebaut und speziell darauf zu-gcschnitten, daß dem Kom¬
ponisten die beste Gelegenheit gegeben ist, sich realistisch
zu betätigen . Baußnern will , wie er selbst sagt, von
ber Opcrnmache sich frei machen, will lediglich ein Worl-
drama schaffen, das „frei von ber verlogenen Realistik
der Italiener " sei. Der Gedanke an sich ist ganz gut : ob
aber Herr v. Baußnern der Man « dazu ist, seine Ge¬
danken in die Tat umzusctzen, das ist eine andere Frage.
Wüßte man es nicht, der „BnndsHuh" lieferte den Be¬
weis , daß sein Komponist ein guter Musiker ist: ein
Musiker, der den Kontrapunkt studiert hat, der die Wir¬
kungen der vokalen — und iilstrumciijalcn Musiksprache
kennt und meistert. Aber damit allein ist es nicht getan.
Es gilt doch, vor allen Dingen uns etwas Neues oder
mindestens etwas Interessantes zu sagen, das zu zeigen,
daß eigene Gedanken da sind. Und da scheint es uns in
der heutigen Novität recht oft zu hapern . Baußnern sagt
unendlich viel , sagt alles ganz ung-cheuerlich laut , aber
was er im Grunde genommen mit alle dem vielen Aus-
wnmS vom J -ortiinmo der Mengen auf und

Bühne sagt, ist breit ausgesponnen und ohne allzu große
Bedeutung . A-m schwächsten ist der erste Akt: er ist brutal
in seiner ununterbrochenen Kvaftm-eierei : der zweite Akt
dagegen hat endlich einige Ruhepunkte und endigt mit
einer sv wirkungsvollen Steigung , daß damit der äußere
Erfolg der Novität gewährleistet erschien. Der Kom¬
ponist wurde hier mehrfach g-eruf-en: daß er bescheidentlich
auf Frau Greesf-Andriesscn und auf Herrn Kapellmeister
Br . Kunwald verwies , war wahrlich nicht mehr wie recht
und billig . Denn die Ausführung als solche war w-irklich
-vorzüglich: und das darf uns gegenüber den zahlreicher.
Gästen ein Trost sein, wenn auch die Oper selbst, die der
Tonkünstlertag geboren hatte, über ein kleines vergessen
oder vom Repertoire verschwunden sein mag. G . H.

* Residenz. Theater. iS v i c l p l a n.s Sonntag , den
"k> Mac- Tic 300 Tage". Montag, den 30.: „Der Probepfeil -.
Dienstag, den 31.: „Komtesse Gnckcrl". Mittwoch, den 1. Juni:
„Die 300 Tage". Donnerstag , den 2.: ^Die Ehre". Freitag , de»
3 - Die 300 Tage". Samstag , den 4.: Moderner Einakter-Abend:
„Am Telephon". „Die Empfehlun-g". „Der Klavierlehrer".

Nasfaui'cher Kunstverein. Neu ausgestellte Bilder : Bor
Eduard Rüdisühli in Basel fünf Bilder : „Herbstmorgei«", „Hoch
sommer", «Abendstimmung", „Waldausgang" und „Rotbuchen nn

Verschiedene Mitteilungen . Unser einheimischer
Komponist Jean Grimm , dessen komisch-e Oper , 9̂ürger-
meisterwahl " und eine romantische Oper „Elfenliebe ",
erster Akt, am hiesigen Königl . Theater unter seiner
Einstudierung und Leitung zur Ausführung gelangten,
hat ein drittes Opernwerk „Zulcima ", dramatische Oper
in 1 Akt, in Partitur fertig gesetzt.

In dem Kunstreferat in Nr . 237 unseres Blattes
sind mehrere Glasmalereien  nach Entwürfen von
Christiansen , Leipner  usw . besprochen. Der
richtioc Name der ausstellenden Firma lautet Hofglas-
malerei Endner,  nicht Enscher, wie es dort infolge
eines Druckfehlers hieß.

Eine germanische Rundschau  wird vom
1 Fanuar 1905  ab in Frankreich hcrausgegeben werden.
Die Revue , die unter Beihülfe der Universitäten von
Lille Lyon und Nancy erscheinen soll, wird sich in erster
Linie mit der deutschen und englischen Literatur befassen,
aber auch Arbeiten über die ilandina -oische» Länder und
ivUtr «'MiTfrtiVfv ncrnttenilidi -en.



Sekte 4. Samstag . » 8 . Mak 1904. Wiesbadener Tagblalt. Ave«d-Ausgat»e. 1. Klatt. N». 24y'
mit der Verlesung der Anklageschrift. Der Staatsanwalt
kann sie kurz begründen und der Beschuldigte, sowie sein
Verteidiger hierauf erwidern. — 8) Das Beweisver-
fahren in der Hauptverhandlung bleibt unverändert . Das
Protokoll über die frühere formelle Vernehmuna des An¬
geklagten, eines Zeugen oder Sachverständigen, der an¬
wesend ist oder geladen werden kann, darf nickt verlesen

'werden. Die Umgehung dieses Verbotes durch Vorbehalts
aus dem Protokoll oder Vernehmungen von Personen,
welche der früheren Vernehmung beiwohnten, ist un¬
statthaft.

II . 1) Die Kollnsionshaft ist nur zulässig, wenn der
Angeschuldigte versucht hat, Zeugen oder Sachverständige
zu einer falschen Aussage zu verleiten oder beweiserheb¬
liche Augenscheinsobjekte oder Urkunden zu beseitigen oder
unbrauchbar zu machen. — 2) Die Kollusionshaft hört
auf , wenn ihre Voraussetzungen weg gefallen ünd. jeden
falls nach einer gesetzlich zu bestimmenden, möglichst kurzen
Zeit. — 3) Der Fluchtverdacht muß bei allen Straftaten
durch Angabe bestimmter Tatsachen begründet werden. -
4) Dem Erlaß des Haftbefehls soll auf Verlangen de
Verhafteten eine mündliche kontradiktorische Verhandlung
vorhergehen, in der die vom Beschuldigteir gestellten
Zeugen .stets zu vernehmen sind. — 5) Auch die Verhaf¬
tung wegen Fluchtverdachts darf eine kurze, gesetzlich zu
bestimmende Frist nicht übersteigen.

III . 1) Die Verteidigung ist notwendig in den Sachen
welche vor dem Reichsgericht in erster Instanz oder vor
dem Schwurgericht zu verhandeln sind, sie findet ferner
in den Fällen der Verhaftung regelmäßig statt und ist
hier auf Antrag, über den der Beschuldigte zu belehren ist,
immer notwendig. Ausnahmen hiervon (z, B . bei Bet
telei, Landstreicherei, Prostitution , glaubwürdigem Ge
ständnis) sind gesetzlich festzulegen. — 2) In Sachen,
welche vor dem Landgericht in erster Instanz zu verhan
dein sind, ist die Verteidigung notwendig : a ) wenn der
Angeschuldigte taub oder stumm ist ober das 18. Lebens-
fahr noch nicht vollendet hat ; d) in schwereren Fällen auf
Antrag . — 3) Die Verteidigung ist ferner notwendig,
sobald ein Jugendlicher wegen eines Vergehens zu ver¬
urteilen ist. -— 4) Dem Verteidiger ist unbeschränkte
Akteneinsicht und freier mündlicher Verkehr mit dem Der-
hafteten ohne Aufsicht zuzugestehen.

Der erste Berichterstatter, Hofrat Professor Dr . von
Lilienthal (Heidelberg) führte zur Begründung dieser
Leitsätze aus : Es haben sich in der Kommission keinerlei
Bedenken gegen die Unparteilichkeit der Richter erhoben.

, Allein dem Untersuchungsrichter sei heute im Vorver¬
fahren die Rolle des Staatsanwalts zugewiesen, die Kom¬
mission sei daher der Ansicht, daß diese Einrichtung des
Untersuchungsrichteramts nicht zu konservieren sei. Ein
weiterer Mißstand im heutigen Vorverfahren sei, daß der
Staatsanwalt zumeist auf Grund polizeilicher Protokolle
Anordnungen trifft . Es fei das um so mißlicher, da solche
Polizeiprotokolle oftmals von Polizeibeamten aufgenom¬
men werden, die zur Abfassung eines Protokolls nicht die
erforderliche Befähigung haben. Besonders sei zu for¬
dern, daß die Zeugen bei ihrer Vernehmung vor dom
Staatsanwalt nicht vereidigt werden dürfen . Bekanntlich
gestalten sich die Zeugenaussagen im kontradiktorischen
Verfahren durch Fragestellung seitens des Angeklagten,
Verteidigers usw. vielfach ganz anders als bei der Ver¬
nehmung vor dem Staatsanwalt , wo weder der Ange-
klagte noch der Verteidiger anwesend sei. Sei aber ein
Zeuge im Vorverfahren vereidet, dann setze er sich der
Gefahr der Verhaftung und Bestrafung weaen Meineids
aus , sobald er seine Aussage irgendwie ändere.

Der Redner begründete im weiteren die Leitsätze, diese
sollen nur die Forderung ausdrücken, daß die Stellung
der Anklagebehörde eine würdige sei. Aber auch dem
Beschuldigten solle sein volles Recht werden, er solle sich
nach!jeder Richtung verteidigen können. Die Kommission
wolle, daß die Wahrheit zur vollen Geltung komme und
daß das Strafrechtsverfahren vom Geist der Gerechtigkeit
und Menschlichkeit durchweht sei. (Lebhafter Beifall .)

Der Mtati in DeuW-WrvMrikll.
hd . Windhoek, 28. Mai . Major von Estorff ging am

24. Mai auf Otjomasu vor, welches er besetzt fand. Er
überraschte den Feind, der sich tapfer verteidigte , darin
aber nach allen Seiten auseinanderwich und dabei sechs
Tote zurücktieß, darunter den Großmann KaimUner.
Diesseits sind gefallen Kriegsfreiwilliger Lucier ans
Paris und Richard Bündler aus Leubus , die beide zur
1. Kompagnie gehörten. 100 Stück Kleinvieh wurden er¬
beutet. (L.-A.)

hd . Berlin , 27. Mai . In der Militärwerkstätte in
Spandau herrscht zurzeit ein reges Leben. Man hat alle
Hände voll zu tun, um Proviant , Munition und Aus¬
rüstungs-Gegenstände für unsere Truppen in Deutsch-
Südwestafrika fertig zu stellen.

hd . Berlin , 27. Mai . Wie man in informierten
Kreisen annimmt, ist vor Ablauf eines Jahres die Be¬
endigung der militärischen Operationen und vor andert¬
halb Jahren der Eintritt völlig normaler Zustände in
Südwest-Afrika nicht zu erwarten.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  28 . Mai.

_ Justiz-Personalien. Geriüftsasseffor91i cfo I in Nieicr-
lahnstein ist zum Landrichter iw Hagen, Gerichtsassessor Dr.
Friedl ander  in Frankfurt a. M. zum Landrichter in Lim¬
burg a. L., GerichtsaffcssorK r e m e r s in Wiesbaden zum
Landrichter in Elberfeld, Gerichtsassessor Dr . Fulda  in Eltville
znm Amtsrichter in Köln und Gerichtsassessor Wilhelm S chm i tz
in Hochheima. M. zum Amtsrichter in Saarbrücken ernannt.

— Kurhaus. Morgen Sonntag findet Beethoven-
Abend  des Kurorchesters statt.

— Gartcnscsi. Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Freitag , den 3. Juni , ein Gartenfest mit großem Feuerwerk.

— Nikisch-Konzcrt. Keiner der großen modernen Kapell¬
meister ist so rasch zu Ruhm und Weltruf gelangt als Arthur
N i ki s ch, der geniale Leiter der Gewandhaus-Konzerte zu
Leipzig und der großen Philharmonischen Konzerte zu Berlin.
Seine Konzertreisen, die er mit dev Berliner Philharmonischen
Orchester durch die Hauptstädte Europas unternahm, gestalteten

sich zu einem ununterbrochenen Triumphzuge für den Meister.
3 » Budapest, Wien, London, Mailand, Rom, Madrid und Paris
ist sein Ruhm ebenso fest begründet wie in Berlin , Leipzig,
Moskau und St . Petersburg , seine Anwesenheit in diesen
Städten als Dirigent der ersten Konzerte, gilt beim Publikum
und Presse stets als ein musikalisches Ereignis allererste».
Ranges. Daß cs der hiesigen Kurverwaltung nicht leicht war,
den vielbegehrten Künstler zu gewinnen, bedarf wohl keines
Kommentars. Sein Engagement bestätigt aufs Neue, daß Wies¬
baden unter den ersten Mnsikstädtcn des In - und Auslandes ran¬
giert. Bekanntlich findet das Konzert unter Leitung des -be^
rühmten Dirigenten am nächsten Samstag , den 4. Juni , im Küv
faale statt.

— Rcsidenz-Thcat« . Wie bereits mitgeteilt, geht heute
Samstag vollständig neu einstudiert das beliebte Lustspiel „Der
Herr Senator" in Szene und gastiert darin als Dr . Gehring
Herr Heinz Hetcbrügge vom Hoftheater in Altenburg. — Auf
Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucherwird morgen Sonn¬
tag der schnell zu großer Beliebtheit gelangte französische Schwank
„Tic 300 Tage" gegeben. Am Montag gelangt nach längerer
Pause Oskar Blumcnthals graziöses Lustspiel „Der Probepfeil'
zur Aufführung.

— Walhalla-Theater. Sonntag findet die vorletzte Aufführung
von „Durchlaucht Radieschen" statt. Wir weisen noch einmal da¬
rauf hin, daß nachmittags 4 Uhr bei halben Eintrittspreisen
„Der Obersteiger"' zur Aufführung gelangt. Montag ist zum
fünften Male „Ter Obersteiger", Dienstag zum elften und letzten
Male „Durchlaucht Radieschen" mit Eleonore Boje als Gast in
der Titelrolle. — Die Premiere der Operette „Der Rastelbinder",
Gastspiel der beiden berühmten Kinder Armi v. Babos und Haust
Hanke, ist am Mittwoch, den 1. Juni.

— Deutscher und Österreichischer Alpcnverein . Leb
Haftes Interesse hat der Bogescna  u s f ln  g erregt,
den die südwestdeutschen Alpenvereinssoktionen »utcr
Führung der Sektion Strahburg i. E . am 4. bis 8. Juni
zu unternehmen gedenken. Da es der Quartierbcftellung
wegen durchaus nötig ist, die Zahl der : Teilnehmer zu
kennen, müssen die Anmeldungen dis spätestens 31. Mai
erfolgt fein. — Recht vielversprechend erscheint auch das
Programm der nächsten regulären Somm ertönr der Sek¬
tion Wiesbaden. Sie ist dem Herrscher dcS Taunus , dem
Großen Feldberg,  gewidmet . Das Ziel soll auf
besonders abwechslungsreichen und landschaftlich reiz¬
vollen Wegen erreicht werden . Dabei wird der vielfach
unterbrochene Gesamtmarschdes ganzen Tages die Zeit
von 7Ys  Stunden nicht überschreiten. Die Tour findet,
wie mitgeteilt wurde, am Donnerstag , den 2. Juni , ftatt
Abfahrt 5 Uhr 27 Minuten nach Idstein , von da geht es
nach Esch und durch das abwechselnd romantische und lieb¬
liche, waldreiche Emstal nach ReiNbvrn und Reichend ach
(Frühstücksrast). Dann folgt Seelenberg mit seinem be¬
rühmten Blick auf Reiffenberg und die malerische Burg¬
ruine Hattstein, den von hier aus besonders imponieren¬
den Felöverg nicht zu vergessen. Schattige Waldwege
führen nun über den „Zacken" zum „Roten Kreuz" und
zum Gipfel. Dort wird im Gasthaus „Zur Walküre" zu
Mittag gespeist. Der Rückweg erfolgt über Königstein,
und zwar von dort an per Eisenbahn. Der Feldberg
wird bei dem geplanten Ausflug mit viel größerer Ruhe
genossen werden können als an Sonntagen , da der
Donnerstag für die ihn sonst überflutenden Frankfurter
kein Feiertag ist.

— Vom Ratskeller. Seit einigen Tagen hat der
hiesige Ratskeller eine sehr zeitgemäße und erfreuliche
'Verbesserung erfahren. Jedem Besucher dieses schon
allein durch seine künstlerischen Wand- und Deckengemälde
rnhmlichst bekannten Restaurants ist es gewiß ausge¬
fallen, wie unvorteilhaft sich die bisherige elektrische und
Gasbeleuchtung ausnehmc. An Stelle derselben lassen
jetzt zahlreiche elektrische Osmium -Glühlampen ihr Helles
und freundliches, der Tageshelle mehr gleichkommendcs
Licht erstrahlen. Zweifellos ist damit eine Neuerung
cingeführt, die die Schönheiten der Räume besonders hcr-
vorhebt und gleichzeitig die so unangenehm empfundene
Wärme der Gasbeleuchtung verhütet . Erwähnt sei noch,
daß auch die Dekoration des Ratsstübchens vollendet, und
es in seiner malerischen tlnd gemütlichen Einrichtung zn
feuchtfröhlicher Geselligkeit einladet . Die Änderung der
elektrischen Beleuchtung in den Haupt--Ncstaurations-
sälen wurde von der Elektrizitüts -lAktien-Gesellschaft,
vorm. W. Lahmey-er u. Ko., JnstallationSbnreau Wies¬
baden, Frieörichstrahe 31, ausgesührt.

— Im Zirkus Schumann fand gestern abend die erste
Elown - und Komiker-Vorstellung statt. Das zahlreich
erschienene Publikum amüsierte sich köstlich über die
Späße des „dummen August" und seiner Genossen. Der
meistbcschäftigste Mann des Abends war , dem Charakter
der Vorstellung entsprechend, „August der Dum,me" ; mit
dem parodistischen Jockey erreichte er seinen Haupterfolg.
Neben dem heiteren Programm kamen auch eine große
Anzahl vorzüglicher" künstlerischer Nummern voll zur
Geltung ; außer den Original -Dressuren des Herrn
Direktors Al. Schumann war wohl der Sprung der vier
Jockeys auf ein un,gesatteltes Pferd die vom Publikum
meistgewürdigte Leistung des Abends . Einen Besuch des
Zirkus , der mit der elektrischen Straßenbahn bequem zu
erreichen ist, können wir nur empfehlen. Die letzte Vor¬
stellung findet Dienstag , den 31. Mai , statt.

— Mädchentnrncn. Der hiesige „Turn-Vcrcin" hat
neben seiner schon seit Jahren bestehenden Knabenab-
tcilung ein Turnen für Mädchen eingerichtet. Tie
Leitung des Unterrichts ist der Turnlehrerin Fräulein
Frieda v. P e l cke übertragen . Man glaubt hierdurch
allgemeine Anerkennung zu finden. Der Unterricht be¬
ginnt Mittwoch, den 1. Juni , und von da an wird derselbe
regelmäßig Mittwochs und Samstags von 3—4)si Uhr in
der Vereinsturnhalle , Hellmundstraße 25, oder bei günsti¬
gem Wetter auf dem Turnplatz am „Atzelbcrg" abgchal-
ten. Es sei nicht unerwähnt , daß auch die Kinder von
Nichtmitglieöern sowohl der Knaben-, 'wie auch der
Mäöchenabteilung angchören können.

— Fleischer-Verba,ldstag . Der Flelscher-Werbauds-
tag von beiden Hessen und Nassau findet Sonntag , den
29., und Montag, den 30. Mai , in Laütcrbach in Ober¬
hessen statt. Aus der Tagesordnung entnehmen wir , daß
Herr Hermann Weidmann-  Wiesbaden einen Be¬
richt über , „Die Abänderung des Reichs-oBiehseuchcn-
g-e-setzes" erstatten wird . Herr Lautẑ Darmstaüt referiert
über „Die Forderungen der Militärbehörde bei der Ver¬
gebung der Fleischlieferungen" und über „Die staatliche
Schlachtviehversicherung", Herr Jean Falk-Mainz über
„Die Währschaft bei Schlachtvieh" und über „Gründung
von, JNuungsfachschnlen" und Herr G. Schwarz-Fulda
über „Das preußische Schlachthausgesetz". ,
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— 70. Geburtstag . Der Direktor der Akticngcft»4
schläft vorm. Burgesf u. Ko., Herr Kommerzienrat H.W
Hummel  in Hochhcim, begeht -am 1. Juni seinen 'm
Ärgsten Geburtstag . Dem Vernehmen nach sind feiw!
der Gesellschaft größere Festlichkeiten für diesen Tag ^
Aussicht genommen.

— Burschenschaftentag. Wie alljährlich, haben
auch in diesem Jahre die Burschenschaftendes Rüde,
hcimer Dcputierten -Konvents zur Regelung ihrer '
van'dsari-gclegcnhcitcn in Rüdcsheim versammelt.
Verband, bestehend -aus maturen Burschenschaften h,
technischen Hochschulen Deutschlands, wurde am 10. M
1900 von 19 Burschenschaftengegründet und blühte ras
auf. Es konnten auch in diesem Jahre vier neue
schenschasten ausgenommen werden, und zwar : Guelfj
München; Cimbria -Hannover ; Rugia -Charlottenblv,
Cimbria-tDrcsden . Die Sitzungen dauern bis nächst,
Montag , während die eigentlichen Berbandssestlichken
am Samstag und Sonntag stattfindcn.

— Der Weg von Wiesbaden zur „Hohen Kanzel«
Es wird uns geschrieben: In Nr . 243 des „Tagblayz
befindet sich auf Seite 3 ein Aufsatz über „Ausflüge j
Wiesbadens nächste Umgebung". D-arin heißt cs übe,
den Weg zur „Hohen Kanzel" wörtlich: „Nun führt
Weg (vom Trompeter ) auf der Höhe nordwärts weit,
an dem grotzherzoglichen Tierpark entlang, bis dahj
wo ein mit schwarzen Strichen markierter Waldweg rccs^
abzwei-gt usw." Wir besuchen die „Hohe Kanzel" sehr
häufig und kennen alle Wege dahin ganz genau.
möchten nun unseren Lesern den hier beschriebenen Keg
nicht empfehlen, sondern einen viel schöneren und kürze-
reu . Ich habe schon sehr viele Besucher der „Hohen
Kanzel" aus Wiesbaden auf diesen Weg aufmerksam ge¬
macht, und alle sind mir dankbar dafür gewesen. Eß
Herr , der mir allerdings unbekannt ist, und dem hier
für gedankt werden soll, hat diesen Weg sogar mit finge
langen weißen Strichen vom Trompeter aus bis in
Nähe von Königshofen markiert.  Wir gehen als,
vom Trompeter in nördlicher Richtung dem herzoglichen
Park entlang und kommen schon nach wenigen Minuten
an einen breiten Weg, an dessen Eingang eine Tafel
steht, auf der der Weg nach Niedernhausen -angezeigt ist.
Diesem Wege folgen wir nicht, sondern wir gehen nur
einige Schritte weiter und kommen an einen breiten
Waldweg, der mit Gras bewachsen und zu beiden Seiten
jungen B-uchentwald hat. Wir finden hier schon die oben
angegebenen Zeichen. Diesem Wege, der uns bald in
einen herrlichen Buchenhochwald und dann in einen
jungen Tannenwald führt , gehen wir uach bis zur
„Hohen Kanzel", hüten uns aber , von diesem Wege
rechts oder links abzugehen. Bon der „Hohen Kanzel«
gehen wir nun nach Niedernhausen oder nach Nieder-
scelbach, aber nicht dem im „Tagblatt " angegebenen
Wege nach Markierung : roter Punkt im weißen Felde,
sondern nach Noröostcn den fingerlangen weißen Strichen
nach. Wir sind dann in etwa 5 Minuten auf der Höhe
des Zieglerkopses, von wo w'ir noch einmal eine gar
herrliche Aussicht haben. Dieser Punkt lohnt ganz allein,
ihn zu besuchen. Vor unseren Blicken liegen die Riesen
des Taunus : Großer und kleiner Feldberg, Altköntg,
Rossert, Staufen , Glaskopf, Kellerskopf und andere
Berge . Zu unseren Füßen liegen die Orte und Städte
Idstein , Niedernhausen, Seelbach, Cambcrg usw. An den
Abhängen liegen Glashütten , Eppenhain und zwischen
Rossert und Staufen im Hintergründe Frankfurt , dessen
größte Bauwerke, Hauptbahnhof, Opernhaus , Dom,
neues Theater usw., man bei hellem Weiter mit bloßen
Augen sehen kann. Treten wir etwas nach rechts, so
sehen wir die großen Dörfer des „Ländchcns", aber auch
Mainz und den Rhein in beträchtlicher Länge oberhalb
Mainz mit seinen Inseln bis in die Gegend von Worms,
jenseits des Rheines das hessische Bcrgland und das
Hardtgebirge mit dem Donnersberge , gerade uns gegen¬
über den Odenwald mit seinen zahlreichen Bergen,
Schloß Auerbach, die Bergstraße usw., auch Darmiradt.
Dieser so wenig gekannte Punkt -am Zieglerkops ist es
allein wert , daß man ihn öfters besucht. Von hier aus
gehen wir in einer halben Stunde den weißen Strichen
nach nach Niedernhausen, oder aber besser noch den roten
Wegzeichen nach direkt (links ab) zur Lenzenm'ühle und
von da uach Nieöerscelbach, von wo wir abends die Heim¬
reise antreten . Die herrliche Gegend an der Lenzen-
mühle wird auch neuerdings die „Seclbacher Schweiz"
genannt . Ten hier beschriebenenWeg kann man bequem
in drei Stunden zurücklegen.

— Ans dem Reiche der Kurpfuscher. Als unbedingt
wirksamstes Heilmittel gegen Fallsucht (Epilepsie ) uns
alle Nervenleiden wird auf Grund von umfangreiche«
Broschüren eine -angeblich von Apotheker I . Ilten i«
Lüttich erfundene Arznei unter dem Namen Anti-
epileptique Uten oder Elixier Uten durch das Gencral-
depot, Apotheker V. Böcca in Lüttich vertrieben . Diese
Arznei, die zum Preise von 10 Frank für zwei Fläsch¬
chen(Mit Verpackung, Porto usw. 9 M . 35 Pf .) abgegeben
wird , ist nach der chemischen Untersuchung lediglich eine
grüngefärbte , mit Eucalyptusöl parfümierte lOprozcntige
Bromkalilösung im Werte von etwa I M. 20 Pf . pro
Flasche. Demgegenüber ist es se,hr charakteristisch, daß-in
der Broschüre gerade die Heilwirkung des Bromkali bei
den fraglichen Krankheiten durchaus ungünstig beurteilt
und von dem Gebrauche desselben abgcraten wird . Vor
dem Bezüge des genannten Mittels sei gewarnt , zumal
es bei Anwendung ohne ärztliche Verordnung immerhin
nicht ungefährlich ist.

— Verkehr mit Belgien und London. Mit dem
S.ommerfahrplan 1904 sind wesentliche Verbesserungen iw
Verkehr mit Belgien und London, sowohl über Köln, als
auch über Straßb -ürg zur Einführung gelangt. Infolge
Späterlegung des bisher um 5 Uhr 50 Min . nachmittags
von Köln in der Richtung nach Belgien abgegangeiien
Schnellzuges erreichen nunmehr auch die aus Baoeri-
Baden (ab 11 Uhr 54 Min . vormittags ), Stuttgart (ab
10 Uhr 25 Min . vormittags ), Karlsruhe (ab 12 Uhr 40
Min . nachmittags), Mainz iab 2 Uhr 41 Min . nach¬
mittags) usw. eintreffenden Schnellzüge unmittelbaren
Anschluß nach Belgien usw-. Zu dem obigen Schnellzug
(jetzt -ab Köln 6 Uhr 1 Mn . nachmittags) laufen direkte
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Kvrridovwagen Mischen München, Nürnberg , Kissingen,
Frankfurt a . M. und Wiesbaden einerseits und Brüssel,
Antwerpen und Ostende (London an 5 Uhr 32 Min . vor¬
mittags) andererseits . In umgekehrter Richtung ver¬
mehren diese Wagen Mischen Ostende (London ab 9 Uhr
abends), Calais , Antwerpen und Brüssel einerseits und
Wiesbaden, Frankfurt a . M., Kissingen, München und
Men andererseits (Köln ab 12 Uhr 27 Min . nachmittags).
Der bisher um 7 Uhr früh von Straßburg abgelassene
Schnellzug nach Brüssel ist um IV2 Stunden früher gelegt
morden (jetzt ab 5 Uhr 32 Min . vormittags ). Dadurch
erhalten die Züge von Salzburg , München, Ulm, Stutt¬
gart, Baden-Baden usw. Anschluß nach Ostende und an
den daselbst um 3 Uhr nachmittags abfahrenden Post-
dambfer nach London (an 9 Uhr 51 Min . abends). Außer
einer mehrstündigen Fahrzeitabkürzung sind hierdurch
auch für die Saar - und ^ lloselgegenden bessere Anschlüsse
erzielt worden. Uber Straßburg verkehren u. a . nun¬
mehr durchlaufende Wagen: 'zwischen Salzburg (ab 4 Uhr
85 Min . nachmittags), Stuttgart (ab 1 Uhr 32 Min . vor¬
mittags) und Ostende tan 2. Uhr 51 Min . nachmittags),
London (an 9 Uhr 51 Min . nachmittags). Im umgekehr-
ler Richtung: zwischen Ostende (ab 8 Uhr 40 Min . nach¬
mittags),- London (ab 1 Uhr 80 Min ., nachmittags) und
Stratzburg (an 8 Uhr 42 Min . vormittags ), Stuttgart
(an 12 Uhr 41 Min . nachmittags), Salzburg (an 8 Uhr
40 Min . nachmittags).

— Drucksachen als Bricfsallen. Bei Verpackung von
Drucksachen für die Postbeförderung wird von den Ab¬
sendern häufig dadurch gesündigt, daß nur ein Streifband
verwendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter
Briefumschlag gewählt wird . In die iweitgeöfsneten
taschensörmigenFalten solcher mangelhaften Streifband¬
sendungen, sowie in die offenen größeren Briefumschläge
mit nach innen eingesteckter Verschlußklappe, die von den
^Postbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen " ge¬
fürchtet werden , verschieben sich unbemerkt Briefe , Post¬
karten und andere kleine Gegenstände und machen so¬
dann als blinde Passagiere wider Willen oft weite Irr¬
fahrten in den Drucksachen mit. Günstigeü Falles , wenn
sie von einem Postbeamten in ihrem Versack entdeckt oder
vom Empfänger der Drucksache zurückgegebcnwerden,
gelangen sie mit größerer oder geringerer Verspätung in
die Hände des Adressaten:-andernfalls sind sie verschwun¬
den. Die Postverwaltung ist eifrig bestrebt, durch geeig¬
nete Vorkehrungen die den anderen Sendungen von den
Drucksachen her drohende Unsicherheit abzuwenden. Fm
eigensten Interesse des Publikums liegt es , die Postvcr-
waltung in diesen Bestrebungen zu unterstützen, indem es
in der üblichen DrucksacheNverpackuug Wandel cintreten
läßt. Dies ist ohne erhebliche Mühe oder Kosten für den
Absender sehr wohl angängig . Bei größeren Drucksachen,
die unter Band verschickt werden sollen, bietet sich als
wirksames Mittel zur Vermeidung breiter Spalten die
Anlegung eines Kreuzbandes- an Stelle des einfachen
Streifbandes . Kann man sich aber hierzu nicht ent¬
schließen, dann sollte man wenigstens ein aus gutem
Papier gefertigtes Streifband so eng wie nur möglich um
die Drucksache legen und außerdem eine feste kreuzweise
Umschnürungmittelst Fadens oder Gummibandes herum-
schlingcn. Bei Drucksachen, die unter größeren Briefum¬
schlägen zur Absendung kommen sollen, wären tunlichst
Umschläge an-zuwcnden, deren Verschlutzklappe sich nicht
am breiten oberen Rande , sondern an der schmalen Seite
befindet. Jedenfalls soll man die Vcrschlutzklappe nicht
in den Umschlag einstecken: will man den Inhalt vor dem
Herausfallen schützen: so verwende man Umschläge, deren
Berschlußtlappe einen zungenartigcn , zum Einstecken in
einen äußeren Schlitz des Umschlags eingerichteten Ansatz
besitzen. Auch in anderen Formen hat die Papierindustrie
bereits sichernde Drucksachenhüllen auf den Markt ge¬
bracht. Damit die Versender von Drucksachen diese An¬
regungen beherzigen und jeder für seinen Teil ernst¬
lich dazu beitrage, den von den Briessallen ausgehenden
UNznträglichkeitenzu steuern, seien sie noch daraus hin¬
gewiesen, daß sie hierdurch nicht blotzum Interesse ande¬
rer , sondern auch im eigenen handeln, denn dieselben
Gefahren, die sie anderen durch mangelhafte Verpackung
ihrer Drucksachen bereiten , drohen ihren eigenen Briefen
und Karten durch Briessallen von anderen Absendern,
und, wenn einem Versender auch vielleicht noch kein Leid
in dieser Beziehung widerfahren ist, kann der böse Zufall
jeden Tag einen wichtigen Brief von ihm oder an ihn
in eine solche Falle führen.

o. Unredliche Kellner haben in den letzten Wochen
so viel Schaden angerichtet, daß es geboten erscheint, den
Inhabern von größeren Restaurants , namentlich Garten¬
lokalen, die größte Vorsicht bei dem Engagement von sog.
Aushülsskellnern anzuraten , insbesondere dann, wenn
ihnen, was gar nicht selten vorkommt, die betreffenden
Persönlichkeiten unbekannt sind. Am letzten Sonntag
sind wieder mehrere derartige Kellner mit den Tages--
einuahmen, die in allen Fällen durchaus nicht unbedeu¬
tend wären , -du r chg e b r a u n t. Wie Wirte haben nun
das Nachsehen, da sie diese Bediensteten nicht einmal nach
>dem Namen -fragten . Wenn cs auch auf Grund mangel¬
hafter Personalbeschreibungen gelingen sollte, den einen
oder anderen dieser-unehrlichen Ganymeds zu erwischen,
so kann er ja wohl zur Rechenschaft gezogen werden, aber
das Geld ist doch jedenfalls verloren.

v. Kautionsschwindlcr. Einem unbekannten Indivi¬
duum ist es vorgestern gelungen, einem Arbeiter unter
der Vorspiegelung, er wolle ihm eine Ltcllc verschaffen,
einen Geldbetrag von 90 M-, der angeblich für eine Kau¬
tion bestimmt sein sollte, herauszulocken. Das „Ge¬
schäft" wurde bei Freibier , das der Schwindler spendierte,
—was ihm bei der reichen Beute nicht schwer fiel ab¬
geschlossen. Der Schwindler hatte wieder einmal einen
von denen gefunden, die nicht alle werden, denn der
Schwindel gelang, obwohl er recht plump angelegt war.
Vor dem gefährlichen Betrüger sei hiermit gewarnt.

— Eine unliebsame Überraschung erlebte gestern ein
Liebricher Bäckereipächter. Derselbe hatte es seit acht
Jahren verstanden, sich seiner Militärpflicht zu entziehen,
bis plötzlich die Behörden dahinter kamen, und er vom
Bezirkskommando Wiesbaden kurzerhand dem Infan¬
terie-Regiment Nr . 87 als unsicherer Heerespslichtiger

überwiesen wurde . Der Mann , welcher Fahrbursche in
einer Biebricher Bäckerei war , machte sich vor kurzem
selbständig, indem er eine Bäckerei pachtete, sich ver¬
heiratete, und seinem früheren Arbeitgeber bald ern
ernstlicher Konkurrent wurde. Wegen seiner Mintar-
pflicht war er jedenfalls beruhigt und hatte es sich ftcher
nicht träumen lassen, daß er so plötzlich noch drei Jahre
in den bunten Rock gesteckt würde.

o. Unbekannter Selbstmörder. Am 2. Mai hat sich
in Köln  ein etwa 26 bis 28 Jahre alter Mann zwei
Kugeln in die rechte Schläfe geschossen und am 10. d. M.
ist er an den dadurch verursachten Verletzungen gestorben,
ohne daß er über seine Persönlichkeit nähere Auskunft
geben konnte. Der Betreffende ist 1,70 Meter groß, hat
dunkelblondes Haar , schwachrötlichen Schnurrbart , graue
Augen und ein Muttermal am linken Oberarm . >- cin
Nvrmalhemd und sein Taschentuch sind C. L. gezeichnet.
Auf eine Schiefertafel hat er den Namen Curt Loßner
geschrieben, doch ist es bisher nicht gelungen,̂ seine Her¬
kunft zu ermitteln . Wer über die Person dieses Mannes
Auskunft geben kann, wird ersucht, dies bei der Polizei¬
direktion hier zu tun.

— Wieder ein Automobilunfall. Auf der Wiesbadener
Allee passierte gestern abermals ein Automobilunfall, in¬
dem ein solches Kraftfahrzeug bei der Fahrt nach Biebrich
gegen einen Baum an der alten Coridatzschen Sandgrube
rannte . Auch hierbei ist glücklicherweise kein ernstlicher
Unfall passiert, doch hätte sehr leicht der Fall cintreten
können, daß der Wagen die steile Böschung der Sand --
grübe hinabgestürzt wäre . Anscheinend hat die 'Steue¬
rung nicht funktioniert.

v. Diebstahl. Einem arbeitsscheuen Burschen wurden gestern
eine Anzahl eiserne Gerüstklammern, die wahrscheinlich ans
einem Ban gestohlen find, von der Polizei abgenommen. Die
Klammern sind G H . und C. H . gestempelt. Ergentumsan-
svröche können ans Zimmer Nr. 7 der Königlichen Pouzel-
direktivn gemacht werden.

o. Jmmobilien-Bersteigeriingei,. Bei der zwangsweisenVer-
des dreistöckigen Wohnhauses des Herrn Alfred

Gottschalk,  Franksnrtcrstraßc 14, „Marmor-Palais , taxiere
-u 105 000 M„ blieb Herr Rechtsanwalt vr . Bickel für Fräulein
Bertha Jassoy  zu Niederselters mit 78 700 M. Letztbietendei.
— Heute vormittag wurde der städtische Bauplatz an der. ver¬
längerten Mühlgasse von 3 Nr 14,75 Quadratmeter auf dem
Rathauie wiederholt zum Kauf ausgcbotcn. Das Resultat war
ein günstigeres als das erstemal. Das Höchstgebot mit 41,0 M.
letwa 1000 M. mehr, legte Herr Fischhändler I . I . H o ß

Rere.ebcn wurde die Herstellung der Be- und Entwässerung
für den Leichenhans-Neuban des städtischen Krankenhauses an
die Firma F . Dosilcin hier.

— Kleine Notizen. Die K a st e I l st r a tze zwischen der
Adlerstraße und Kellerstraße.Sezw. Platterstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. — Der „Stolzesche
S t e Uographen - Verein"  macht kommenden Sonntag
bestimmt den verschobenen Ausflug. Gemeitisamer Abmarsch
21/» Uhr ab Marktplatz.

* Mainz, 28. Mai. Rh ein pegel:  2 m SO cm gegen
2 m 17 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaal.
* Berlin , 27. Mai . Wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt,

Mißhandlung und vorschriftswidriger Bebandlung Untergebener
und Anstiftung zur Begehung strafbarer Handlungen wurde der.
Unteroffizier Viehweger von der 7. Kompagnie des 177.
Infanterie -Regiments in Königstein vom Kriegsgericht der 23.
Division in Dresden zu insgesamt 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
und Degradation verurteilt.

* Berlin , 28. Mai. Der Ringkampf Koch-Eberle, der bekannt¬
lich mit dem Siege des erster.en endete, wird nun noch ein ge¬
richtliches Nachspiel haben. Ein Wcttlustiger. der bei einem
Buchmacher;0000 M. auf Eberle gewettet und das Geld verloren
hat, hat jetzt gegen den Buchmacher die Klage auf Herausgabe
angestrengt. Er behauptet, daß der Abschluß des Wettvertrages
ans der Voraussetzungbegründet war , daß es sich um einen ernst¬
gemeinten Ringkampf handelte, während sich herausgejtellt habe,
daß nur ein Scheinkampf vorlag.

* Peine, 28. Mai. In Sachen der am 27. Dezember gegen
den Bürgermeister Apelt verbreiteten- Schmähschriften wurde
gestern von der 1. Strafkammer zu Hildesheim verhandelt. Es
erhielten der Bürgervorsteher Bauch-6 Monate, Buchdrnckerei-
bcsitzcr Hoffman» 1 Monat Gefängnis wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Avclt durch Zeitungsartikel. Redakteur Hcmpel
von der „Peiner Tageszeitung" wurde zu einem Monat Gefäng¬
nis verurteilt.

Kleine Chronik.
Duell . Donnerstag morgen 6 Uhr fand in der

Hafenhaide bei Berlin ein Duell statt. Die Duellanten
waren Oberleutnant Gras v. Kalucin vom Kürassier-
Regiment Nr . 3 und ein russischer Baron . Das Duell
bestand in einem einmaligen Kugelwechscl und nahm
einen unblutigen Verlauf , v. Kaluein ist zurzeit zum
MilitärMeitinstitut in Hannover kommandiert und
kehrte sofört nach dem Duell nach Hannover zurück.

Wo steht der junge Goethe? Ein Fremder , der das
neue . Denkmal des jugendlichen Goethe in Straßburg
sich betrachten will, läuft lange herum und fragt schließ¬
lich am Fischerstaden einen wackeren Vaterlandsvertei¬
diger : „Sagen Sie mal- Musketier , wissen Sic vielleicht,
wo der junge Goethe steht?" - „Ter junge Goethe? Nee,
das weiß ich nicht. Bei unserer Kompagnie steht er
jedenfalls nicht!"

Album unfreiwillige » Humors . In der „Hofgeis-
marer Zig." zeigt ein Stellewvermittler an : „Für
Schützen- und sonstige Sommerfeste empfehle ich den
Herren Restaurateuren zu jed. Z. tüchtige, schicke Kellne¬
rinnen , welche nach Wumch mit oder ohne Kostüm be¬
dienen."

Letzte Nachrichten.
Konti ncntal - Telegrav Yen - Kompagnie.
Wildparkstation, 28. Mai. Ter kaiserliche Sonderzug passierte,

von Danzig kommend, um 8 Uhr 20 Min . Wildparkstation und
hielt hier eine Minute. Prinz Eitel Friedrich  stieg iin
und der Zug fuhr nach Priort weiter, von wo sich der Kaiser
zn Pferde nach Doeberitz begibt.

Zürich, 27. Mai. Der internationale Baum-
wollkongreß  wurde heute ans Rigi Kulm geschlossen. Das
von dem Kongreß gewählte Komitee, wählte zum' Präsidenten
Macara-Manchester, zum Vizepräsidenten Syz-Zürich. Macara
lud den Kongreß zur nächsten Tagung nach England ein.

Caracas. 27. Mai. Die Schiffahrt  auf dem Orinoco.
Fluß wird am 1. Juni wieder für den auswärtigen Handel er¬
öffnet.

Dcpcschenbureau Herold . ;

Leipzig, 28. Mai . Die Gmeral -Bersammlung ' der
Ortskrankenkasse  lehnte endgültig die Wieder-
einführung der freien ärztlichen Behandlung derFanülien-
Mitglieder ab und protestierte gegen -die Aushebung -des
Distrikt-Arzt-Systems durch den Kreis-Hauptmann.

Danzig. 28. Mai. Im Beisein des Kaisers  fand gestern
der Stapellauf des LinienschiffesM. statt. Im Anschluß an den
Stapellanf weihte der Kaiser die neuen Hafen Anlagen ein, die
auf seinen Befehl den Namen Kaiser-Hafen erhielten. 11m7 Uhr
fuhr der Kaiser zu einem Festmahl der Lcibhusareu. Kürz vor
»/211 Uhr wurde er von den Husaren zum Bahnhof eskortiert.
Nach herzlicher Berabschiednng erfolgte um */212 Uhr die Abfahrt
nach Döberitz.

Wien, 28. Mai . Ein Telegramm aus Sofia  bc-
stätigt die gestrige Meldung, daß zwei Delegierte der
znrückgekehrtenFlüchtlinge, welche Heu -diplomatischen
Vertretungen Bittschriften überreichten, in der Nähe von
Bilova e r m o r d c t aufgefunden wurden.

Paris , 28. Mai . Nach Privatmeldunaeu aus
A d i s a b e b a ist Ka i s-e r M e n el i k von Abessinien
so schwer erkrankt,, daß die Ärzte ihn bereits aufgegeben
haben. Es wird .ein Parteigänger -Krieg befürchtet, der
teilweise schon vorbereitet sein soll. (L.-A.)

Belgrad, 28. Mai. Am 20. August sollen pragrammmäßig die
K r v n n n g s Fei erltchk eite  n beginnen und drei Tage
dauern. Bon den fremden Staaten erwartet man, daß sie sich
durch ihre hiesigen Gesandten oder durch Spezial-Gesandte an der
Grünung beteiligen werden.

wb. Berlin , 28. Mai. Die Morgenblätter melden: In dem
Garten des .Gymnasiums zum Grauen Kloster verübte der Haus¬
diener Silberstein auf eine bei dem Schnldstner in Dienst stehende
Frau aus Eifersucht einen Mord ans chlag  durch Rcvolver-
schüsse. Der hinzukommendeSchuldiener wurde leicht ver¬
wundet. Dann versuchte Stlberftein Selbstmord. Er wie auch
das Mädchen sind nicht schwer verletzt.

bä . Berlin , 28. Mai. „Theater an der Spree"  wir!
das nette Theater heißen, das Ecke Friedrichstratze und Weiden
dammer Brücke errichtet wird. Das hierzu gehörige Terrain is
von Herrn Direktor Bruck, dem Besitzer des Orpheum-Theaters ir
Frankfurt a. M., erworben worden. Das Theater wird örs
Ränge haben, ca. 1700 Personen fassen und voraussichtlicheil
Operetten-Theater im Weltstadtstile werden. Die Erösfnung sol.
bereits im September n. I . erfolgen.

hd . Berlin . 28. Mai. Mitte November soll Leoncavallosneu»
Oper „Der  R o l o » d v o n r l i n" tm hiesigen Königl
Opcrnhanse zum ersten Male in Szene gehen. Der Komponist
kommt zur Teilnahme an der Einstudierung wie an der Erst-,
aufführung nach Berlin.

wb. Breme», 28. Mai. Bei einer Ruderpartie auf der kleinen
Weser ke n t e r t c ein Boot mit zwei Insassen. Einer ertrank.

wb. .Hellbronn, 28. Mai . Heute nacht ging hier ein
Wolkenbruch  nieder , welcher die Karlsvorstadt unter Wasser
fetzte und großen Schaden anrichtete.

-wb. Stratzburg i. Elf., 28. Mai. Ein Soldat des Infanterie-
Regiments Nr . 07 aus Saarburg legte in Bttsch scherzweise aus
einen Fnhrknecht das Gewehr an und drückte ab, da er ver,
meinte, daß es entladen sei. Der Fnhrknecht, ein Familienvaters
wurde augenblicklich getötet.

wb. Hirschbergi . Schl., 28. Mai. In einer Dampfschnetdv-
mühle erstickten beim Kesselteeren infolge einer L a m v e » »
explosiv  n drei Arbeiter.

bä . Tschernowitz, 28. Mas. Beim Regiments-Exerzieren des
10. Infanterie -Regiments st ü r z t e der Leutnant Piskor und
erlitt schwere Verletzungen, so daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

bä . Brüssel, 28. Mai . Eine F e u e r s b r u n st äscherte ln
der vergangenen Nacht eine große Fabrik mit sämtlichen Neben¬
gebäuden ein. Der Materialschadenist bedeutend.

bä . Wien, 28. Mai . Die Politische Korrespondenz wird aus
Konstantinepel ermächtigt zu erklären, daß die Verhaftung
des Schwiegersohnes des Sultaigs, Kemal Pascha, mit Politik
absolut nichts zu tun habe. Ans eine Denunziation von Fehim-
Pascha, welchem Briefe in die Hände sielen, entdeckte man eine
Liebesaffaire zwischen Kemal-Pascha und einer Tochter de-
früheren Sultans . Alle Diener, die den Verkehr ermöglichten,
sind verbannt morden. Keniat und die Tochter des früheren
Sultans sind im Uildiz eingeschlossen.

bä . Budapest, 28. Mai. Im Domonycr Eisenbergwerkwur¬
den infolge Abrutscheus einer Schachtwand drei Arbeiter
erdrückt,  sowie 7 schwer und 5 leicht verwundet.

Bukarest, 28. Mai. Während eines Brandes in der Wohnung
einer reichen Witwe stahlen 2 Feuerwehrleute  die
Schlüssel zum Geldschrank und entwendeten  Wertpapiere in
Höhe von einer Viertel Million.  Die Diebe wurden
verhaftet. __

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. Mai, mittags. 12ft2 Uhr . Kredit-
Aktien 201.60, Dlskontv-Kommandtt 187, Deutsche Bank 219.80,
Dresdener Bank 151.10, Staatsbah » 136.50, Lombarden 13.30,
Lanrahütte 242, Bochumer 190.75, Gklsenkirchener216.40, Har-
pener 198.50. Tendenz: ziemlich fest.

der Laudwirtschaftsschulczu Weilbura.
Voraussichtliche Witterung für Sonn -,

tag,  den 29. Mai 1904:
Meist schwachwindig, zeitweise heiter, -bei etwas kühlerer

Nacht tagsüber wärmer, nur vereinzelt geringer Regen (be¬
sonders im nördlichen Gebiets.

Genaueres  durch die Wcilbnrger Wetterkarten,
welche au der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich augeschlageu werden.

„Hygiene sei 's Panier,“
''IKnr die Schien prei *« ekrSnten , tob  hervorragenden

Fi-auenärzten und dem Verein tür Verbesserung der Frauen¬
kleidung warm empfohlenenReformkorssttsu. Turnniieder
tragen diese Schutzmarke. Zu haben in ersten Geschäften der
Branche. (Fa. 6161/5) F 127

Die Abei rd-Airsgave «msatzt 12 Seite ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Ver- i-twortlicher Redakteur für Potitik uud Feuilleton: W Schulte von, Brühl
in Souneuberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rotherdt ; für d:c

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : beide ::! Wierbade::.
Truck und Verlag der L. Schellenberglchc ». tzof-Buchdruckerc, in Wagbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts:
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M. _

27. Mai 1904.

1 Pfd . Sterling = A 20.40; 1 Franc , 1
1 Rubel , alter Kredit-Rubel = A  2.

I Lire 1 Peseta , 1 Lei = A  0.S0; 1 österr . fl. i. Q. <= A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70
.16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-

Zf. Staatspapiere.
3% D. R.-Anl . (abg .) A 101 .90
3>/z 101 .90
3. . » » — » f 89 .70
31/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .70
31/2 101 .70
3. . 89 .70
4. . Bad. St.-Anl . » 1103 .70
Jl/2 » » (abg.) s. fl. ) 99 .50
3-/2 > * » Ji IOO.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .30
»1/2 » E. B. u. A. A. A loo.
3. . » E. B. Anl. . 90 .10
31/2 Hamb . St.-Rente »
»1/2 > St.-Anleihe »
3. . > > »
4. . Or . Hess . St.-R. * 102 .10
4. . > > Anl . (v. 99) » 105 .10
3-/2 » » > » 99 .70
3. . 87 .70
3. . Sächsische Rente » 88 .20
4 Württ . Anl . .
3-/2 > » (abg.) . 100 .30
»1/2 » * * 100 .30
z . ' ' 90 .40

1,60 Qrlech . E.-B. stfr .90 Fr. 43 .75
13/4 » Anl. von 87 » 47 .10
13/4 > » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente I. O. Lc 102 .80
4. .
4. . » » lOOOr » 102 .80
4. . » » kleine »

» * *
4. . Norw . Anl. v. 1892 Ji
Z-/2
3. . > > >
4. . öst . Goldrente ö.fl. 100 .70
4. . > E. B. c. E. G. stfr . »
51/4 » St. O. (F. I.) S. »

» (abg . Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . . Silb.-Rt. Jan . S. fl.41/5 * * > April * 100.
41/5 » Pap .- » Febr . »4. . * > * Mai »
4. . > Staats - Rente Kr. 99 .80
41/2 Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . S. III Ji 60.
5. . Rum. (alt) v. 81- 88 A 99 .75
5. . > von 1892 > SS .SO
5. . * * 1893 > 99 .90
5. . * » 1903 » 98 .50
4. . * * 1890 > 87 .70
4 . » > 1891 > 86.
4. . , . 1894 > 86 .10
r. * * 1896 > 85 .90
4. . > > 1898 > 85 .90
4. . Russ .Cons . von 1880 > 89 .80
4. . > Gold -A. » 1889 *
4. . > > II. » 1890 >
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 90 .90
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl. 89 .70
3-/2 Schw . O. v . 80(abg .) A 99 .60
3-/2 » > von 1886 » 99 .30
»1/2 » » > 1890 > —
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 > 73.
4. .
»1/2 Span . v. 1882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» priv . stfr . v.90 A4. .

4. . » cons . > *
i . . * conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1. . > > C. >
i. . > > D. *
4. . Ung . Oold -R. A 99.
«. . - » (kl.) »
3. . > Eis. Tor * 82 .50
4. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 87 .40

5. Arg . i.O.-A.v. 1887 Pes.
41/2 > > > 1888 A 88.
4. > ä. > > 1897 * 79 .30
6. Lhln .8t .-A. » 1895 £ 103.
5>rt » » Ji
5. » > * 1896 £ 97 .20
41/2 > > » 1898 Ji 87 .10
4. Egypt . unific. A. Fr. 106 .20
31/ > privil . > * 101 .30
5. Mex. inn . I-IV Pes. 42 .75
5. * äuß . v.99stf.408£ 102.
5. » » 2040r » 101 .50
S. » cons. Pes 26 .40

Zf. Provinz- u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI A
3i/j do . X. XI1- XVI .
3>/s do . XIX »
31/3 do . XVIII '
3. . do . IX, XI u. XIV»
3V2 Prov . Posen »
31/2 Frkf . a . M . LNu . Q»
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » 5 v. 1886 >
31/2 do . > T » 1891 »
31/2 do . » 1.1> 1893 »
31/2 do . » V > 1896 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B . * 1899 »
31/2 do . v . Bockenheim »
31/7 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 >
4. . do . » 1901 »
3. . do . > 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 1888 u . 1894 »
31/2 do . > 1879 » 1881 »
31/2 do . > 1897 »
4. . Erlangen von 1900 »
31/2 Oiessen von 1890 >
31/2 do . > 1893 >
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . 1897 »
4. . Hanau >
4. . Heidelberg von 1901 > 101.
4. . Homburg v. d . H . » IOO.
4. . » von 1899 » 100.
4. . Kaiserslautern v. 1891> 98 .50
31/2 do . > 1889 » 98 .50
3»/2 do . > 1897» 98 .50
4. . Karlsruhe von 1900 » 102.

102 .50
99 .70
99 .80
94.

99 .70
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

98 .10
98 .10

103 .20

3. .
3 . .
3. .
3. .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
Z»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do . * 1889 *
do . * 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 *
do . » 1900 »
do . » 1878 u . 1883 *
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J. *
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do. *
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 *

do . » 1901 *
do . (abg .) *
do . von 1887 *
do. » 1891(abg .) *
do. » 1896 y »
do . > 1898 *
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1892 *

Würzburg von 1899 >

92 .50
91 -50

90 .50

102 .30

101 .40
98 .10

104 .20

98 .60
98 .50
98 .50
98 .50

100 .90
99.

j 99.
103 .40

(103.
' 98.

102 .50
102 .50

99.
99 .10

99 .10
99 .20

102 .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » *
do . » 1895 * »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon *
Neapel $t . £ar.

do . (kleine)
Rom (!. Oold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold ) *
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . 2

98 .60

95 .80

100 .90
100 .60
101 .30

* 101 .30
Ji  101.

Le

44.

Divid.
Vorl . L.
5"
81/2
5. .
0..
71/2
31/2
4. .
6..

11..
4.
3.
6..
81/2
6 .
9. .
71/2
51/2
5. .
4
4. .
9. .
7. .
9.

618
81/2
51/2
4. .
8..
4. .
51/2
6..

11 ..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2!
51/2
5. .

42/10
4. .
9. .
7. .
9

196 .50
124 .70

80.
152 .50

91 .50
112 .50
136.

5. .! 6. .
7. . 7. .
41/4 51/3
7. . ' 7. .
6. . | 6V2I

Bank-Aktien.
Dtsche . Relcnst ). 4̂ 1 ^ 2 .10
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. f. ind . U . Ji
Berl . Hdls .-Ant »
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

> Eff. u. W . R. 104.
> Gen .-Bk. Ji  106 .50
» Ver .-Bk. * 127 .30

Disk.-Ges . » 185 .50
Dresdener Bank » (151.
Frankf . H .-Bk. * 207 .80

, Hyp . C.-V. * 149 .70
Mitteid . C . B. * 114 .50
Natlbk . f. Dtschl . » —
Öst .-U. B. Kr . 116 .40
Pfalz . Bank Ji  103 .20

* Hyp .-Bk. > 192.
Pr . B.-C .-B. R. 145.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji  191 .80
Schaffh . Bankver . *
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

> Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

146 .90

113 .30
150 .30

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .!
42/3
3. .

15. -
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8..

14. .
71/2
71/2

13. .
6..
51/2
6..
6..
6..
5. .
61/2
8..
4
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12..
10..
20.
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..
0..

7.
4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6 . .
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .

9.
12.
20.
4. .

15
5. .

121/2
0..

8..
0..

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . 817 -50
B. Zckf . Wh . fl. 90 -80
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . *
Brauerei Binding *

> Duisburg *
* Eiche Kiel *
» Henn . Frkf . *
» > Pr . Akt . » !17 9.

Kemp » » 12S .S0
Mainz . A.-B. » 302 .50

111 .80
259.
258.
ISO.

175 .60

Parkbr.
Sonne , Sp . »
Stern , Obr . »
Storch , Sp . »
Tivoli , Stg . »
Vereinigte »

117.
114.
245.
113 .50
lOl.

» Nie ., Hofbr . » 1 —
» Nürnberg » 146 .8
* Pforzheim » il09.
» Worms Oe. » 124.

Cem. Heidelb . » 115.

do . 600r » 441 .!
Ch . Bl. Silb . Br. » 1X8.

» D. O . u . Sl. S. .
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »

Cont . Nmb . »
Ges . Allg.
Helios Köln

156.

0 .. 1El. Lahmeyer A \ 91 . . 5
3. . 5. . . Lieht u. Kr. » 109 .50 .
0.. 0 * Schuckert » (105 .50 <
4. . 5. . > Siem. u. H . » (138 .60 4
6 .. 61/2 do . Zürich Fr . 126 .60 4
4. . 4 Filzfabr . Fuld* A IOO . ,
9. . Gas Frankf . * 181 . i
0 .. 0 Oelsk . Gußst . » 1 98 .60 <
». . 9 Oum. V. Brl. Ff. » — 4
7. . 7 Kalk Rh. W. * 117 . -
11/2 li/a Kupfw. Heddh . *

Leaerf . N. Sp. »
84 .20 ,

9. . 10 162.
52/Z 7 Löhnb .-Mühle * 97 . 5
0. . Masch. A. Hilp . » 59 .
5. . 3 do . Klein * 102 .50

17. . 25 Msch. Bielef. D. * 401.
9. . 10. . > Fab . u. Schl. * 172.
5. . 71/2 > Osm . Deutz » I147 .50

121/2 121/2 » Karlsruher » , 28.
6. . » Mot. Obern . » ( L05 . ;
8. . » Schp . Frth . » 161 .50
0. . ( » Witten . St. * 149 .20
5. . 5 Mehl- u. Br. H. • 93 .60
6V2 61/2 Ölt . Ver . D. . 118 .90

11. . 121/2 Pinself . Nrnb . » i221 .50
41/2 7. . Prz . Stg . Wess. « 110 .60
6. . • Schst . V. Fulda » |114 .50

18. . 14 Slem. Glasind . » 241.
0. . 0. . Spinn . Lamp. » 68.
3. . 41/2 > Ettlingen s. fl.
0. . 0 » u . Bw. Qöp . A
6. . 6 > Nordd . Jute »
0. . 2 » Westd . » . 83 .50
81/2 9 Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5 Verl . Deutsche Ji 106 .80
0. . 0 » Richter » (
5. . 5 » Kölner * ( 98 .50
7. . 7. . > Straßburg * 114 .30
0. . n Verz . Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . » |253.
1/2 2. . > Ver . Dresd . * ( 81 .20

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7 Bocn. Bb. u. O. A 191 .10
5. . 5 Bud. Eisenw . » 111 .80

18. . 18. . Conc . Bergb . » 319.
16. . 14. . Eschweiler » 244 .50
10. . 11 Oelsenkirchen * 216 .60
10. . 10. . Harpener » 198 .40
10. . 11. . Hibernia » 186.
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. » 155.
10. . 11. . Laurahütte R »42 .
17. . 17. . Westereg . Al. .4 227 .70
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 1106 .70
0. . Kön. Marienh . »
5. » . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eisen!. » 108 .20

121/2 Riebeck-Mont. » 215 .80
7. . 81/2 Östr . Alp. M. ö. fl.

Gz, Kfi-E. B-u. B. »
207.

51/2

Divid.
Vorl . L Akt.v.Transp.-Anst
51/2 Braunschw . Lds . A 123.
OVa 10.. Ludw . Bexb. s. fl. 220.
6. . 61/4 Lübeck-Büch. Ji

Marienb . Mlaw. R.
6Vö 61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 138 .50
42/3 5. . * Nordb . > 129 .40
0. . Allg. D. Kleinb . A 53 .50
7. . 7. . > Lok.-Str. > 144.
3. . Cass . Str .-B. > 86.
5.. Südd . Eis.-G. » 122 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. > 107.
0. . 6. . Nordd . Lloyd * 102 .40

do . ult. » —

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 109 .50
52/Z 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7 910(2! Buschtehr . A. »
113/8 11. . do. B. *
63/4 6V8 Lemb . Cz. lass . »

Öst .-Ung . St.-B. Fr.5V5 53/5
0. 0. * Sb. (Lmb.) »
43/4 43/4 * Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 5>/> do . Lit . B. >

Raab. öd . Eb. >3/4 3/4
41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. 5. Stuhlw. R. Grz . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. » —

64/5 6Vs Gotthard Fr.
41/2 4»/2 Jur .-Spl. Pr . A. *

do . St.-A. »4. 4.
0. . 0. Jr . Genusssch . * —

3. 3. It . Mlttelmb. L« 87 .50
6« 68 It . Os . Sic. E.-B. »
6. 5. It. Mr. (Ad. N.) .
13/S 2. Westsicilianer * 45 .75
5. 5. Anatol . E.-B. Ji
32/j 33/ Lux . Pr . Hri . Fr

Zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/2 Bcr.-M. E.-B. L. C. A —
4. Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 » 100 .50
31/2 do . Ern. I (abg .) » 96 .50
4Va Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd. A 101 .70
3Va do . (convert .) » SS .SO
41/2
41/2

Allg. D. Klfinb . A
do . Ser . VIII »

41/2 do . , IX »
4. do . »
4. do . Ser . IV- VI »
4. do . » VII .
4. Lass . Strassenb . » 100 .30
4. D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 99 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .76
31/2 S E.-B.-O » Darmst . » 95 .80
4 . Böhm. Nb . stf. i. O . A 100 .80
4. » Wstb. stf. i. S. ö . fl. 100.
4 . do . in Gold Ji
4. do . von 1895 Kr.
4. Elisabctlib . stuf . i. O. A 99 .50
4. do . (kleine) » ss .so
4. do . stf. in Gold >
4. • do . > (kleine) » 101 .40

1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl-
ko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münze

: A  1.70; I skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — Keiohsbank - IDiskonto 4 Proz.

100 .
99 .20

93 .50

99 .80

Ks. F. Nb . v. 72i . S.ö .fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 . LG . A

Lb . C .-J. Stpfl. LS . 6. 0.
do . stfr . t. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr . ,
öst . Lokb . stf . I. O . A "0 .90

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » 107 .70
do . > conv . v. 74 » dS.
do . > v. 1903Lit. C.
do . Lit. A. stf . I. S. ö. fl. 107 .50
do . > B. • » 106 .50
do .Süd (Lomb.)sf. 1.0 . 4 ;105 .10

do ! Fr .! 83 .30
do . v. 1871 Fr .| 83
do . Stsb . 73/74 sf.1.0 .4 ;110 .10
do . Br. R. 72sf . i. G . R. - „
do . Stsb . 83 sf. i. O . 4,101 .25
do . 1- 8 E. sf. i. O . Fr . 87 .50
do . v. 1885s« . I. O. » 84 .50
do . 9 Ern, stf. i. G. » 84 .40
do . (Eg . N .) sf. i. O . » 86.
do . v. 1895 stf . 1. 0 . 4 83.
do . 200er sf. LG . * —
Prag -Dux . sf. i. O. » 104 .60
do . v. 96 stfr . !. Q. » 83 .10

R. Öd . Eb . stf. 1. Q. - - _
do . v. 91 stf . i. O. » 74 .30
do . v. 97 stf . i. O. » 74.

Rudolfb . stf . i. S. «. fl. 100 .25
. Salzkg . stf. 1. O. 4 101 .80

do . 400er stf . i. O . » !101 .50
Ung . Oal sf. i. 8. s . fl. 110 .50
Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv . C., D. u. D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Sicilian . v. 89 Or.

do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central
Westsizilian

do.

Le 71.
71.

72 .75
10240

102 .
102 .
103 .40
103 .40

115 .20
v. 79 Fr . 103 .30
v. 80 Lei 103.

Iwang . Dombr.
Kosl . W . v. 89 sf. g. .
Kursk . Kiew. E. 8 . .
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 47 »
* von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . *
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

4  -

91 .60
91 .60

92.
92.
91 .50

92 .30

Anat . E.-B.-O. i. O . 4 103 .50
, » Ser . II
» » 408er

P . E.-B. v. 862000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg. » 96.
do . v. 89 400er » SS.
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

4. . M. B. O. A. (i. Qr .) II -//■!100 .50 6
4. . do . Ser . III » 100 .50 6
31/7 do . unk . b . 1906 » 96. 4
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. »| 102 .30 5
4. . do . R. L03. 4
31/2 do . , . 99 .70
31/2 do . F. O . H . K. L. 99 .70
3-/2 do . M.
31/2 do . N.
31/2 do . P.
3-/2 do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .20
3-/2 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt .)
3V2 do . (Jan -Ju^i)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
4'/2 do . » IV
4.. do . » XVII 100 .76
4 .. do . » XVIII 101 .75
33/4 do . » XX 100 .20
31/2 do. 96 .40
4. . Pr .C. B. C. A. G .v.90 100 .90
4. . do . von 1899 102 .30
3-/2 do . » 86,89,94 95 .70
31/2 do . > 1896 95 .70
4. . do . * 1901 102 .50
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
31/2 do . von 1887u . 1891 99 .20
31/2 do . » 1896 98 .80
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 8O0/0 abg. 100 .60
3-/2 do . a . 80% abg. 94 .20
3-/2 do.

do . abg . Certific. >
4. . Pr . H .-Vers -A -0 » 99 .80
3-/2 » 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
3V. loo .io
»1/2 * * > 97.
3-/2 * » Kom.-Obl. 89 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b. 1907 102.
31/2 do . Ser . 69-82 SS .SO
3-/2 do . Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 42 101 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W. B. C. A. Cöln S. 1 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do. » VI 102 .30
31/2 do . » III 96 .50
31/2
4. .

do . » IV
W . H .-B. b . 1892

* 97 .60
100 .50

4. . do . unk . b. 1908 102 .80
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3' /2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 99 .90
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
3-/2 do . S. IV X (abg .' 99.
31/2 do . Serie I u. II ss.
31/2 Dän . L. H . u . W.-E
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Le
4. . > 1 03 .40
4. . » Allg . Im. v. 1899 » 100 .60
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
4. . P .U.C.B.stf.i.O .S.2 99 .70
4. . Schw. R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.
4. do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u . B. Kr. 98 .80
5. Ungar . H .-Bk. ö fl.
4.. do . Ser . I. v. 1897 Kr.

zt  Bodenkredit -Pfandbr.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zi/r
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/,
3i/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2

Lay. V.-B. Münch . > ^ 1.60> » » > 1 “ 8 .80
. B.C. V.-B. Nmb . » 1° 0 .70
» » » ' » ioi.

98 .80
102 .50

98 .80
SS .SO
93 .30

101 .90
96 .60

100 .40
101 .60

55 .50
101 .30

96 .20
102 .
100.
100 .80
102 SO
101 .90

97 .50
97 .50
SS.
SS SO

105 .20
100 .10
100 .50
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .80
103.

55 .50
55 .50
96 .30

100 .60
100 .60
IOI.
102 .20

96 .50
55 .50

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do. VI »
do. IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u . C .-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII
do . XII u . XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

St. Ls. Frc . M. W . Div . I —
St. Louis Wich . u . W. 109,
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

Oen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold . _

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jil  JJ * a> Orient. Eisend . >
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . >
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer >
do . Werger >

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg *
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. >
» Farbwerke Höchst *
> Ind . Mannheim *

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 >

do . Serie I -III »
Bk. ?. eleklr .Unt .Zürich >
El .G. f. elektr . U. Berlin*
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer >do . Licht u. Kr. Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske >
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . » 100.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle * fl05.
österr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. *
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4 .
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
4 ' /2
41/2
4,
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
3V2

100 .60
105 .80
101.
100 .70
102 .50
100 .70
104 .30
104 .50
105 .20
102 .
110 .60
100.

97.
103 .20
100.
103 .70
101 .50
102 .
102 .

73 .60
71 .20
97 .90

102 .90
100 .40
104 .80

SO.
102 .40

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

> Ultr . Fw . Levk.

Westd.
Zool . G'.

Sp . u. 'Frkf . a. M.

96 .50
86 .
97 .75
97 .75

104.
105.
101 .

97 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
42/3
31/5
4
3. .
5.
5. .
21/2
21/2
3.
3.

Verz* Loose. in Pro*
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R.
Donau -Reg . d . fl.
Goth . Pr . I. R.

» > II.
Holl . Korn. v . 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L. v. 1854 5 . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . >

Rb .-Gr .-5t . I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

do . Fr.

111 .80

136 .10

134 .60

152 .90

360.
300.
108 .20

zt. Unverz. Loose.

4*.
41/2*
41/2*
6*.
3*.
5* .
4*.
31/2*
5. .
6. .
4* .

4V2'
4*.
5*.
6*.
3* .
6t.
5* .
41/2'
5 ' .
4 ' .
5' .
4' .
4' .
6'.
5' .
41/2'
5'
6'
6'
6'
5'
5'

Brunsw . u. West . IM . .
Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50

do . IIM . Ctr . Gar . 101 .80
do . III Mtg . 100 .30
do . 97 .50

Calif . u. Oregon IM
Centr . Pacif IRef . M. 99 .40

do . Mtg. 84 .20
Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleHI Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M. (101 .20

do . S. B. I Mtg. (101 .60
do . I Mtg . 103 .10
do . cons . I Mtg. (108.

Stockt . Cooper Ctr . G. I —

73.

103 .50
101 .60

102 .50

110 .50

Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . 0 . fl. 100
Venetianer Le 30

P.St. i.ul
70 .20

36 .20

443.
400.

351 .60

Geldsorten. Brief.
Münz -Duk. i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz .N . p . IOOFr.

20 .37
16 .30

4 .19

2800
2804
77 .80

81 .30

Oeld.

20 .33
16 .96

■418

2790

75 8̂0

4 .17%

4 .171/t
81 .10
20 .39
81 .20

168 .80
81.
85 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
Loridon . Lstr . 1
Madrid . Ps - >00
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest IOO
Wien . . - - - Kr . 100

do. . Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . 2Vi—3 Monate.

168 .80
81 .05
80 .90

20 .385

81 .20
81.

85 .15

3i/i%
3 %
5%
3 %
5%

3%
4»/,

51/1%

3Va »1

Eisschränke
in allen Grössen und (Preislagen.

Grösstes Lager am Platze.

Steinberg& Vorsänger,
Teleplion -Knf 634.

1512

Moritzstrasse 88.

äusserst nahrhaft und wohlschmeckend,
per Pfund Mk . 1.60 , per Tafel Mk . 0 .20.

Fabrikant: Ang . Reich ,Wiesbaden.
34 . Taunusstrasse 34 . — Telefon Xo . 397.

Cacaopulver per Pfund Mk. 1.80.
Koch - und Speise -Schokolade von Mk. 0.90 per Pfund an.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten! 126o
Alles eigene Fabrikate, daher absolute Garantie für Reinheit und Frische.
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TteiMWe.
AkMkS Wkits-Mm

(GülielsbWl).
Aclteste, bewährteste, leistungsfähigste II. bei weitem
verbrcitetsteKurzschriftDe»tschlandr,leichterIernbar.

Ergebnisse der letzten Statistik:
Vereine Mitglieder Unterrichtete

Kabelsberger: 104» 75174 104460
Srolze-Schrep: 1413 39573- 55866

Am Dienstag, Len 31. Mai 1904, Abends
S Uhr, beginnt wieder ein

Kurfus für Anfänger
(für Herren und Damen)

in der Gewerbeschule, Wcllritzsiraste 34, 2,
Saal 10. Honorar8 Mark. Anmeldungen am
Dienstag Abend im Unterrichtslokal beim Beginn
de« Kurse« oder vorher bei HerrnM. Merte,
Riehlstraße6, 1.

Wr di- Veremsmitglieder
finden ferner statt: Fortbildungskurs Dienstags
g—!OAbendsu. Satzkürzuugskurs Sonnabends
9—lO Abends in der Gewerbeschule, Saal 10;
Vereinsabende Freitags von 9 Uhr an im
Vereinslokal, Promenade-Hotel, Wilhelmstr. 24.

Der Vorstand des Stenographen-Verrins
„Gabelsberger" zu Wiesbaden.

Perp's Tascheuallas o.
Miltelrheirrgehiet

Mk. 1.- . 1904, Mk. 1.- .
16 Karten (1:150,000) mit Text in
Taschenformat auf starkem Papier in

.Buchform eingebunden.
Übersichtlich. Praktisch, Deutlich,

soeben erschienen, vorrätig bei
Heinrich Kraft,

Buchhandlung u. Antiquariat,
36Kirchgassc 36, d. Nonnenhof vis-ä-vis.

Optische Anstalt
Const. Hohn (toll. Carl Krieger),

"Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweoks

genauer Bestimmung der Glässrnummer
. .kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
Lieferant des Beamten -Vcreins.

ÄIBION
(patentamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
uud macht die Haut blendend weiß.

Aecht Flacon ft1 Mark in
Apotheker Klim's Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße6. Telephon 2433.

Spezial-Portiereiihandluiig.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229
empfehlen

J . & P . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Frische Ameisemier
«mpfiehlt stets frisch eintrcffend billigst.

Julius Praetorium , Samenhans,
4 Faulbrunnenstratze 4 .

PP. Eingetroffen sind: Schwarzköpfche»,
Sprosser, Nachtigallen, Grasmücken und
Wachteln.

Schildkröte» für Gärten zur Vertilgung des
Ungeziefers schon von 50 Pf. an. 1502

In
finden Sie die grösste Auswahl bei 811

A . laer «L C©.9
_ AVellritzstrasse 24.

Grammophon,
Neuheiten in Apparaten . sowie

Platten soeben eingetroffen.

Hch. Matthes Wwe.,
Langgane 8.

Gewinne der #
Königsberger Pferde-Lotterie.

1 Sandsohneider, 2- spgnnig,
1 Tafelwagen , 2-spännig,
1 Sandsehneider , 2-spännig,
1 leiohten Juckerwagen, 2-gp.,
1 Ponywagen , 2-spännig.

Hauptgewinnebestehen in
1 Doppelkalesche, Viererzug,
1 Coup ,̂ 2-spännig,
1 Halbkalesche , 2-spännig,
1 Familien-Tafelwagen,2 -sp..

Alle 9 Wagen komplett bespannt zum Abfahren.Pfcrdcmarkt 38 . Mai mit unmittelbar darauf
folgender <Sewlssisxteliiing.

Insges. 64 edle ostpreussische Pferde, 2447 massive Silbergewinne.
Lose ä 1 Mk . , XI Lose IO Mk . ,

Losporto u. Gewinnliste 30 Pf., empf. die General-Agentur von
I » n lA/nlfF Königsbergi. Pr., sowie hierd . H. : Carl Cassel,
LCU VVUIII,  j . Stassen, F. de Fallois, Moritz Cassel,
C. Grünberg, Carl Erb, Otto Blumer, R. Böttcher. 1275

vir Sweig-Aurkunstsstelle
für Auswanderer

Abteilung Wiesbaden der Deutschen Uolonial-Gesellschast
befindet sich jetzt § 442

westendftraheN, 2.
SvtoijfMeii:Mwoihu. Sonntag norm. ».10—12 Uhr.

Der Leiter der Zweigstelle:
Canstatt , Koloniedirektora. D.

Rhemgairer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 913.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GemsseilflhaBmeiiie(DriginnlfSOnngett non ffiinjeraereinen),
deren Originalität und Natnrreinheit ausdrücklich garantirt wird. 1522

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.

39
Waldeck“

Sommerfrische Restaurant— Pension.
Vorletzte Haltestelle der electr . Bahn nach den Eichen.

Schöne Restaurationsräume , grosser schattiger Terrassen - Garten mit gedeckter
Schutzhalle . 1263

Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher.

< » 16.
Telephon 646.

Soupers Mk. 1.20 und höher.

Prospekte gratis.
dir . Thon.

ftlUit Lrlucbrrn Wlrsbsärns empfohlen!

sng und Sage s®
vom Ikochbruimen

von C. «acntellUr
eine Sammlung annruthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lrmstzlgter greis: 25  Asg.
Zu haben in der

L. Scbeilenberg'scben tfeofbudidrudtcrci, Miesbsäen.
Loitore Lsiggslle 17. # Ferilrrecher«». 2266.

Wirthfchafts-Uebernahme.
Meiner verehrten Nachbarschaft, wie allen meine» Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich

mit dem Heutigen die

Mmralim„ZW Sedm",
Sedarrplatz,

übernommen habe. Ich bitte um geneigten Zuspruch, mit der Versicherung, meine wcrthen Gäste in
jeder Beziehung zufriedenzustcllcn.

Peter Sclifilnls,
früher Wirth in Mainz.

Sommerfrische Adolphseck
im Aarlkal.

Pension Burggarten,
neu erbaut, */< Stunde von Bad Schwalbaeh
(5 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Diez. Beliebter Ausflugsort mit grossen Garten-
anlngen und Terrassen. Romantische Lage, un¬
mittelbar an ausgedehnten Waldungen, ruhige,
staubfreie Lage. Oelegcnlielt tur Jagd.
Elektr. Lieht. IV . Qito , Besitzer.

rosse Treümrger
Aomksu Lotterie.

Ziehung6. bis 9. Juli 1904.
Haupttr.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Orif.-Lo«se3.3«,
J. Rachor, k"K'.- Mainz.

( No . 27131 F 30

Bringe jetzt eine Partie sorgfältig aus¬
gewählte, rassige, bouquetreicheRheinweine
zum Verkauf und bitte alle Woinkonsumenten,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Kiedricher . Fl . 75 Pf., bei 13 Fl. 70 Pf.
Oppenheimer . . . . * 80 „ „ 13 „ 75 „
Hattenheimer . . . „ 80 „ „ 13 „ 75 „
Niersteiner Domthal . „ 85 „ „ 13 „ 80 „
Hallgarter . 90 * „ 13 „ 85 „
Oestricher . 100 „ „ 13 „ 90 „
OppenheimerGoldberg „ 100 „ „ 18 „ 90 „
Hallgarter Riesling . „ 110 „ „ 13 „ 100 „

Bei Bezug in Fäfsohen von zirka 20 Ltr . an
stellen sich die Weine pr. Flasche nooh wesent¬
lich billiger. 1308

F . A . Dienstbuch , Herderstr . 10,
Weinbau und Weinhandei . _

von Mk. 2 .50 an,

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte
billigst 627

Franz FBössner
Wellritzstrasse 6.

MOl -MlU!
Prima gelb« englische, auch Eierkartoffeln
genannt, per 100 Pfund Mk. 2.40, per Kumpf,

3 Pfund, 20 Pf .,
ferner prima iifagnum bonnm , Mäuschetl

(Salatkartoffcln).
Feinste Sommer-

Malta -Kartoffeln.
Neue italienische Kartoffeln

sowie prima

neue EgMer Zwiebeln,
Alle» in prima gesunder, tadelloser Qualität,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise

1. Hornung& Co.,
Inhaber: Georg Melitincrer,

Telephon 392. 3 Häfnergassc 3« Telephon 392.

A0Ml !,LL5 ' M ' « Mre.
10 Stück 42 Pf ., 100 Stück 3.90 Mk.,

Mille 35 Mk.,
empfiehlt 1363

Adolf Maybach,
Hellmundstratze 48,

Cigarren en gros & en detail.
Preise»nd Proben von mehr wie fünfzig Sorten

7a Qualitäts-Cigarren acrne zu Diensten.

Phrenologi« Lanagaffe5. 1,
im Vorderhaus.

FAFF

Reiclilialtiges ff. ajgcr bei:

Carl Kreidel
30 Webergnsse 80 . 1139

Reparatur-Werkstätte.
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Ms AnssteUnng

moderner Sehmuck - Gegenstände
ist morgen von ll 1/» bis 5 Uhr geöffnet

Keimerditiger,
Hof "Juwelier Sr . Majestät des Kaisers und Königs . _ 1619

Dienstag :, den 3L . Mai , abends 9 1/* Uhr,
im Saale des Kathol. Vereinchauses, Dotzheimerstrafse 24:

Öffentliche Versammlung.
Vortrag des Herrn Reichstags-Abgeordneten Dr. Becker, Offenbach:

Bis Pensions- Versicherung der Privateren.
Danach freie Aussprache.

Alle, die eich für dieses Thema interessieren, namentlich aber die Privat - Äny6St6Üt6n
aller Berufe, aucd die Herren Prinzipale sind freundlichst eingeladen.

Die Kommission.

Seidenbaus Bock$Cie.,
S Wtthelmstrasse6.

Hervorragende Auswahl.
Billigste t reise.

Vollständig neu assortierte Säger.
Wir bittenW. um Beaebtnns der JtussteUungen.

Carl Braun,
Inh. Georg Hering,

Michelsberg 13. Wiesbaden, Michelsbcrg 13.
Kürschnerei nnd Hutgeschäft.

RcichassorttrtcS Lager in Stroh », Kitz«, Seiden- nnd Lodenhüte«.
Mützen, Schirme re.

Ausbewahrurigs -Anstalt für Velze rc.
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden.

Bertretung und Niederlage der Münchener LodensabrikI « i>. «Sg. Frey , München.
Gediegene Auswahl in Haveloks, Pelerinen ic. 1106

Verkauf zu Origiualpreisen in Niederlage. Anserticiung nach Maß.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 —« Bahnhofstrassc 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

taMeitaursnt WMm,
Kloster Clarenthal,

650 Sitzplätze, dicht am Walde, 25 Min. v. d. Stadt , durch die Lahnstraße, auch von
allen Seiten des Waldes zu erreichen. Vorzügliche Biere der Germania-Brauerei,
naturreine sclbstgezogenc Weine und Apfelwein , stets frische Milch, Kaffee, Thcc,
Chocolade, frischen Kuchen.

«F, ©skrmeyer.

ISA " In 7 Tagen Ziehung . ~W

120,000 Hk.

1.  Hauptgewinn 30 000 M.
2. Hatipigswisn 10000 m.
3. Hauptgewinn 5000 m.
0 Gewinneä 1500 M.
10 Gewinneä 750 M.
10 Gewinneä 200 M.
20 Gewinneä 100 M.
30 Gewinneä 50 M.
100 Gewinneä 30 M.
200 Gewinneä 10 M.
1500 Gewinneä 5 lU
13500 Gewinne über. .

kommen bestimmt rom

4. bis 11. Juni c.
in derSt.Rochus-

Kirchen-Lotterie,
Düsseldorf —

zur Verlosung.

SB.

J!L
15370 Gewinne im Gesamtwert 120 000 M.

30000
10000

: 5000
9000
7500
2000
2000
1500
3000
2000
7500

40500

HL
HL

pp "* Originallose *“®2| 313022
& 2  Hk ., 11 Losa 20 Hk . , empfiehlt das General -Debit

ferd .Schäfer
—— - sowie alle Lotterie- und ZlBarrenfloscbilte. ■- -
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Hotel-Restaurant Vogel,
Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.

Mein kühl schattiges

Garten - Restaurant
gestatte ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ausschank von Original -Pilsner , Münchner Rathäser -Bräu , Mainzer
Export und Berliner Weissbier.

Vorzügliche Küche . — Diners von 12 bis 2 Uhr . — Reichhaltige Abendkarte,
sowie alle Delicatessen der Saison. Pension 5 Mk . an . Elektr . Licht u. Bäder.

'Besitzer : W . Schäfer.

Langgasse 31. Langgasse 31.

Gelegenheitskauf.
Viele 1000 Meter Seide sind wieder neu eingetroffen.

Nouveautes zu spottbilligen Preisen.
Schone Taffets ä 1.80 Mk.
Schwarze Mervelllenx für Costumcs nnd Blonsen , prima

Qualität , ä 2 Mk.
Bnnte Merveillenx ä 1.40 u . 1.80 Mk.
Sur ah in den schönsten Farben ä 1.40 Mk.

Ausserdem offerire einen grossen Posten

Reste zum Aussuchen ä 1.20 1k.
Langgasse 3S. JEmmI  Langgasse 3 !.

Schönheit ist die Zierde des Weibes!
Institut für Schönheitspflege befindet sich Webergasse2, 2.
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Abend-Ausgttde.
2. Blatt. Viesbaöemr Tsgbtsü.

" Samstag.
28 . Mai 1804.

52 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Kastellstraßc zwischen der Adlerstraße und
»ellerstraße bezw. Platterstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Wasserleitung auf die Dauer der
Lrbcit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 26. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident I . B.: Falcke.

Bekanntmachung.
Der Feldweg an der Secrobenstraße, Lagerb.

No 9155. zwischen Heinrich Christian Adolf Hart-
wann und einem städtischen Bauplatz, soll cingc-
zogen werden.Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 bei
«uständigkeitsgcsetzes vom1.August 1883 mit dem
Ansügcn hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 26. Mai d. I . beginnenden Frist
von vier Wochen bei dem Magistrat schriftlich
einzurcicken oder im Rathause, Zimmer No. 45,
zum Protokoll zn erklären sind.

Eine Zeichnung liegt au der genannten Stelle
zur Einsicht ans.

Wiesbaden, den 18. Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann,

Leberberg, und der 2. Gewann, Schöne Aussicht
No. ĝ g des Lagerbuchs, soll der auf dem Plane
mit roter Farbe bezeichnete Teil, au der Hohenlohe-
straße, eingezogen werden.

Dieses Vorvaben wird gemäß6 57 des Zw
ständigkcitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 26. Mai d. I . beginnenden Frist von
vier Wochen bei dem Magistrat schriftlich ein¬
zureichen oder im Rathause, Zimmer No. 45, zum
Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus. *

Wiesbaden , den 18. Mai 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
ES wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß das Betreten der Wiese« nicht
statthaft ist.
.. Das Feldschutzpcrsoiial ist angewiesen worden,
Übertretungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu
bringen. *

Wiesbaden» den 29. Avril 1904.
Der Magistrat.

Freibank.
Sonntag morgens 7 Uhr minderwertiges

ffleisch eines Ochsen(40 Pf.), einer Kuh (80 Pf.),
einer gek. Kub (25 Pf.) und eines gek. Schweines
(40 Pf.). Wiedcrvcrkäufern(Fleifchhändlcrn,
Metzgern. Wnrstbcreitern, Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankflcifch verboten.

Stüdt . Schlachthof-Verwaltung.

Üwitnmllichr äinciacn

Stativ -Apparat,
13̂ <18, wie neu, ff. Opjektiv, u. Brillantring,
kl. Stein, bist, zu verkaufen Moritzstraße 40.

Oeichshallen
Theater.

Wiesbaden, Stittstrasse 16.
Einzigstes Specialitäten-Theater

Wiesbadens
mit ganzjähriger Spielzeit.

Dir . : II . Mayer.
Heute Sonntag:

Gr.Vorstellung,
bei ungünstiger Witterung

lachmittags■Vorstellung.
Vorzugskarten

haben Gültigkeit.
Stückfaßbüttcnf. Gärtner bill. Albrechtstr. 82.

Selten MizeS SIitpM.
la Allgäuer Limburger

Pfd . 23 Pf . itt Steinen.
Bei Kistcnabnahme billiger.

6. töaisch Nachf., Marktstr.23.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt mlfblirte Zimmer und Pemlon.W . Hammer , Besitzer.

Dienstag, 31. Mai, nnwiderrnflich letzte Vorstellung.
Circus M.Schumann

Wiesbaden , Scliiersteinerntra . se , F.ierzierplntz.
Elektr . Strassenbahn naoh dem Circus.

Heute Samstag , SS . Hai , ab 8 Ulirs

Gala * Parade -Vorstellung,
hervorragendes Prachtprogramm.

Seu ! Knm ersten Wale ! Bien!

DirectorM. Schumann als Weisser Reiter, grosser Sportsact
mit Lichteffecten in dieser Vollendung noch nie gesehen.

Auftreten der berühmten franzSs. Schulreiterin Stile . Feodora,
Ausserdem 12 der besten Nummern.

■letzter Sonntag '. SO . Hai 1004 1

2  Grosse Vorstellungen 2 •
4 Dir Nachm ., 8 Ulir Abends.

Zur letzten Nachmittags-Vorstellung
wählen Kinder unter 10 Jahr en auf allen Plätzen_Halbe Preise.

Abends 8 Uhr volle Preise.
Montag , SO . Mai , ab 8 UliriBenefic-Abend t„ b̂ r Bn Schulreiterin Mlle. Feodora.

Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn Gustav Meyer , Cigarrengesohäft,
Langgasse 26. Telephon 46L — Der Billetvorverkauf iu den Naohmittags -Vor¬
stellungen findet nnr an der Cironskasse statt.

Sonntag , de« 28 . Mai:

Großes Coneert,
ausgeführt von dem Biebricher Mufik-Verci«,

wozu freundlichst einladet Paul Schallentmch.

3 . Wolf,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 33,

Ecke Neiigasse,
unterhält stets grosses Lager und
liefert zu den billigsten Preisen:

*

X/Xt
%„  *

x.

Vertiko ws 9
Kleider schränke
Müchenschränke
Stühle u . Tische,
Nähtische,
Bauerntische , /
Betten,
Divans,
Spiegel 11. Bilder,
Taschenuhren,
Kegulateure

etc.

gegen Bar und auf Teilzahlung.

viele Damen fallen jetzt
durchĥfchönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Er wird dies bewirkt durch die berühmte und

AMÄ«iiW GkWMrök iti Wim-M .
Nur äfft in Avotbeker »Inn, -. Flora -Drogerie, Kr. Burgstraße 5.

Amateurphotogroph gesucht, w. scharfe
Bilder liefert. Angebote mit Preis und Große
erbeten. Näh. im Tagbl.-Pcrlag. Po SchMlts ZlM., I°rt.(sep.).anb-ss°ren

Westciidstraße1, Pari , lints. oerm. Näh.

Malhalla -TH-at-r. >
Operctten-Spiclzeit.

Samstag, den 28. Mai 1904.
Der Oversteiger.

Operette in 3 Akten von M. West und 2. Held
Musik von Carl Zeller.

Spielleiter: Theo Tachaner.
Musikalischer Leiter: Max Laudien.

Personen:
Fürst Roderich, Majoratsherr. Richard Burg« ,
Comteffe Fichtenau. Rofelv.Born.
Bergdirector Zwack . . . . Theo Tachauer.
Eliricdc, feine Frau . . . Marianne Austerlitz.
Tfchida, Salincnadjunkt. . . Max Ziizer.
Duscr. Materialienverwaltcr. Adolf Schultz.
Martin. Obersteiger . . . . Richard Lenz.
Nelly, Spitzenklöpplerin. . . Lucie Görgi.
Strobl, Wirth . Hanns Haagen.
Babette, dessen Stubenmädchen Marie Pirkner.
Kilian > . . Ludwig Schmitz.
Einödcr ) Bergknappen. . Arthur Grandeih
NepomukI . . Willi Wiencke.
Ballet-Einlaee im 2. Akt: Trianon Gavotte, contt
ponirt von Max Laudien, getanzt von den Damen«

Mary Martin, Anna Unruh, Zobus I. und ll.
Pause nach dem1. und 2. Akt.

Anfang8 Uhr. — Ende IO1/» Uhr.
Sonntag, den 29. Mai: Durchlaucht Radieschen.

Billa,
3 Minuten vom Kochbrunnen, mit großem

Obst- und Ziergarten» 3 Minuten von
der elektrischen Bahn entfernt, 10 Raume,
ist Umstände halber zu dem billigen Preis
von «8,000 Mk. verkänstich. Näh. durch
di« Jmmobilien -Agentnr

H . PSrner , Friedrichstraffe 23.

Billa für Penfronszwecke,
nahe Kurhaus, wegzugshalber zn dem
billige« Preis von 55,000 Mk. zu Verl.
Anzahlung 6000 Mk. Gest. Offerten u.
C. 124 an den Tagbl.-Verlag._

Zwei schöne Men
in bester Lage hier sind für 60,000 und

105,000 Mk. zu verkaufen. Offerten erb. unt.
K . M. 26 hauptpostlagernd hier.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen» mit hübschem Garten» ist
billigst zn verkaufen. Offerten erbitte zu
sende»ii. RI. K . 64 hauptpostlagernd hier.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck-
Haus in der Altstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter 21. D . 222
hauptpostlagerndhier. _

Schön
gelegenes Gut,

166 Morgen groß, m. gnt . Ge¬
bäuden und Inventar , 466 Obst»
bänme rc. sgl . umständehalber zu
verkaufen . Gute 2 . Hypoth.
werden in Zahlung genommen.
Off . « . II . 116 a . d. Tagbl .-Berl.

Kanfm. Unterricht
für Damen u. Herren

im besieh. Handelskurs(abends9—11 IIhr)od. priv.
Neueinrichtungv. Gefch. - Büch., Büch. - Revii..
Führung v. Gcsch.-Büch., Monats- u. Jahres»
abschl. im Abonneiiient.

«sear Schmidt . Morii, straffe 40 , 2.

Kaiser-Fliedr.-Uiig 78,
Elbe Srnnionffmfic,
der Sldolfsallce, sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Centralheizung .elektr.Personen-
aufzug , zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder spater zu vermiethen.

Näheres Baubüreau oder bet
dem Hausmeister daselbst. 1507

Iahrrstr . 40, H. P ., f. 1—2 aust. j. L. sch. Log,
Größerer Lagerraum mit Büreau,

Part ., in der Nähe der Rhein- oder Scbwalbachcr-
straße, per sofort zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis unter A.  43S an den Tacibl.-Verlag.

Eni braves Mädchen
edanstraße 14, Laden.

auf gleich gejucht

Ein tüchtiger Knecht
bei Gustav Storch,

für Zweispänner gejucht
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OOMtzr Pauli!
Den geehrten Vereinen, sowie unseren

lieben Freunden und Mitbürgern, welche uns
bei der Rückkehr von dem Gesang-
Wettstreit Gieften zu den schwer
errungenen Siegen beglückwünschten
und uns einen so großartigen Empfang be¬
reiteten, sagt auf diesem Wege nochmals
herzlichsten Dank I? 363

Der Mannergesangverein Hilda.

ir lirsr
Am4. und 5. Juni d. I . :

Sangerfahrt
nach Mannheim , Heidelberg (FamUicnausflug),
wozu die aktiven und inaktiven Mitalicder einge¬
laden werden. Käste willkommen. Anmeldungen
sind bis 31. Mai au den 1. Schriftführer
Lt. Hill , Weißeiiburgstraße2, zu richten. F 376
—_ _ Der Vorstand.

J . Stassen,
Cigarren-Spezialgeschäft . 1478

Telefon 33 7 2 *-
Jfnr;„örlM, nichts als „8ri*
gegen Jede Insektenplage«k

Preis pro Flasche 30, 60 , 100 Pf . ££
Progerie Apoth. Otto Sieitert , Marktstr . 9.

Der Franenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
|ntSiaarimgsmittel.

Echt k Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

strotze Auswahl Stroh- u. Filzhüte heute
Samst ag und Sonntag zu baden Göbenstraßc 2,
Ltb. 1.. Stock links. Strohbütc von 50 Pfg. und
Fiizhüte 1 Mk., fdiwarze Filzdüte1 Mk. 50 Pfg.

Billig , die Qualität tadellos.

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmaokes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 1618

Prell 1 i -lltcr -FIascliei
Hk . 1 .50.

Wilh. Heinr. Birck,
Eok. Adelheid- u. Oranienstrasse.

Beziroksfcmspreoh. r Ko. 216.

Mfl - II. WM -AIlslhl»g!
Prima Rindfleisch. per SBfb,, 66

„ Schweinefleisch. . . . 70
ohne Knochen 80

Schnitzel. 90
Gekochter Schinken. 180
Pretzkopf. 70
Meischwurst. 66
Leber- und Blutwurst . . . . 40
Schmalz . . 70
Nierenfett. u 40

Josef Vomberg , Metzgerei,
Ecke Steingasse und Kirschgraben._

Ia Ia ftlwul-Mcid
für Salat und Mayonnaisen, 1 Liter 1.30,
bei 8 Liter 1.70, I » Deutsches Tasclöl
1 Liter 1.20, a» Salatöl 1 Liter 65 Pf.
frei Haus empfiehlt

Clir . Knapp,
Dotzheimerstratze 72. Telephon 3129.

2 9AA Liter Vollmilch proOUlf Tag geg. sof. Kasse gef.
Off. m. Preis franco Wiesbaden unter
M. iS # an den Tagbl.-Verlag.

Schwedische Heilgymnastik,
Massage, Kosmetik crtbeilt junge Dame aus
Schweden. Sprechzeit 10—7 Uhr TannnS-
strahe 51, 1 rechts. _

Damen-Kopfwaschen
mit allem Comfort1Mk., im Abonnement billiger.

Separate Damen- und Herren-Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.
W . Kremser , Coiffeur,

Schwalbacherstrasse 45a, Ecke Michelsberg.

St. Louis.
F128

Unabh. elegante jg . Dame (Ausl.), perfekt
in Sprachen, jedoch unvermög., wünscht An¬
schluss au vornehme reiche Dame oder
Herrn zur Ausstellung. Off', u. 1?. T . H . 465
ar>Kudolf aiosse , Frankfurt a H .. erb.

Wer
angenehm im schönen Garten oder offenen Halle speisen will, sowohl Mittags k 1 .50 und 2.50
(Abonn. Erm.), als Abends Soupers ii 1.50 neben reiclih. I»illi |jer Abendkarte, äoht Pilsner

Urquell. Münch. Math. Bläu und hellem Bier, der gehe nach demPromenade - Hotel - Restaurant,
Wlllielmitrasae 24 . «

Kein Strassenstaub, kein Strassengeräusch. 1509

Alle Memsen
an die verstorbene Frau
Friedrichstraßc3, Gartenh.
dorthin einzufenden. _

Mda Uetrii,,
2, sind umgeht

Helenenstr. 1, 3 b. Röser, erh. anst. M. K. u. .

17. Jifljimg der5. ftlnfTc 210. Kgl. JJttttfj. Zotterre.
ßgojn 6. iil 28. Mai 1904.) Rar die ®elDlnn« über 240 Mk. fl.tfc oc» hetrelTeubea

Nummer» t» Klammer» deigefitgk. «9l| it» © - >» <i1»r.)
27 . Mai 1904, vormittag ». Nachdruck verboten.
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tlOOOJ 547 70 639 [500] 962 05 105081 95 [3000] 181 [6001 418 68 610
63 692 771 76 841 86 984 1500] 100029 141 [600] 43 362 63 437 796 824
11000] 949 107003 29 158 66 80 11000] 251 96 814 89 444 707 [10001
11 20 47 58 800 86 [600] 971 108182 283 645 683 783 877 100011 [500]
62 165 245 491 576 838 57 [500]

110108 [10001 313 411 [1000] 817 [1000] 930 111373 [3000] 674 667
744 48 54 877 950 112072 74 144 237 84 407 1500 38 515 99 637 998
118319 401 16 67 716 70 807 57 925 114013 97 810 UOpOJ 697r[10001
647 78 7? 7 115092 142 94 217 [1000] 32 47 8o4 596 686 96 894 114.148
505 16 91 913 [1000] 117191 443 48 556 695 [500] 799 840 972 86 118008
69 [600] 112 [500] 260 449 500 66 620 709 809 29 82 02a 26 85 [1000] 91
110172 217 89 443 692 773 951 69

120066 389 (3000] 408 521 40 784 121000 [3000] 88 235 440 604
6 42 947 76 122132 381 78 666 712 846 123100 500] 88 [BOM
668 75 124171 74 261 385 404 67 [1000] 90 607 87 81 605 777 809 24
941 125040 60 225 47 11000] 84 331 56 548 734 805 41 126067 89
249 80 830 475 [500] 639 825 959 127165 308 557 69 [500] 759 820 942
128027 68 108 [1000] 42 69 247 315 23 440 42 [1000] 74 583 660 998
120027 96 148 266 94 315 519 35 649 838 59 950 60 [500] ^l »OÜ65 127 29 262 416 46 72 573 023 81 736 67 808 999 131029
222 637 132014 82 160 325 528 58 836 133010 79 90 406 535 614
708 43 184079 204 53 [500] 60 98 499 539 68 947 86 [500] 135058
67 77 117 96 273 351 643 [3000] 85 703 27 83 [30001 873 136062 409
621 919 49 187211 300 21 743 138044 169 241 69 97 486 680 13000«
24 114 19 46 249 640 706 33 822 958

140032 [1000] 207 73 302 500 666 703 6 803 6 34 45 923 141157
69 367 97 403 48 623 82 [8000] 85 852 912 1500! 142083 216 331 602 845
[1000] 67 143106 13000] 11 52 324 747 72 99 983 144170 77 216 [5001
81 [500] 358 642 702 23 41 931 [1000] 81 145141 77 472 592 675 97 747
847 66 959 146030 [500] 265 381 88 478 588 646 860 82 947 [500] 61
147190 [3000] 697 717 993 [1000] 148040 418 86 526 689 885 140226
789 955

150080 102 250 390 415 75 511 [500] 15 55 [500] 610 756 74 [500] 867
947 68 151026 30 152 375 427 569 756 152047 [500] 173 [500] 75 258
837 986 [30001 158127 45 79 82 214 625 796 866 154062 175 295 403
58 572 700 982 155169 426 85 90 585 664 82 970 94 98 156162 206 7
58 479 96 594 661 81 717 58 72 832 [500] 61 [500] 89 157237 44 341 70
478 506 27 [1000] 627 91 719 35 74 900 158039 52 132 354 74 521 41
950 150168 217 60 [500] 81 422 508 [500J 774 [500]

160406 22 521 [1000] 691 742 888 911 35 161089 90 105 [500] 77
277 499 606 88 831 43 [5001 931 48 162026 126 257 375 464 [1000] 592
693 767 15001 888 93 163232 [500] 423 555 787 [500] 164008 [5001 114
96 308 39 425 39 57 518 36 677 91 713 54 [3000] 67 865 82 [1000]
165215 21 342 479 708 63 [5001 92 920 91 166102 380 493 549 58-
[500] 89 08 [600] 699 744 911 167007 52 145 353 779 [500] 869 168039
150 78 [5000J 91 707 51 878 160228 302 [500] 520 74 631 33 767 839

170007 354 512 41 42 703 16 [3000] 825 916 171124 [500] 340 90
[3000] 517 716 55 94 994 172029 57 92 116 82 740 61 902 93 173029
111 426 81 [10000] 901 37 174121 236 99 313 716 903 175150 273 444
579 91 637 40 49 84 723 825 30 176605 864 177120 61 [1000] 237
863 427 606 647 744 963 [500] 178048 142 260 696 692 714 73 838
[3000] 61 73 906 170071 91 126 825 495 511 705 [500] 78 861 921 93

180144 224 309 476 582 703 17 830 92 966 181004 7 [500] 91 308
49 [8000] 461 554 705 906 37 182138 225 305 632 612 810 82 183104
7 241 48 [500] 75 368 97 764 812 78 948 [500] 49 91 184108 [500] 258
75 424 620 631 786 47 52 69 938 65 75 185068 186 537 659 799 831
180245 581 645 [3000] 79 93 769 [3000] 75 [1000] 187094 [500] 298
[10001 893 553 76 769 82 952 73 188016 84 54 93 96 270 334 99 581
624 816 [1000] 24 67 180073 166 399 676 726 42 882

100205 51 891 600 33 40 60 [3000] 767 [3000] 877 995 [3000] 101000
7 63 140 235 354 411 89 551 897 951 102003 108 [1000] 73 98 202 18
803 12 419 652 767 893 103072 84 228 466 746 [1000] 79 89 98 104158
207 79 ]500] 89 691 800 22 955 1500] 1051)30 154 318 411 582 654
744 89 93 972 100045 74 297 345 513 43 63 V60 88 96 839 77 83 930 82
107077 179 306 15 23 53 558 619 63 738 927 108017 83 381 89 [1000] 479
554 973 100202 14 361 434 68 781 811

200112 405 27 667J3000] 808 201089 [500] 474 543 [5001 84 677 81«
32 84 35 202264 490 703 919 [500] 203072 154 78 244 453 73 536 41 80
[5000] 780 801 933 53 204010 [500] 19 161 513 87 769 849 91 205036
273 346 462 569 [500] 75 638 41 821 200069 270 97 618 [5001 46 [30001
95 [3000] 812 [3000] 86 937 [500]. 207012 362 720 977 208023 ?8 18t
280 449 68 60 878 972 200244 318 572 673 740

210057 [500] 154 217 493 543 634 [500] 703 88 865 66 967 211089
257 406 17 [500] 38 504 62 670 722 82 2 12009 101 529 656 935 213020
115 88 286 444 65 614 41 214312 [3000] 22 66 [5001 405 82 [500] 63 673
751 906 82 215053 [1000] 111 30 85 237 378 406 635 49 78 83 815
901 58 [500] 2 10075 126 39 94 202 11 [3000] 321 [500] 78 419 51 78
642 818 70 950 96 217196 330 36 [500] 437 71 663 70 772 918 55 [500]
218094 [1000] 100 259 502 631[1000] 40 96 831 * 10037 64 124 224[3000]
39 62 75 360 647 73 792

220076 89 197 300 7 91 408 76 637 752 96 823 58 954 221063 246 346
72 634 89 94 704 [1000] 11 865 928 2 22082 88 827 78 [600! 483 508 95
[1000] 665 886 223006 68 126 [3000] 40 271 425 76 673 97 709 846

OertchNgun, : In der NachmtUasizichmi, vom 26. Mat liel 133215 49 78
Satt 133315 49 73

17. Milirg der5. Klaffe 210. Kgl. Jlrenjj. Merk, t
(Bern S. dir rs . Mai IS04.) Rur die Gewinn« üder 240 Mk. sind di» detre[]e»»U

Nummer» In Klammer» delgefSgt. <®t|w» ©«müh ?.» ‘Mdätv '-.
27 . Mai 1904, nachmittags . Nachdruck verboten.

276 352 479 626 838 92 1035 206 19 393 97 422 27 33 729 822 901
2025 118 427 598 619 80 715 997 8145 266 315 34 [500] 41 583 726 45 79
955 99 4004 10 [500] 35 165 253 478 88 829 67 [500] 933 5119 252 81
339 412 755 6304 20 78 402 7 26 647 739 838 48 81 #42 85 7130 222 67
94 349 [1000] 440 697 780 828 982 8340 402 613 23 0090 141 230 370
426 84 [1000] 502 40 603 93 884 905

10321 490 604 861 984 89 11065 93 156 [30001 88 315 83 60 r88tt <X>p]
635 [3000] 66 692 [8000] 981 94 l *0i0 266 338 408 [1000] 630 68/500] 686
[600] 704 915 13088 338 425 581 41 79 912 88 14106 , 860 515 43 91915148 410 501 96 626 35 789 823 10344 86 404 [1000] 84 94 607 22 621
87 711 97 827 935 17223 45 362 472 543 703 23 18192 864 75 572 783
800 21 947 10101 [3000] 294 329 84 576 809 87 945 [1000]

20020 102 244 878 603 630 81 801 69 [3000] 912 * 1019 60 187 411
80 [1000] 60 [1000] 643 784 95 2*232 490 633 706 888 [30001 931 *8067
318 536 696 722 941 76 *4249 395 412 622 64 716 75 907 16 94 *»521
885 [500] *0009 29 37 1500] 92 244 448 81 568 682 91 790 825 945 [1000]
27087 320 485 674 838 99 919 *8120 69 285 362 491 538 80 673 706 801
[600] 993 *0066 102 212 22 301 96 408 16 613 19 763 856 [500] 909 40 65

»0018 361 435 68 563 71 83 C45 745 801 28 33 92 3 1082 [1000] 96 278
13000] 365 82018 57 66 78 112 [600] 47 86 326 [500] 58 87 [6001 468 708
[30001 800 3 5 25 918 38371 400 517 22 [10001 55 935 [500] 34016 182 876
441 676 884 [500] 919 88 »5055 62 225 50 371 440 [500] 609 687 722 93
906 16 [500] 30021 96 252 72 82 497 584 87006 392 661 97 886 963 38033
[1000] 196 360 453 59 724 819 906 8 86 80134 240 [500] 43 [500] 561 600
62 65 [1000] 68 772 954

40051 105 58 273 515 636 702 932 41011 24 325 400 683 661 738
ftoOOl 68 803 915 29 [500] 42063 108 209 20 488 631-935 [500] 48089
130 221 29 90 407 81 [10001 512 61 748 [1000] 56 60 82 855 44065 112
[1000J 299 395 402 18 520 51 647 834 904 53 99 45039 51 371 585 641 92
[500] 797 815 989 91 [5001 40131 283 [500] 520 23 39 63 681 93 775 819
77 47021 277 87 335 47 [1000] 401 34 854 48174 337 65 560 645 776
865 [1000] 903 71 [1000] 96 [500] 49139 282 342 755 90 803 974 [3000]

50082 424 45 93 619 67 70 827 67 962 5 1039 91 237 97 [3000] 339
73 107 55 538 610 733 [500] 926 69 5 * 132 433 719 813 82 900 71 96
58032 104 306 614 51 747 77 [3000] 54148 65 204 80 379 441 73 [500]
642 79 705 [3000] 847 927 55234 454 539 69 [5001 739 55 [500] 805 905
10 38 50106 334 471 612 65 82 758 996 57078 [500] 305 21 455 [1000]
524 35 755 831 58160 [.500] 203 [1000] 7 332 [1000] 819 27 50 931 41
51)013 144 299 440 510 [500] 845

60044 70 96 164 77 200 346 80 656 837 01009 128 58 87 226 344
440 582 11000] 6* 133 82 234 81 362 [500] 427 733 61 906 [500] 49 63055
[5001 150 [500] 94 256 [500] 73 328 447 59 [3000] 576 625 946 61440 [500]
664 500] 71 [500] 824 65033 [1000] 62 262 760 824 37 930 ]10001 «6081
15? 234 49 446 [500] 648 753 945 48 « 7033 77 178 205 [500] 355 429 568
90 [500] 861 « 8025 136 459 61 60228 350 407 551 78 [500] 654 748
[500] 923

70038 155 285 [500] 548 869 85 [3000] 922 83 [500] 71017 232 330
483 506 26 863 935 86 [1000] 7*078 144 266 89 326 27 465 621 31 760
87 955 75 73057 166 82 327 92 503 65 625 55 874 975 74105 401 82
653 732 38 928 75079 185 281 316 534 45 618 76 93 980 96 76117 88
271 [1000] 303 53 [10001 409 1500] 645 68 752 11000] 77242 74t 807 74
78020 47 360 59 492 669 [500] "67 813 23 79100 1 [500] 301 454 513 988

80009 130 65 75 227 36 83 374 [4000] 422 519 46 618 29 33 799 [500]
932 44 81052 151 87 [10001 239 365 451 719 875 8 *080 464 575 679 85
769 864 910 47 83136 226 442 99 685 84024 25 43 134 41 288 364 97
556 [10001 896 945 77 85222 347 [500] 68 423 [500] 682 15001 86073 107
71 446 513 38 624 838 87011 43 271 94 397 98 13000] 539 1500] 734 844
996 88130 83 614 759 837 [1000] 57 79 924 80037 71 95 [30001 405 26
650 6G2 763 806 33 927

00016 73 143 204 445 85 638 747 OOS 91027 60 118 67 225 326 11000]
441 584 740 950 9 *403 [6001 533 70 655 77 96 728 844 [1000] 54 93004
15 23 477 [30001 568 88 659 92 897 903 [5001 20 97 94295 303 468 88
514 10 637 715 930 13000] 1)3087 253 110001 482 552 723 30 [10001 42 953
9000 -2 297 584 676 723 926 [1000] 84 97177 370 514 45 CIO 64 942 «8030
33 113 33 [500] 36 77 293 437 38 537 82 707 00030 [1000] 51 238 15001
470 83 964

160231 348 [1000] 101022 75 15001 77 237 59 70 ]500] 378 [3000] 516
772 10 *078 170 204 331 80 422 501 672 77 743 70 103047 165 80 [3000
94 207 427 506 92 99 612 98 707 846 937 39 104242 577 651 77 803 [500]
105258 511 18 55 659 878 [1000] 84 924 68 10623 ) 545 87 656 964
107025 [500] 185 87 225 312 503 75 737 827 951 108030 [1000] 107 263
480 9S 719 SUHöMSö 33 100106 558 98 611 [1000] 739 895

110037 461 63 623 24 40 602 [1000] 899 [5001 111106 236 [8000] 88
468 82 91 [1000] 522 621 97 958 11*009 75 80 403 688 98 654 [500] 84
733 821 32 118169 62 [3000] 290 474 96 [1000] 99 675 90 114173 223
68 [3000] 301 66 419 616 48 899 115053 179 [1000] 327 44 602,83 68
11000] 708 804 [1000] 72 927 98 1,6100 354 610 [500] 29 729 35 963 81
93 117031 303 465 [5001 98 586 087 822 699 118045 138 3a5 524 663
917 60 110020 28 [1000] 137 256 310 17 409 680 722 84 956

1*0199 665 631 870 87 91 923 121169 322 29 514 93 760 854 97 [500]
122011 107 329 [3000] 658 798 866 123098 273 893 [600] 449 UOOOf 544
679 822 995 1*4071 82 221 67 893 [10001 97 431 638 600 764 839 47
125106 355 697 796 871 988 126014 [3000] 187 270 378 416 [600] 97 612
708 90 808 [30001 926 127181 249 [5001 325 434 77 565 604 812 15 982
1500] 128051 79 95 209 347 403 11000] 70 [3000] 80 604 [8000J 25 [1000]
962 120180 668 [600]

130070 71 825 468 528 624 60 911 88 88 „181004 82 [500] 115 287
811 [1000] 52 435 [3000] 53 68 501 29 33 99 957 92 132070 224 [3000] 29
319 [10001 28 456 600] 527 63 896 J 33006 67 897 421 877 964 18400?
68 2Ö9 68 [3000] 357 565 824 959 135072 [500] 201 870 87 515 664 [500)
72 89 828 186109 560 654 749 60 [600] 817 51 996 187180 201 [3000*
10 [1000] 34 824 86 [600] 85 574 820 25 188016 49 [500] 821 804 61 [500]
77 911 130042 65 892 429 [3000] 40 515 643 704 89 835 [500]

140017 167 235 38 92 304 404 26 578 87 679 87 714 804 922 141008
25 248 348 76 624 61 757 142077 183 62 275 871 [500] 73 420 42 99 580
670 790 871 934 143103 [1000] 212 842 918 87 144107 338 515 604 745
72 832 145045 385 443 682 827 947 146316 412 621 [1000] 48 56 700
[3000] 5 48 92 96 845 147046 233 53 [500] 65 633 [500] 792 926 33
148431 588 706 140094 833 404 60 633 719 866 968 78

150024 131 79 91 [3000] 352 404 940 80 [1000] 151031 73 100 226
[1000] 42 45[1000] 52 G9[500] 327 539 49 90 716[500] 9Ö 96 938 40 152087 297
305 26 63 [1000] 83 90 420 529 38 649 54 70 91 790 95 153543 [3000] 56 980
154048 130 91 318 665 77 837 902 155166 33215001 661 796 899 15662«
812 15 29 67 911 [5001 65 157200 [500] 727 91 803 25 990 158034 118
462 [3000] 595 604 973 150222 670 [3000] 74 793 851 961 86

100013 24 113 53 536 49 618 705 865 909 16 [1000] 83 161073 690
162124 202 346 425 53 621 870 905 163002 287 522 658 707 927 I3000J
65 164183 99 [500] 321 751 80 937 165038 80 89 147 71 292 [30001 332
450 55 506 665 806 903 19 43 166314 431 [3000] 828 167195 383 728
88 953 69 90 168086 98 [3000] 122 235 63 71 822 633 80 93 609 62 841
160052 156 81 216 53 421 527 745 835 83 912 82

170018 148 [3000] 353 679 [1000] 808 932 171158 94 377 484 [1000]
890 977 17 *025 87 253 352 89 94 430 [500] 537 70 82 841 52 916 173073
157 65 66 275 720 33 38 60 90 887 939 70 174036 41 83 [1000] 167 202
69 482J500] 643 703 175022 23[1000] 88 178 85 443 528 41 95 963 176066
297 448 88 517 68 82 [3000] 652 903 10 43 177010 21 62 57 113 499 618
639 87 700 825 980 1 78124 323 560 91 [1000] 818 1 70244 348 50 87
421 787

180077 138 259 87 479 867 86 917 95 181 089 347 63 840 954 182498
531 729 60 [1000J 851 [5001 65 [1000] 948 183148 520 23 [15000] 616 20
727 811 60 67 87 907 184060 137 [1000] 293 438 708 59 68 864 185058
433 46 591 617 56 72 186102 [3000] 33 310 490 94 558 689 187013 24
35 50 137 202 94 [500] 302 «49 71 91 188192 200 [1000] 40 [500] 73 377
462 91 556 702 8 39 78 189104 10 254 312 587 634 51 756 813 91 950

190018 335 437 53 675 819 [10000] 55 191034 126 77 810 433 620 52
737 58 913 88 19 * 147 318 42 193196 [500] 215 38 392 481 519 78 [10001
703 7 32 810 194071 82 211 [3000] 368 89 [3000] 403 15 697 [50001
195036 81 130001 98 181 234 302 26 56 [5001 667 938 196060 82 310 501
622 48 65 810 13 197091 299 360 502 71 87 760 80 963 [500] 75 198135
77 250 606 [500] 20 745 829 959 68 190429 [3000] 62 99 206 305 93 467
[500] 514 38 94

200046 113 23 39 [3000] 43 (500] 859 80 201246 74 79 [500] 391 [10001
471 98 559 88 645 701 806 202130 286 363 419 [10001 32 [500] 511 93 722
203079 89 90 175 223 69 469 [500] 609 [500] 204427 42 54 505 81 758
67 868 205208 12 42 316 71 [1000] 444 514 609 764 880 901 64 206050
138 99 236 56 62 479 639 760 (3000J 81 834 90 [500] 963 207093 227 32
814 776 810 [1000] 15 98 993 *08149 [500J 252 74 [1000] 525 671 96 819
925 200102 [500J 559 855

210137 95 403 88 618 709 979 2,1179 223 347 48 [3000] 454 95 632
96 928 212006 92 158 498 593 707 964 213011 168 222 434 4187 516 791
[500] «53 214180 223 1500] 345 [5001 48 71 489 663 [5001 772 806 95[3000]937 21 5221 56 85 11000] 318 43 469 72 83 682 90 729 85 919 29 216049
52 300 543 729 217200 76 ]3000]312 609 56 21 )4072 75 288 98 308 426 74
13000] 83 500 689 758 [1000] 839 219189 324 [500] 74 92 522 40 609 [500]
797 944

220017 [1000] 32 83 227 82 [500] 379 487 589 763 842 62 76 SO 993 99
221333 [500] 44 403 37 44 504 612 90 732 33 47 [I000J 68 73 950 68
22 *021 25 106 97 314 30 513 34 666 743 73 98 833 2 *3052 55 61 62 212
65 351 60 434 656 716 68 [1000] 73 951 52 67

gm G ewinnrade derb liedem  1 Prämie zu 300000, 2 Gewinne >»
15000, 4 ,» 10000, 6 S» 5000, 110i» S000. 121i» 1000. 253 zu 500 Mi.



US. 246 Abend -Ausgabe , 2.  Klatt. Mieslradener Tagblall. Kamstag , 28 . Ma ! 1904. Kette 1L

f̂ oxanstalt Dr. Abend. Kahn, Dr. med., Würzburg.
Holel Adler Badhaus zur Krone. Leptien, Fahr., Kiel. — Mom-

herger, Fr ., Frankfurt.
igii-  Eschauzier , Kfm. m. Fr., Haag. — Oppenheimer, Kfm.

m. F., Straßburg. — Rippers, Frl., Mannheiro — Vielhaus,
Dr., Elberfeld. - - Lichtherz, m. T., Köln. — Clostermann,
Fr. m. T., Köln. — Heu sch, Fabrikbes- Aachen.

Alleesaal. Henkel, Oberlehrer, Dr., m. Fr., Kassel. — Fröhling,
Dänemark. — Krösseke, Fr. Rent. m. T., Hannover. — Lind,
Dr. med. m. F., Aplerhein.

Luftknroit Bahnholz. Nansen, Rechtsanw. u. Notar, Itzehoe.
Bayrischer Hof. Mangold, Kfm., Spandau. — Nolle, Kfm. m.

Fr., Nürnberg. — Hohn, Frl., Berlin. — Schelcher, Fahr. ro.
Fr., Heilbronn. — Bried, Fahr. m. Fr., Göttingen, — Stahl,
Fahr. m. Fr ., Heilbronn. — Worzel, m. Fr., Langgemünd. —
Kuntz, Mannheim. — Ludwig, Kfm. m. Fr., Mannheim. —
Knapp, Kfm., Breslau. — Saarmann, Landmesser, Homburg.
— Karemann, Fähnrich, Engers. — Burkard, Landmesser,
Kassel. — Kropp, Kfm., Mündenberg. — Berger, Kfm.,
Mündenberg. — Stumm, Kfm., Mündenberg.

Belle vne. Engel, m. F., Marburg. — Stoeving, Architekt, Berlin.
— Kronthal, Berlin. — Baumbach, Leut., Kassel. — Good-
bcöy, m. Fr., Dublin.

Hoiel Bender. Hansen, Kfm., Lübeck. — Beez, Fr ., München.
— Buchheim, Frl., Dresden. — Hauch, Kfm., Weilburg. —>
Braun, Fr. Sekret., Bromberg. — Kirchner, Fr. Rent., Berlin.
— Laske, Hotelbes., Militzsch, — Schell, Fr. Rent., Hanau.
— Beyersdörfer, Frl., Rudolstadt. — Groß, Hof i. B.

Hotel Biemer. Urbach, Rent. m. Fr., Köln. — Schramm, Kfm.,
Köln. — Wheen, 2 Frl. Rent., Oxford.

Block. Terwind, m. F., Nymwegen. Liewen, Fabrikbes.,
Berlin. — v. Besser, Oberst, Darmstadt. — Lohbeck, Berg¬
werksdirekt., Wanne. — Lohbeck, Frl., Wanne. — Arens,
New Tork. — Tham, Direkt, m. Fr., Södenhann. — Persson,
Kfm., Malmö. — Yogtenberger, Prokurist, Feuerbach.

Zwei Bücke. Eccarius, Amtmann, Westerkappeln. — Illig,
Kammersekretär, Büdingen.

Braubach. Reimer, Major a. D„ Fürstenwalde. — Klein, Fr.,
Essen. — Rosenthal, Fahr . m. Fr., Majen.

Hotel Buchmann. Nefler, Poppenhausen. — Bosch, Rektor,
Laasphe. — Gersten, Baumeister na. T., Döbel. —. Schutz,
Sekretär, Frankfurt . — Zinser, Kfm., Neustadt.

Dahlheim. Schlüter, Ingen, m. Fr., Dortmund. — Putzig,
Prcf., Dr., Leipzig. — Ritzel, Bahnvorsteher, Hersfeld.

DietenmiiMe. Bauer, Fr ., Bonn. — Lademann, Kfm., Berlin.
Einhorn. Haase, Kfm., Frankfurt . — Aull, Kfm., Genf. — Ham¬

burger, Kfm., Langenschwalbach. — Rautzenberg, Kfm,,
Klingenberg. — Schimpf, Ingen, m. Fr., Essen. — Riehe, Fr .,
Frechen. — Bering, Kfm. m. Fr., Mettenau. — Mannheim,
Kfm., Hannover. — Kieselstein, Rechtsanw. m. Fr., Frank¬
furt. — Wassermann , Kfm., Frankfurt . —. Fischer, Kfm.,

>Finsterwalde. — Schumacher, Kfm., Hannover. — Bohneckj,
Rent. m. Fr, , Kassel. — Härter, Kfm., Frankfurt . — Nathan,
Kfm. m. Fr ., Aachen. — Paul, Heulenroda. — Thürmann,
Fabr., Meissen. — Schröder, Ingen, m. Fr., Schmalkalden.
— Finger, Kfm. m. Fr., Berlin. — Faust, Fabr., Hannover.
— Paasch, Köln. — Sommer, Kfm. m. F., Köln. — Stein,
Frl., Essen. — Kusel, Kfm., Leipzig.

Eisenbahn-Hotel. Brümmer, Kfm., Saarbrücken. — Wille,
Weinhändler, Oldenburg. — Kille, Kfm. m. Fr., Bonn. —
Dinsing, Kfm. m. Fr., Mülheim. — Otto, Stuttgart . — Galliat,
Kfm. m. Fr ., Köln. — Henkel, Kfm. m. Fr., Köln. — Sonter,
Kfm. m. Fr., Aachen. — Mehrer, Hermutshausen. - - Engel¬
hardt, 2 Hrn., Dörzbach. — Lentz , Kfm., Berlin. — Duntze,
Kfm., Frankfurt . — Stahl, Frankfurt . — Westphal, Fr.
Rechnungsrat, Eisenach. — Wedling, Kfm. m. Fr., Wetzlar.
— Wachendorf, Ingen., Marburg. — Rackowski, KfW. m. Fr.,
Berlin. — Tücher, Ingen., Marburg. — Purgold, 2 Hrn. Kflte.,
Marburg. — Salinger, Kfm., Liegnitz. — Cassel, Rechtsanw.,
Reuthen. — Himer, Kfm., Elberfeld'. — Lübeck, Kfm., Hall.
— Hartmann, Frl., Leipzig. — Hartmann, Kfm. m. Fr., Erfurt.
— Fried, Kfm., Trier. — Kowala, Stud. jur., Trier. _
Meissner, Kfm. m. Fr., Stuttgart.

Englischer Hof. Senftleben, Leut., Hann. Münden. — Meyer,
Kfm., Magdeburg. — Meyer, Ingen., Frankfurt . — Silber-
slem, Kfm., Berlin. — ödmark , Kfm. m. Fr., Ornskoldsvik.
— Warszawski, Kfm., Warschau . — Levy, Kfm., Berlin.

Hotel Fiiistenhof. Theilmann, Kfm., Hüll. — Raab, Frl. Rent.,
Schweinfurt. — Raschke, Leut., Köln. — Lebrum, Notar,
Marchienn. — Vogt, Zahnarzt m. Fr., Straßburg. — Sveaas,
Vizekonsul, Brammen. —■Schuwrbeque, Baron m. Fr., Haag.
— Gotten, Rent., Breslau. — Wormser, Fabr., Frankfurt . —
Ullmann, Kfm., Frankfurt . — Thomsson, Stud., Heidelberg. —
Peterson, Dr., Brammen. — Rodol, Rent., London.

Hota! Fuhr. Elasten, Prokurist , Essen. — Fähndrich, Rent.,
Essen. — Ribbert, Kfm., Hohenlimburg. — Schofgans, Kfm.,
Bonn. — Fulda, Stadtverordn.-Vorst. m. Fr., Mannheim. _
Schneppendahl, Beyenburg. — Meier, Fr . Rent., Dr.,
Wilhelmshafen. — Hohsfeld, Kfm,., Koblenz. — Bender, Fahr.,
Mannheim. — Seligmann, Frl., Heidelberg. — Kaiser, Kfm.,
St. Johann. — Roediger, Post-Inspektor, Ems. — Kronfeld,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Göres, Düsseldorf. — Förstner,
Rent. m. Fr., Mainz.

Grüner Wald. Boxman-Dimont, Ingen., Jutfaas (Holl.). —
Bathmy, Gutsbes- Hannover. — Stellingwirsch, Advokat,
Hasselt. — Spiegel, Kfm. m. Fr., Köln. — Müller-Reinhold,
Kgl. Gewerbe-Inspektor, Hannover. — Plath, Kfm., Eberbach.
— Kuntzendorf, Stud., Darmstadt. — Heidemann, m. Fr.,
Büdesheim. — Mertens, Kfm., Barmen. — Heldermann, Kfm.
m. Fr., Ibbenbüren. — Moll enter, Frl., Ulm. — Heid, Fr.,
Ulm-, — Stroh, Kfm., Hannover. — Rössmann, Referendar,
Mühlheim (Ruhr). — Büll, Kfm., Mühlheim (Ruhr). — Nagant,
m. Fr., Lüttich. — Mannes, ro Fr., Hofheim i. T. — Dnackt,
in. Fr., Berlin. — Leser, Leut., Darmstadt. — Ax, Hauptm.,
Köln. — Gail, Bonn. — Barxlack, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Oellers, Kfm., Berlin. — Lewalter, Kfm., Darmstadt. —
Blochert, Kfm. m. Fr., London. — Jürgens, Direkt, m. F.,
Amsterdam. — Meinert, Kfm., Bremen. — v. Baumbach,
Stud. jur., Marburg. — Kruchen, Bürgermstr. ro F., Xander.
— Liersch, jun., Kfm., Köln. — Woher, Kfm., Solingen. —
Backhaus, Kfm., Ohligs. — Bindewald, Ingen., Kaiserslautern.
— Zeyher, Fabr. m. Fr., Mannheim. — Etzier, Kfm., Ratibor.
— Mündler, Kfm., Stuttgart. — Balzer, Direkt., Köln. —
Margendorf, Kfm., Dresden. — Schaeffer, Kfm., Pforzheim.
— Gail, Komm.-Rat, Gießen. — Frankenfeld, Kfm. m. Fr.,
Krefeld. — Jürgens, K., Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Jürgens,
J-, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Jürgens, W., Kfm. m. Fr.,
Amsterdam. — Jürgens, R., Kfm., m. Fr., Amsterdam. —
^ogel, Kfm., Oberstein. — Schindler, Kfm., Plauen. — Mann¬
heim, Kfm., Ludwigshafen. — Berg, Kfm., Ludwigshafen. —
Reinhardt, Kfm., Oberstein. — Aman, Kfm., Alzey. — Hoff-
m-ann, Kfm., Alzey. — Baum, Kfm., Alzey. — Heim, Kfm.,
Pforzheim. — Levinger, Kfm., Frankfurt. — Meifert, Kfm.,
Köln. — Hammel, Kfm. m. F- Kaiserslautern. — Kremer,
m. Fr., Weilburg. — Ester, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Krosser,
Techniker, Ruhrort . — Brombach, Architekt, Ruhrort . —
Thomas, Ruhrort . — Siebachmeyer, Kfm., Neustadt. —
Krüger, Kfm., Neustadt. — Schmidhals, Kfm., Wesel,
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Erbprinz. Lebedeff, Kfm. m. Fr., Aachen. — Feinholz, Agent,

Aachen. — Töbelma, Assistent, Hagen. — Stahl, Förster,
Satzvey. — Borth, Köln. — Schneider, Bodenheim. ■— von
Lade, Stud. phil., München. — Obermann, Dr. m. I ., Lud¬
wigshafen. — Burgard, Assistent m. Fr., Ohligs. — Wall¬
dorf, Kfm'., Neuwied. — Herberts, Ingen., Karlsruhe. — Hart¬
mann , Kfm., Apolda. — Göbel, Fahr. — Uhlmann, Hamburg.
— Fuchsins , Kfm., Köln. — Anderson, Kfm., Köln. —
Pfannschmidt, Neukirchen. — Tschumley, Ingen., Bildstock.
— Tschumley, Hotelbes., Bildstock. — Buss, Fabr. m. Fr.,
Frankenthal . — Heintz, Architekt, Saarbrücken. — Herter,
Kfm. m. Fr., Kreuznach. — Pfannschmidt, Betzdorf. —
Klingsporn, Kfm., Berlin. — Stephen, Kfm. m. Fr., Kreuz¬
nach. — Seebacher, m. Fr., Frankenthal . — Neumann, Kfm.,
Nauheim."— Weisige, Kfm., Frankfurt . .— Stämnüer, Kfm-,
Frankfurt . — Rathenbach, Lehrer, Aschaffenburg. —
Schmidt, m. Fr., Gotha. — Möller, Kfm. m. Fr ., Köln. —
Hilbert, Kfm., Dresden. — Hofmann, Kfm., Mannheim. —
Großhäuser, Kfm., Nürnberg. — Hartmann. Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Müller, Kfm. ro. Fr ., Köln. — Schauerly, m. Fr.,
Posen. — Hölscher, m. Fr„ Rheine. — Kililbroot, Kfm.,
Brüssel. — Würzig, Frl., Stendal.

Hahn. Isle, Kfm., Karlsberg. — Sternchen, Kfm., Königsberg. —-
Asch, Fr ., Berlin.

Hamburger Hof. Ehlenbeck, Kfm. m. Fr ., Vohwinkel. — von
Bering, Fr. General, Berlin. — v. Wilsdorf, Frl., Dresden.

Happel. Wiesenberg, Kgl. Landmesser, Gladenbach. — Daniel,
Kfm. m. S„ Bremen. — Nagel, Kfm., m. Fr., Ludwigshafen.
— Weunitz, Dr. m. Fr., Solingen. — Eder, Oberlehrer m. Fr.,
Oranienstein. — Ueberfeld, Kfm. m. Fr., Witten. — Grünig,
Stampen. — Grünig, Ingen., Griesheim. — Kühner, Schmarse.
— Schellhauss, Kommissionär, Speyer. — Balleiger, Revisor,
Speyer. — Grubert, Kgl. Landmesser, Gladenbach. — Kohlen¬
berg, m. Fr., Selters. — Schweichei, Regierungsbaumeister,
Trier, — Krug, Bauinspektor, Trier. — Triebs, Kfm. m. Fr.,
Speyer. — Blume, Oberlehrer, Berlin. — Weydmann, Kfm.
in. Fr ., Prag. — Schwieger, Kfm. m. Schwester, Koblenz. —
Stit, Fr . Rent., Berlin. — Siebold, Ingen., Saalfeld. — Schuld,
Amtsrichter m. Fr., Oberstein. — Walter, Redakteur, Berlin.
— Alten, Bonn. —■Stern, Kfm., Elberfeld. — Stern, Kfm.,
Hohenlimburg. — Brebbermann, Kfm., Bonn. — Jäger, Kfm.,
Mannheim. — Schwer, Kfm., Stuttgart . — Sauerbach, Kfm.,
Stuttgart . — Schüler, Kfm., Ludwigshafen. — Finger, Bau¬
meister m. Fr., München, — Claus, m. Schwester, Trier. —
Paetz, Stud., Derenburg. — Lenz, Kfm., Stettin. — Keiper,
Gymn.-Prof., Dr., m. Fr., Zweibrücken. — Dünhof, Fabr.
m. Fr., Honsdorf. — Strauß, Direkt, m. Fr., Leipzig. —•
Kleber, Ingen, m. Bruder, Berlin. — Mayer, Kfm. m. Fr.,
Mannheim, — Kramer, Frl., Darmstadt.

Hotd Hohenzollern. Walter, Rent. m. S., Berlin. — Coham-
Fleming, Fr., London. — Kikkert, Fabrikbes. in. Fr., Waar-
dingen. — Ettünger, Fabr., Dr., Karlsruhe. — Föhrembach,
Geh. Oberreg.-Rat m. Fr., Karlsruhe. — Wiener, Fabr.,
Warschau . —- von der Wetter, Kfm., Köln. — Dunwell, Kfm.,
Köln. — Steiner, Kfm., Köln. — Knoop, Kfm., Köln. —
Schleh, Ingen., Köln. — Gieschen, Fr., Hamburg. — Issel de
Schepper, m. Fr., Arnheinii. — Issel de Schepper, Arnheim.
— Dicke, Barmen. — Lange, Forstassessor, Kotzenau. —
Schmitz, Kfm. m. Fr., Meiderich. — Kleber, Kfm., Duisburg.

Kaiserbad. Meibauer, Hauptm., Posen. — Wagner, Verleger u.
Kfm. m. F. u. Red., Freiberg. — Stiasny, Fr . Rent., Wien. —
Hirschmann, Kfm., Fürth.

Kaiser Friedrich. Braun, Fr., Hannover. — Ade, Kfm. m. Fr.,
Stuttgart. — Uhlmann, Hamburg. — Przywarske, Buchhalter,
Hachenburg. — Branchiro, Kopenhagen. — Hatzfeld, Weil-
münster . — Schafgans, Kfm., Bonn.

Kaiserhof. Zillicken, Generaldirekt., Neunkirchen. — Kall, m.
Fr ., Verviers. — Herrmann, Kfm., Berlin. — Feisser, Amster¬
dam. — Elkan, m. F., M.-Gladbach. — Koerfer, Rechtsanw.,
Dr., M.-Gladbach. — Krook, London. — Lepain, Ingen, m.
Fr ., Straßburg. -- Kohlstock, Dr., Rheinau. — Feist, Stud.
jur., Freiburg. — Tuchmann, Fr. m. T., Nürnberg. — Wessel,
Fr . Konsul m. F., Red. u. Automobilführer, Bonn. — de Groot,
ro. Fr ., Antwerpen.

Kölnischer Hof. Schroeder, Münster i. W. — Keller, Stud.
ehern., Darmstadt.

Kronprinz. Löwenstein, Kfm., m. Fr., Sindlingen; — Kalischer,
Rabbiner, Dr., m. Fr., Bonn. — Levy, Kfm. ro. Fr ., Hopp¬
stadtin . — Robitscher, New York. — Weglein, Bankier, Würz¬
burg. -— Marx, Kfm., Heidelberg. — Wessel, Kfm. ro. Fr .,
Amsterdam. — Schönfärber, Kfm., Nürnberg.

Weiße Lilien. Bernhard, Kfm., Frankfurt a. 0 . — Barth, Kgl.
Baurat m. F., Görlitz. — Küseler, Fr . Rent., Hamburg. —
Walther, Rent. m. Fr., Altenburg. — Levin, ro. Fr., Hannover.
Brückner, ro. Fr ., Annaberg. — Zickmann, Fr., Dresden. —
Macke, Prof., Königshütte, —- Spisky, Fr. Apotheker, Breslau.
— Schulze, Rent., Hannover. — Stockstrom, Fr. m. T.,
Langensalza . — Ryssel, Kfm., Weißenfels. — Schaumann,
Fr. Dr., Hamburg.

Metropole u. Monopol. Lönholdt, Zwingenberg. -— Lazarus,
Kfm., Manchester. — Mancher, Komm.-Rat, Neustadt a. H.

• — Friedländer, Dr. m. Fr., Berlin. — Thiel, Zwinglenberg. —
• Graass, Ingen, m. Fr ., Lugansk. — Schütze, Oberleut., Straß¬

burg. — Strauwe, Kfm. ro. Fr., Köln. — Freund, Rent. m. Fr.,
Düsseldorf. —- Fromm-, Kfm., Mannheim. — Liebhold, ro
Fr., Frankfurt . — v. Oerdingen, Fabrikbes. m. Fr., Gelsen¬
kirchen. — Jabionski, Kfm. ro. Fr ., Berlin. — Bouwit, Rechts¬
anw., Duisburg. — Zinsser, Dr., Köln. — Schrödter, Kfm.
m. Fr., Stettin. — Levin, Kfm., Braunschweig. Caspary,
Trier. — Alsberg, Kfm., Mannheim. — Renter, Bauführer,
Langenfeld. — Renter, Bauunternehmer m. F., Langenfeld.
— Rubeck, Frl., Lübeck. — Wilkens, ro F., Hemelingen. —
Wegner, m. Fr., Elberfeld. — Fey, Aachen. — Wiamer, Dr.,
Berlin. — Schulte-Heushaus, Reg.-Ref., Koblenz. — Dicken,
Reg.-Ref., Koblenz. — Liebmann, Dr. med., Köln. — Timroer-
mann , Stud. phil., Gelsenkirchen. — Homey, m. Fr., Essen.
— Reinbold, Frl., Köln. — Oppenhast, m. Fr., Düsseldorf.
— Mens, Dr. jur., Amsterdam). — Neuberger, Kfm., Pforz¬
heim. — Daub, Kfm-, Pforzheim, — Dahroen, Frl., Köln. —
Helbing, Kfm., Mannheim. — Rauh, Fabr. m. Fr., Solingen.
— Frisch, Buchdruckereibes., Wien. — Schröder, Kfm. m.
Fr ., Havre. — Pegan, Kfm., Pforzheim. — Reinbold, Frl,,
Köln. — Gutmann, Stuttgart. — Cerf, Bankier, Weißenburg.
— Rhein, Assessor, Straßburg. — Gerneshausen, m. Kind,
Brüssel. — v. Langendruck, Kfm., Paris. — Löwenstein, Kfm,
Berlin. — Gutmann, Stuttgart. — Scheuffgen, Weinhändler
m. Fr., Trier. — Faul, Fabrikbes. ro F., Pirmasens . — Diemst-
mann, Kand. med., Gelsenkirchen. — Schuster, Stud.,
Gießen. — Faul , G., Fabr. ra. Fr., Pirmasens. — Michels,'
Rentmeister ro. Fr., Trier. — Landvogt, Gutsbes., Richterich.
— Cotton, Köln. — Hirschland, Essen. — Gottlieb, m. F.,
Metz. — Rosenband, ro. Fr ., New York. — Hoyer, Direkt'!
Rotterdam. — Jonhe, Chemiker, Wörth. — Roßbarth, mi. Fr!!
Frankfurt . — Rath, Wien. — Stebbing, Rev., Norwick. —
Stebbing, ro. F., Norwick.

Hotel Moigenroth. Harbeck, Kfm., Köln. — Schulze, Ivfm.,
Nordlanden, — Wedel, Kfm., Augsburg.

Minerva. Insersen, Fr . m. Kindern u. Red., Mexiko. — Thomee,
2 Frl., Worms. — Lange, Halle. — Gloy, Frl., Altona. —
.Weyersberg, Kfm., Solingen. — Arnold, Kfm., Lauf. —
Römer, Fr., Prüm. — Rohde, Reg.-Baumeister, Prüm. —
"Mertens, Kfm., Antwerpen. — Mertens, 2 Frl., Antwerpen.

National. Prinz, Frl., Barmen. — Limertag, Fr ., Barmen. —
Rosenberger, Rechtsanw. ro. Fr ., Zweibrücken. — Lysholm,
Frl., Drontheim. — Wanstall, Minister, Wolverhampton. —
Kieselstein, Duisburg. — Schmidt, Frl. Rent., Berlin. —
Weyermann , Kfm.., Bamberg. — Scholz, Kfm., Spandau. —
Menschei, Kfm., Würzburg. — Born, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Deppisch, Kfm., Würzburg. — Carl, Kfm., Würzburg. —
Olschki, Frl., Berlin. — Olschki, Kfm., Berlin. — Buchholz,
Kfm., Ottlar. — Schick, Leut., Kassel.

Kuranstalt Nerotal. Müller, Kfm., Hamburg. — Bamberg, Frl.;
Bonn. — Friedländer, Frl., Berlin. —• Eichmann, Erfurt.

Nonnenhof. Muray, Rent. m. Fr., Engelen. — Golly, Kanawitz,
— Schaefer, Lehrer, Elberfeld. — Tittel, Frl., Zwoltau. —
Brinkmann, Ingen., Köln. — Scheere, Kfm. ro. Bruder, Eseh-
wege. — Hohnhof, Frankfurt . — Scherper, Stadtbaumeister
ro. Fr., Salzuflen. — Lindörfer, Kfm., Stuttgart. — Möbius,
Kfm. m. F„ Leipzig. — Lein, Kfm., Würzburg. — Schwabe,
Kfm-, Apolda. — Dörr, Kfm., Bordeaux, — Middermann, ro.
Bruder, Essen. — Koppenheim., Kfm-, Berlin. — Böhmer,
Fabrikbes. ro.. Fr., Magdeburg. — Roeseling, Schriftsteller,
Bonn. — Kayser, Frl. Lehrerin, Köln. — Lefelevre, Frl.
Lehrerin , Köln. — Rohleder, Frankfurt . — Müller, Rendant,
Ilerborn . — Toll, Kfm., Lübeck- — Floeck, Finanzsekret .,
Stuttgart . — Ganzhorn, Amtsrichter, Heilbronn. —- Guoth,
Finanzamtmann , Heilbronn. — Kerler, Finanzbuchhalter ro.
Fr ., Karlsruhe. — Borger, Kfm., Lennep. — Jeske, Berlin. —,
Rueff, Bankdirekt., Würzburg. — Fischer, Rent., Berlin. —
Schreiber, m. Fr., Remscheid. — Kielhorn, Lehrer ro. Fr .,
Braunschweig. — Meyer, Kfm., Bielefeld. —- Hagleroeyer,
Heilbronn. — Rauch. Kfm., Solingen. — Emst , Forstassessor,
Kaiserslautem . — Heinrichs, Ingen., Essen. — Tillmann,
Buchhändler, Oberstein. — Goppel, Bieberach. — Gumpel,
Hockenheim. — Holz, Heidelberg. — Nagel, Rent., London.
— Mönich, Rechtsanw., Köln. — Jessel, Kfm,, Weilburg. —
Zeißler, Kfm. ro. Fr., Freiburg. — Klein, Kfm., Köln. —
Eichtesheimer, Fabr., Mannheim. — Acht, Kfm., Kreuznach.
— Schroeder, Kfm., Kreuznach. — Goergen, Kfm., Kreuznach.
— Hertz, Kfm-, Köln. — Berg, Frankfurt . — Bach, Frankfurt.
— Bach, in. Fr-, Gießen. — Schüßler, m. Fr ., Gießen. •—
Bach, Kfm. in. Fr ., Gießen. — Philipp!, Kfm. ra. Fr ., Mersch¬
weiler. — Meunier, Straßburg. — Nasi, Fürth . - - Retwitzer,
ro. Fr. u. Schwester, Mannheim.

Oranien. Malmoos, Rent., Aachen. — Goldschmidt, Rentd
London. — Trasenster, Rent., Brüssel.

Hotel du Parc n. BristoL Steinbach, Fabr ., Breckafels. —
Rharot, Chemiker, Dr- Rheinau. — Gomputz, Rent. m. F„
Köln. —. Vreede, Rent- Amsterdam. — Vreede, Frl . Rent.,
Amsterdam, —-de Joungh, Rent- Rotterdam. — Seeley, Rent
ro. Fr., New York. — Heimbach, Dr. med. ro. Fr ., Viersen. —
Vollmar, Weingutsbes,, Deidesheim. — Fraenkel, Rechtsanw.
m. Fr- Berlin. — Grünwald, Ingen, ro. F., Kielca. — Fränkel«
Rent- Berlin. — Blumenfeld, Frl. Gesellschaft- Berlin.

Pariser Hof, Court, Rechn.-Rat ro. Fr ., Köln. — AVTlkeni
Architekt, Lübeck. — Haas, Dr. med. m. Fr., Mannheim. —
Hecker, Dr. med., Köln. — Masctmieyer, Fr., Amsterdam.
Wulf, Fr- Amsterdam.

Zur neuen Post. Hoch, Techniker, Kaiserslautern. — Heise,
Kfm- Berlin.

Promenade-HoteL Schlesinger, Fabrikbes- Kattowitz. —>
Dietrich, Kfm. m. Fr ., Fulda. — Bach, Ingen, m. Fr ., Frank*,
furt. — Kraenhut, Fabr. m. Fr- Köln. — Holland, Fabr . mg
Fr- Ilmenau. — Vowinkel, Rechtsanw- Dr- m. Fr- Düssel¬
dorf. — Woermann, Kfm- Kalk. — v. Nauendorf, Straßburg;
— v. Schmiterlöw, Major, Thorn. — Ludwig, Baumeister m,
Fr- Leipzig. — Hernekamp, Kfm. m. Fr- Dortmund.

Zur guten Quelle. Klein, Düsseldorf. — Konyung, Solingen;
— Oldenburg, Düsseldorf. — Hoffken, Solingen. — Steffens,
Solingen. — Hornig, Kfm- Karlsruhe. — Dilgen, Fr - Essen;
— Kreiling, Kfm., Gießen. — Früh, Apotheker, Bad Nauheim.
— Bloch, Apotheker, Bad Nauheim. — Schiller, Kfm- Hohen¬
stein. — Benz, Kfm- Düren. — Schult, Reichsbankbeamter,
Köln. — Thiele, m. Schw- Düsseldorf. — Lynker, Kim-
Gießen. — Vetter, m. Fr- Karlsruhe. — Bleie Kfm- Herzfeld.
— Schmitt, 2 Hrn- Berlin. — Blösr, Buchdruckereibes. uv
Fr- Hamburg. — Greuling, Kfm., Diez.

Quelleahof. Oppermann, Kfm. m. Fr- Würzburg. — Engelei,
Fr- Leipzig. — Pallmann , Kaiserslautern. — Bretzler, Heil¬
bronn. — Möwes, Kfm., Hönningen. — Herstel, Kfm. m. Fr-
Hönningen. — Kampmann, Kfm., Elberfeld. — Hübel, Kfm-
Elberfeld. — Hühl, Kfm. m. Fr- Frankfurt . — Bachmann,
Kfm- Treysa. — Halamer, Frl- Treysa. — Schweizer, Heidel¬
berg.

Beichspost. Kramann, Kfm. m. Fr- Ebertsheim. — Wolff, Dr.
med. m. Fr- Worms. — Brünche, Kfm- Neustadt. —, Feige,
Kfm- Berlin. — Dittrich, Direkt- Sagau. — Froitzheim, Prof-
Dr- Straßburg. — Lütjens, Beamter m. Fr., Lübeck. ■—
Frey er, Rent- Schlesien. — Gandenberg, Kfm. m. Fr - Frank¬
furt. — Glien, Lehrer, Bautzen. — Winterfeld, Stud- Neuhof.
— Kirst, Kfm', m. Fr., Frankfurt . — Stave, Inspekt . m. Fr-
Hamburg. — Nielen, Bauunternehmer m. Fr- Bochum. —
Pohl, Kfm- Köln. — Felten, Stud- München. — Weimar,
Stud- Mühlhausen. — Illfam, Lehrer, Wesel. — Schüler,
Kfm. m. Fr- Frankfurt . — Kinhof, Ingen- Saarbrücken . —
Pohl, Spediteur, Köln. — Federlin, Stud- Mühlhausen. —
Berghaus, Fahr. m. Fr- Dortmund. — Stahl, Kfm. m. Fr-
Meissen. — Schiphorst, Kfm. m. Fr., Omsterdam. — Becker,
Oberlehrer m. Fr- Elversberg. — Jähnke, Kfm- Offenbach.
— Grünpeter, Kfm- Kattowitz. — Bupe, m. Fr - Altona. —
Winklfcr, Ingen- Laufenselden. — Hirsch, m. Fr- Chemnitz.

Rhein-Hotei. Berg, Kfm- Bremen. — Brügelmann, Kfm. m. Fr-
Frankfurt . — Brtzm, Oberregisseur m. Fr- Düsseldorf. —;
Teschotte, Dr- Amsterdam. — Zeitz, m. F- Saarbrücken. —>.
Hutt, London. — Guernsey, London. — Becker, Reg.-Bau¬
meister, Duisburg. — Hellenthal, Ingen., Duisburg. — Schiff,
Fr ., Dorpat. — Braun, Kfm. m. Bruder, Frankfurt . — Spiegel¬
berg, Amtsrichter, Dr., Herborn. — Ilebrandt , Geschwister,
Heidelberg. — Breza, Brünn. —- Reinig, Kfm. m. S- Matam.
— Emmerich, ro T- Sheffield. — Wenerstrom, Kfm.»
Schweden. — Langenbruch, Kfm- Bremen. — Tromherr,
Kfm- London. — Tromherr, Kfm- Stuttgart. — Frankel,
Amtsrichter a. D- m. F- Berlin. — Janssen, in. Fr., Boxeneer
(Holland). — v. Carnecki, 2 Hrn. Stud- Heidelberg. — Kalb,
Kfm., Hanau. — Wright, Rechtsanw. m. F- Manchester. —
v. Ernst, Offiz- Düsseldorf. — Huddle, Klm. ro Fr., England.
— Robinson, Kfm- ro. Fr.. Bolton. — Breunig, Kfm., Frank¬
furt. — Sinclair, m. Fr- England. — Heath, Bürgermstr-
Barrow (Engl.). — Lebachs, Kfm. m. F- Corbach. — Manz,
Fabr - Mannheim. — Gust, Fr . Rent- Berlin. — Caldemeyn,
Kfm. m. Fr- Rotterdam. — Mann, Kfm- Frankfurt . —
Walton, Fr. Rent., England. — Steigmann, Kfm- Düssel¬
dorf. — Meyer, Reg.-Rat, Köln. — Kalkbrenner, Handels¬
kammersekretär, Lübeck. — Michels, Kfm- Tientsin. —
Steinberg, Rent.. Bonn. — Jansen, Ref. m. Schw- Hoooecke
(Westfalen),
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Nur vollständige Wäsehe-Braut-Ausstattung
ist in meinen Setaufenstern und im ßesehäftslokal für kurze Zeit ausgestellt.

Georg Hoftttatltl, Sahaber?aul JCseihner, 21 LaUMM 21
Special-Geschäft für'Wäsche-̂ usstattnnien.

Verloren
eine goldene Damenuhr . Dem Finder gute
Bclobiiuna Kavellenstraße 91.

ßM- Brache in Form eines gold.
Käfers (Körper Rubin , Flügel Brillant¬
splitter ) wurde verloren. Avzugeven geg.
gute Belohnung Körnerstraße », 1._

Portemonnaie verloren am Freitag auf
dem Wege iftliciiiftr., Schmalbacherstr. bis Lnifenstr.
Abnig. acaen SMotimina iBIeidn'tr. 20, bei still.

Rosenkranz«ÄU 5r
nbsit&oleit Sciiiaanffe5. Corfert-Fadrik._

Kanarienvogel
seero&enftrnpe 31, 3 r. _

I . Mann wünscht Darlebn von 50 Mk. gegen
Rückzahlung. L)ff, u. «». LS44a. d. Tagbl.-Verl.

Jg . geb. Herr wünscht anregend . Brief
verkehr. Off. u . l>. »SS a. d. Tagbl .-Verl.

Mariage!
Durchaus ehrbar.

Hier weilender gebildeter Herr bester Herkunft,
Katb., tadellosen Rufes, in mittl. Jahren, gesund
u. von flute,» Aeußern, wünscht, Mangel» Gelegen¬
heit zu Damenbekanmschast, auf diesem Wege mit
achtb. vermögendem ältere» Fräulein oder kinder¬
loser Wittwe christl. Religion(am liebsten kath.),
im Aller bis zu etwa 40 I . zwecks coent. baldiger

Heirat
in Verbindung»u treten. Beste Referenzen und
Empfehlungen stehen ihm zur Seite. Auf guten
Character, Edclherẑgkeit und liebenswürdiges
Wesen legt er großes, auf Aeußerlichkeiten
dagegen nicht viel Gewicht. Nur ganz ernsthafte
nichtanonyme Zuschriften— event. durch achtb.
diScrcte Vertranensperfonen—werdenu. B . 125
an den Tagbl.-Verlag hier erbeten. Unbedingte
Discretion. Gewerbsmäßige Vermittelung aus¬
geschlossen^

Heirat.
Alleinsteh. katb. Mann, 45 I . alt, au, guter

Familie, mit e. Baarvermögenv. 36,000M.<solid,
u. gut. Charakt., wünschtd. Bekannlsch. e. kath.
Dame im Alter von 86—45I . mit entspr. Vermag,
beb. bald. Verheiratung. Gest. Off. mit Ang. d.
Verhält», bei. m. unter IS. 51 hanplvostlagernd
Düsseldorf bis z. 3. Juni einznsend. Discretion
zugesichert. Geschästsm. Vermittl. verbeten.

Nachruf.
Gänzlich unerwartet nach kurzem Krankenlager

verschied unser Kellermeister,

Herr Adolf UllNbüch,
welcher sein Amt in unserem Hause seit dessen Be¬
gründung ununterbrochen bekleidete.

Wir betrauern in ihm einen unermüdlich tätigen
Manu von ehrenhaftem Charakter und hohem Pslicht-
bewußtsein, einen bewährten, wahrhaft treuen Mit¬
arbeiter.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Wiesbaden, 27. Mai 1904.
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Heute Morgen entschlief sanft nach ganz kurzer Krankheit unsere
innigstgeliebte, treue und unvergessliche Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter und Tante,

Frau Commerzienrath König,
Mathilde, geh. Weyer,

im 72. Lebensjahre.
Um stille Theilnahme bitten

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Oberstleutnant Horn und Frau,

Mathilde, geb. König.
Wiesbaden, den 27. Mai 1904.

Die Beerdigung findet Montag, den 30 . Mai, Nachmittags
31/2 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 1628

Herzlichen Dank für die uns erwiesene Theilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Schwester und Tante,

Sri. vorette Kniejte.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie stÜNMetz.

-- 1 ■
War krank; — streng— verhindert! Zeitung

zn lesen. Du hast. kci. Grund m. z. zürnen— ich
nicht Dir. Wunderem. diesb. über „ Proph .^̂
vom 17. Mai. Bleibe8 Tage — Dielcnmühle—
Wald — Zeit? Verstehe Lieb u. sei' gut! Keine
Sorge w. D. Schriftst. selbstg. . — Für liebe
Nachricht innigen Dank! — Im Geiste sage ich
Dir viel Liebes.

„Sirene “ .

Prophet
schrieb obige » gestern in fliegender Eile.
Habe Dich innig lieb. s *

sTirnlifiet Bestimme- oder giedRiüüunz
PlÜphtl . an. — Habe8Tage für Wie»,

baden. — Verstehe. Grüße Dich. s *

J lff War1Pfingstg.verb.z.koin,,» IvM » vielleicht Sonntag? Bitte
sag, ob Mainzstr. od. Schlachtstr. r

Grau-Kl. Brf. l. w. kürzl.
Was ich denke, was ich treibe.
Zwischen Freude. Lust und Schmerz,
Wo ick wandle. wo ich bleibe.

weilt bei Dir mein Herz, .v
Herzl. Gruß.

Paris 88  ISSS'

Gott dem Allmächtigen hat er gefallen, heute Nachmittag3'/, Uhr mein¬
liebe Gattin, unsere unvergeßliche gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Kr«« Anna Dormann,
geb. Kühlt,

nach längerem, mit größter Geduld getragenem Leiden, wohlvcrschcn mit den
hl. Stcrbesacramcnteibaus unserer Mitte zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Philipp August Dormanrr.

Miesdaden , den 27. Mai 1804.

Die Beerdigung findet Montag, den 30. Mai Nachmittags5 Uhr. vom
Sterbehause, Oranienstraße 17, nach dem alten Friedhof statt. lv„t

Das Excquienamt ist Montag9'/«Uhr Vormittags in der Bonifaciuskirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweis- herzlicher Teilnahme und zahlreichen Kranzspendenbei

dem Hmscheidcn meines lieben Mannes, unseres guten Vaters und Großvaters,
Heinrich Kotz,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte am Grab- sagen
wir unseren herzlichsten Dank. $ ie Trauernden:

• Christine Loh. Wittwe, nebst Kindern u. Enkel ».
Miesbaden , 28. Mai 1904.

Bon Verlobungen , Heirathen , Ge«
vurten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entftehen

dadurch nicht.
Ans den Konnenberger und Uautbachrr

Civilstandoregistern.
Geboren. 8. Mai: dem Maurer Moritz Kaiser zu

Ramdache. Ernst. 9. Mai: dem Landwirih
August Dieis zu Rambache. T.. Emilie Luise;
dem Jagdaufseher Bruno Borkenhagen zu
Sonnenbergc. T.. Maria Auguste; dem Gärtner
August Wilhelm Diemer zu Sonnenberge. T.,
Frieda Katharina. 10. Mai: dem Tünchcr Karl
Dinges zu Rambache. S ., Hermann Adolf.
15. Mai : dem Maurer Philipp Wiescnborn zu
Siambache. T., Philippine Pauline; dem Gyvler
Heinrich Röder zu Rambache. T.. Erna Elsriedc.
16. Mai: dem Gcmeindcjckretär Heinrich Ludwig
Philivp W>lbc!m HeuS zu Sonnenberge. S.,
Angnst Jean Ludwig Willi. 17. Mai: dem
Tekoiationsmalergehülfeii Emil Herborn zn
Sonnenberge. S .; dem Maiirer Karl Rens zu
Sonnenberge. S „ Adolf. 18. Mai: dem Fnbr-
niann Friedrich Kuhii zn Somienberge. S ., Kar!
Wilhelm. 21. Mai: dem Taglöhner Johami

Reiuiiiger zu Sonileiiberge. T., Maria Karoline;
dem Glaicr Karl Heuser zu Rambache. T.,
Bertha. 22. Mai: dem Tüncher August Schneider
zu Rambache. T.. Elli Auguste.

Verehelicht. 14. Mai: Bautechniker Karl Wald-
irtimibt mit der Schneiderin Elisabcthe Wirth,
Beide zu Sonnenberg.

Gestorben. 18. Mai: Sobn des Dekoration»-
malergehülfcn Emil Herborn zu Soniikilberg,
1 Tg.; Eugen, S . de« prall. Arztes Dr. Eugen
Rüb zn Sonnenberg, 3 I.

An» answärtigen Zeitungen nnd nach
direkten Mittheilungen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Gerichts-Assessor Dr
Körte, Köln. — Eine Tochter: Herrn Stabsarzt
Dr. Th. B-ck-r, Straßdurg- i. Eli.

Verlobt. Freiin Sophie von Schleinitz mit Herrn
Rit'meister Kurt von Vnltefiis, Kassel.

Verehelicht. Herr Major Paul von Iltbmann mit
Fräul. Bertha von Westernbagen, Berlin. Herr
Oberleutnant Joachim von Oertzen mit Fräul.
Ilse von Nenmann, Berlin.

Gestorben. Herr AmtSgerichtSrath Dr. sur. OSkal
Enders, Hallea. S . Herr Kgl. Kanimerberr,
Major a. D„ Otto Julius Freiherr von Wackcr-
barth, gen. v. Bomsdorff, Briese» b. KottbuS.
Herr prakt. Arzt Paul Czerny, Heidelberg. Herr-
AmtScciichisrntbP . Ocdenloven, Tüffcldorf,
Herr Gymnasial-Profcssora. D. Paul Schmidt, ^
Lyck.
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